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An Streſemanns Bahre. 


Es iſt keine Irredentaſtimmung — beileibe nicht! — 
wenn das deutſche Volk auch außerhalb der Grenzen des 
Reiches am offenen Grabe Guſtav Streſemanns Trauer 
und Stolz bezeigt. Trauer, weil die deutſche Nation einen 
Mann von Weltformat verloren hat, vor dem ſich Parla⸗ 
mente und Könige neigen; Stolz, weil dieſer Mann der 
Unſere war, mit Fleiſch, Blut und Geiſt, der es für den 
höchſten Ruhm hielt, in treuer Pflichterfüllung auszuhalten 
bis zur letzten Kraft. Er hätte nach der Riviera oder nach 
dem ägyptiſchen Heluan gehen und dort vielleicht ſeinem 
Leben eine Elle zuſetzen können. Er hätte dabei eine an⸗ 
ſtändige Penfion bezogen und nicht einmal das Vermögen 
ſeiner Frau anzutaſten brauchen, um fern von dem Getriebe 
der Zeit ſeine Memoiren zu ſchreiben. Aber dieſer Mann 
war zum Rentner nicht geboren. Den ſicheren Tod vor 
Augen — alle, die ihn kannten, wußten, daß auch er dieſes 
Wiſſen hatte — verblieb er hinter dem Schreibtiſch, auf der 
Rednertribüne, in dem zwiſchen hochpolitiſchen Ereigniſſen 
hin⸗ und herrollenden Zuge. Noch wenige Stunden vor 
dem Tode rettete ſein Einfluß die gefährdete Regierung, 
dann nahm ihn der Tod. Wie er den Krieger heimführt, 
der, ſchwer verwundet, noch immer ſein Gewehr richtet, den 
Hahn ſpannt und abdrückt, bis ihm die Sinne ſchwinden. Er 
würde ſich in das Lazarett der Etappe zurückſchleppen, wenn 
die Ablöſung käme. Aber die Ablöſung iſt nicht da. 

Auch für Streſemann war dieſe Ablöſung nicht erkenn⸗ 
bar. Man mag über ſeine Politik denken wie man will; 
ſelbſt der Geſchichtsſchreiber ſpäterer Zeiten wird nicht die 
Wahrſcheinlichkeitsrechnung zurückrechnen und zur Löſung 
bringen können, ob es in dieſem Jahrzehnt für Deutſchland 
beſſer war, eine Verſöhnungs⸗ oder eine Kataſtrophen⸗ 
Politik zu treiben. Man hat die Entſcheidung darüber letzten 
Endes im Gefühl, und deshalb läßt ſich die Politik nicht 
erlernen, deshalb muß man zum Politiker geboren ſein. 


Und Streſemann hatte eben das inſtinktive Gefühl, daß 


ſein Weg und ſeine Verantwortung die rechte ſei. Daß er 
auf dieſem Wege vor allen anderen Gefährten der beſſere 
war, wird ihm ſelbſt der politiſche Gegner nicht beſtreiten. 
Der Weg führte nicht zum Ziel. Der Weg brachte Erfolge, 
aber man weiß nicht, ob die Erfolge mit dem Weg im Zu⸗ 
ſammenhang ſtehen, ob ſie nicht auch ohne dieſe Richtung 
gekommen wären, aus den Gegebenheiten der Zeit, aus dem 
Verlauf der Dinge, die ſo unberechenbar ſind, daß ſich der 
am meiſten verrechnen kann, der fie am beſten zu beherrſchen 
weiß. ; ; ; 

Aber das alles iſt nicht entſcheidend. Dem verirrten 
Schiffsführer kann es nicht helfen, wenn er über den Nebel 
fpintifiert, der ihm das Ziel verſchleiert. Viel wichtiger iſt 
es, daß er einen Kompaß bei ſich trägt und den nach dem 
Stand der Sonne einſtellt, daß er unbekümmert die fo ge- 
wonnene Fahrtlinie verfolgt und jede Beobachtung als 
Mittel benutzt, um unter dem Nebel ſehend zu werden. Auch 
über dem anderen Wege, den Streſemann nicht gehen wollte, 
lagen die Nebel ſo dicht, wie am erſten Schöpfungstag. Und 
wenn man ſagt, daß Kemal Paſcha Glück auf ihm hatte, ſo 
darf man nicht vergeſſen, daß es in Deutſchland keine ana⸗ 
toliſche Einöde gibt, hinter die man ſich verkriechen kann, da⸗ 
für aber über fein konſtruierte Maſchinen in mühſam erbau⸗ 
ten Werkſtätten und dazu ein Heer von Arbeitsloſen mit 
einem anderen Intellekt als ihn der Türke beſitzt. Und 
wenn man auf Muſſolini verweiſt, der die italieniſchen 
Maſſen zu neuer Anſpannung und Leiſtung aufpeitſchte, daun 
ſoll man auch nicht vergeſſen, daß der Diktator Italiens 
keine Kriegskontributionen zu zahlen hat und daß eben ein 
Muſſolini nur in einer einfachen Ausgabe exiſtiert. 

Es iſt ſehr leicht, an unverantwortlicher Stelle über den 
richtigen Kurs zu diskutieren. Man kann das ſehr wohl 
mit einem verantwortungsvollen Gewiſſen tun, aber man 
kann ſich nicht immer in die Lage hineindenken, die der 
fritifierte Führer vorfindet und die ihm eine ganz andere 
Verantwortung bringt. Im einzelnen mag die Kritik 
richtig, immer mag ſie notwendig ſein. Im einzelnen mag 
auch ein Mann wie Streſemann bei dem Verfolg ſeiner 
eigenen Richtung gefehlt haben, im ganzen hat ihn zweifel⸗ 
los ſeine Krankheit weſentlich gehemmt. Aber er hatte trotz 
allem ſeine beſtimmte Richtung und beſaß einen Kompaß, das 
war ſein nationales Gewiſſen, mit dem er dieſe Richtung 
verfolgte. Und iſt das nicht in unſerer richtungsloſen Zeit 
unendlich viel wert? f 

Die Ablöſung kennen wir ebenſowenig wie jener Mann, der 
fetzt abgelöſt werden fol. Es gibt unter den Parteiführern, 
aber auch unter den Beamten der deutſchen Diplomatie 
keinen Mann von gleichem Format. Nach dem Tode des 
Grafen Brockdorff-Rantzau gibt es ihn nicht. Nach dem Tode 


von Helfferich und Rathenau iſt er nicht mehr vor unſeren 


Augen. Vielleicht irren wir uns. Es kommt vor, daß erſt 
der Platz dem Platzhalter die Weisheit gibt. Auch einen 
Streſemann hat man ſich vor einem Jahrzehnt noch nicht in 
ſeine letzte Stellung hineindenken können. Aber dieſe Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit iſt eine unbeſtimmte Größe, die ſich unſerer 
Würdigung entzieht; was wir aber ſchon heute in einigen 
Umriſſen beſtimmen können, iſt das, was das Deutſche Reich 
in ſeinem verſtorbenen Außenminiſter verlor. 

Wenige wandeln heute auf der Höhe der Macht, die 


über eine derart univerſale Bildung verfügen wie dieſer 
Mann, der die Antike kannte und die deutſchen Klaſſiker, 
der auf dem ſchwierigen Inſtrument der Wirtſchaft beherr⸗ 


5 ſchend zu Hauſe war, dem die Feinheiten der ſozialen Pro⸗ 


bleme nicht entgingen. Überaus 


ſelten ſind die großen 
Redner, bei denen nicht nur der wohllautende Klang der 


Stimme zum Aufhorchen zwingt, ſondern auch der Inhalt 


der Rede, der ſelbſt dort etwas zu ſagen weiß, wo er mit 
möglichſt vielen Worten möglichſt viel verſchweigen will. 
Wenn Briand in Genf ſpricht, kann ſich ſelbſt der Engländer, 
der keine Silbe franzöſiſch verſteht, der Wirkung dieſer Rede 
nicht entziehen. Er klatſcht in die Hände und weiß kaum 
warum. Wenn Streſemann ſprach, deutſch ſprach — denn 
eine andere Sprache verſtand er nicht — dann ſtand ihm 


nicht die gefällige Cauſerie und das muſikaliſche Ornament 


des Franzöſiſchen zur Seite, dann mußte er mit der ganzen 
Eindringlichkeit, mit dem großen Ernſt operieren, der un⸗ 


ſerer Mutterſprache eigen iſt. Er war kein Klaviervirtuoſe, 


wie ſein Kollege Briand, er ſpielte auf der Orgel, die 
ſchwieriger zu beherrſchen iſt; aber die Gemeinde war von 
dieſem Spiel nicht minder gebannt. Und ſind ſie nicht 
ſelten, dieſe großen Meiſter? Sind ſie nicht ſelten, dieſe 
großen Redner, die ſich der Welt verſtändlich machen können 


in einer Sprache, die doch unſere eigene ift? 


e 


Es iſt müßig, Bismarcks Geiſt an dieſem Sarge herauf⸗ 
zubeſchwören. Er war anders und mußte anders ſein. Die 
Aufgaben des Leiters der deutſchen Außenpolitik nach dem 
Verſailles von 1871 laſſen ſich mit jenen nach dem Verſailles 
von 1919 niemals vergleichen. Wenn die Bewertung nach 
dem Erfolge geht, bleibt der Eiſerne Kanzler in unerreich⸗ 
barer Höhe. Aber der Erfolg braucht nicht nur einen dazu 
begabten Gärtner, der ihn ſät, ſondern auch einen Nähr⸗ 
boden, auf dem er gedeihen kaun. So verſchieden dieſer 
Nährboden, ſo verſchieden iſt der Erfolg. Oft iſt es not⸗ 
wendig, einen Stein auf die Ebene zu ſtellen, der zum Eck⸗ 
ſtein fur ein großes Gebände wird, oft iſt es nicht minder 
großartig, einen Stein hochzuhalten, damit er nicht viele 
zerſchlägt. Streſemann ſah ſeine Aufgabe darin, den großen 
Stein, der Deutſchlond in einem Felſengrab verſchließen 
ſollte, aufzuhalten, bis er die Schwerkraft verlor, oder ſolche 
Stützen erhielt, daß er m Soch wurde. Vielleicht g er 
fatih, vielleicht wäre der Stein beim Med t 


recht beurteilen. Es genügt, daß jemand da war, der im 
Widerſtreit der Meinungen, der in der Müdigkeit und Ber- 
zweiflung der anderen eine Aufgabe ſah, und den Stein auf⸗ 
hielt, bis der Tod ihm die Kraft nahm. 


Doch dieſe Abwehr mußte, ſollte ſie erfolgreich ſein, von 


der Angriffsluſt begleitet werden. Wenn wir davon ſprechen, 
begeben wir uns auf ein Gebiet, das uns am nächſten liegt. 


Wir meinen die Minderheitenfrage, mit deren jüngſter Ent⸗ 


wicklung der Name Streſemann in der Geſchichte verbunden 
bleibt. Daß die Völker über ſtaatliche Grenzen hinweg eine 
geſchloſſene Familie bilden, daß es keinen Frieden geben 


kann, daß jedes Geſpräch von einer paneuropäiſchen Union 


ſtädtiſchen Gemeinde, 


eine Heuchelei iſt, ſo lange es bevorrechtete und unterdrückte 
Nationen gibt, das war das Evangelium, das Streſemann 
auf der Genfer Kanzel immer wieder zu predigen wußte. 
Dieſes Lieblingsthema, das auch jetzt nicht verklingen darf 
und wird, wo ſich ſein beredter Mund für immer geſchloſſen 
hat, zeigte ihn als Staatsmann großen Formats, der die 
formale Demokratie verlaſſen und eine neue demokratiſche 
Lehre erkannt hatte, die der Eckſtein einer beſſeren Völker⸗ 
wohnung zu werden verſpricht. 

Laßt über den Gräbern das Banner der Hoffnung 
wehen! Vergeßt, was dahinten liegt und ſtreckt euch zu dem, 
was da vorne iſt! An wenigen Gräbern iſt ſolcher Ruf ſo 
erlaubt, wie an jener Gruft auf dem Friedhof der Luiſen⸗ 
die das umſchließen ſoll, was an 
Guſtav Streſemann fehlerhaft und ſterblich war. Früh 
hineingeſtellt in den politiſchen Kampf der Vorkriegszeit, 
ſchaute er nur ſo weit und noch viel weiter zurück, als es 


nötig war, um das Geſchehen der Gegenwart zu begreifen 


Feuerſäule voranleuchtet. 


und die politiſche Entwicklung der Zukunft vorauszuahnen. 
Deshalb wandte er ſich ſo gern und mit heller Begeiſterung 
an das kommende Geſchlecht, wohl wiſſend, daß es dieſem 
eher vergönnt ſei, das gelobte Land zu betreten, das dem 
Wüſtenmarſch des deutſchen Volkes des Nachts wie eine 
In der Jugend, in der unzer⸗ 
ſtörbaren Lebenskraft feines Volkes, ſah der Leiter, der 


deutſchen Außenpolitik, dem man wenige Jahre nach dem 


Diktat von Verſailles den Nobelpreis des Friedens be- 
ſcherte, die Ablöſung, die ihm in der Unraſt der Tages- 
arbeit die innere Ruhe gab. An dieſer Jugend liegt es, 
ob das, was an Streſemanns Gedanken gut und unſterblich 
war, zur ſchickſalsmäßigen Auswirkung kommt. 

Die Welt trauert um einen Mann. Ein Volk trauert 
um ſeinen großen Sohn. Die Gegner ſenken den Degen. 
Aber der Kampf, in dem ein Streiter in vorderſter Linie 
fiel, geht weiter. Wer in dieſem Kampf den Harniſch des 
guten Gewiſſens hat, wer nicht ſelbſtſüchtig iſt, ſondern das 


Los der Brüder auf ſeine eigene Verantwortung nimmt, 


der fragt nicht nach Sieg oder Niederlage, der tut ſeine 


Pflicht, der lebt und ſtirbt als ein Held, 


Die Nachfolge Etreſemanns. 


Dr. Curtius — Leiter des Auswärtigen Amts. 
Berlin, 5. Oktober. (PA T.) Reichspräſident von 
Hindenburg hat geſtern auf Antrag des Reichskanzlers 
Müller den Arbeitsminiſter im gegenwärtigen Kabinett Dr. 


Curtius mit der vorläufigen Leitung des Auswärtigen 


Amts betraut. 


er⸗ 
brochen, niemand kann das vorausſchauen oder rückblickend 


orientiert. 


Die demokratiſche Preſſe betont in einem Kommentar 
zu dieſer Meldung, daß die Ernennung von Dr. Curtius 
lediglich einen proviſoriſchen Charakter habe, und 
daß es infolge des Ablebens des Miniſters Streſemann 
notwendig geweſen ſei, eine Umgeſtaltung im gegenwärtigen 
Kabinett durchzuführen. Die „Voſſiſche Zeitung“ 
nimmt an, daß die Wahl des Miniſters Curtius wahrſchein⸗ 


lich mit Rückſicht auf die engen Beziehungen erfolgt ſei, die 


ihn mit dem Verſtorbenen verbanden, der ihn ſtets in ſeine 
politiſchen Abſichten eingeweiht habe. Miniſter Str efez 
mann habe, ſo ſchreibt das Blatt, direkt den Wunſſh 
ausgeſprochen, daß Dr. Curtius nach ihm die Leitung 
der Außenpolitik übernehme. Indem der Reichskanzler die 
Berufung von Dr. Curtius zur vorläufigen Leitung des 
Auswärtigen Amts in Vorſchlag brachte, habe er ſich haupt⸗ 
ächlich durch die Rückſicht auf die kommenden Verhandlun⸗ 
gen in der Frage des Poungplans leiten laſſen. Miniſter 
Curtius werde in dieſer Verhandlung der treueſte Voll⸗ 
ſtrecker der Abſichten des Miniſters Streſemann bleiben⸗ 
Das „Berliner Tageblatt“ meldet als Kandi⸗ 
daten, der im gegenwärtigen Augenblick die größten Chan⸗ 


cen zur übernahme des Portefeuilles nach Miniſter Streſe⸗ 


mann beſitzt, 
Hoeſch. 


Weitere Nachrufe der polniſchen Preſſe. 


Sämtliche polniſchen Bältter widmen dem verſchiedenen 


den deutſchen Botſchafter in Paris von 


Reichsaußenminiſter lange Nachrufe, und ſelbſt Zeitungen, 
die ihn bis jetzt bekämpft hatten, erkennen heute an ſeinem 
Grabe rückhaltlos die Bedeutung dieſes Staatsmannes an. 
Der Würdigung ‚die der „Kurjer Warſzawſki“ dem Ver- 
ſchiedenen hat angedeihen laſſen, 
einige weitere 


laſſen wir nachſtehend 
charakteriſtiſche Stimmen der polniſchen 
Preſſe folgen, 


Der „Kurjer Pozuanſki“ ſchreibt: v Tod des deut- 
ſchen Außenminiſters Streſemann iſt e $ ent von 
großer Bedeutung. Er iſt eine überraſchung, ob- 


gleich es allgemein bekannt war, daß Streſemanns Geſund⸗ 
heitszuſtand ſeit längerer Zeit ſchlecht war. Für Deulſch⸗ 


land iſt ſein Tod ein ſchwerer Verluſt. Miniſter 
Streſemann iſt der eigentliche Schöpfer und Ausführer der 
Politik, die ſeit längerer Zeit Deutſchland von Erfolg zu 
Erfolg führte. Streſemann hat ſich über die Nachkriegs⸗ 
verhältniſſe und ⸗ſtimmungen in Europa ausgezeichnet 
Er kannte aus eigener Praxis genau die wirt⸗ 
ſchaftlichen Aufgaben und hatte auch mit den ent⸗ 
ſprechenden Kreiſen Fühlung. Daraufhin beſchloß er, die 
deutſche Politik auf die Parole des wirtſchaftlichen 


Wiederaufbaus Europas zu baſieren und gewann da- 


durch Bundesgenoſſen in den mächtigen Wirtſchaftskreiſen 
nicht nur des eigenen Landes, ſondern auch im Auslande. 
Gleichzeitig gewann Streſemann dadurch die kriegs⸗ 
feindliche Strömung in der ganzen Welt für fý. 
Die Erſchöpfung infolge des Krieges war vielleicht in eini⸗ 
gen alliierten Ländern wie z. B. in Frankreich noch größer 
als in Deutſchland. Streſemann war ſich darüber klar, daß 
die Betonung des Revane- und des militariſtiſchen Ge- 
dankens die ganze öffentliche Meinung der Welt gegen 
Deutſchland aufbringen und zur rückſichtsloſen Anwendung 
aller Sanktionen, die im Verſailler Vertrag gegen Deutſch⸗ 
land vorgeſehen find, führen mußte. Dagegen mußte das 
Anſchlogen friedlicher Töne und die Akzentuie⸗ 
rung der Gemeinſamkeit der deutſchen Beſtrebungen mit 
den Beſtrebungen der ganzen ziviliſierten Welt, die um 
jeden Preis eine Wiederholung der Kataſtrophe vom Jahre 
1914 vermeiden wollte, in kurzer Zeit einen Um ſchwung 
in der Weltmeinung zugunſten Deutſchlands herbej- 
führen, und dies um fo mehr, als die europäiſchen Völker 
ſich nach Frieden ſehnten, als fie erſchöpft und deshalb ge⸗ 
neigt waren, ſelbſt den Schein des Friedens anzunehmen, 
um eine pſychiſche Entſpannung zu erreichen. Deshalb 
führte Streſemann mit vollſter Energie die deutſche Politik 
auf das Friedensgleis. Vor dem freudig erſtaunten 
Europa ſtand er in der Rolle des ehrbaren Kaufmanns, der, 
nachdem er bankerott gemacht hat, dafür forat; feine Schul⸗ 
den zu bezahlen, und ſeine Gläubiger nur bittet, ihm in 
dieſer ſchwierigen Lage zu helfen, ihm möglichſte Erleichte⸗ 
rungen zu gewähren, ihn in ihren Kreis wieder aufzuneh⸗ 
men und ſein Unternehmen vor der Sequeſtration zu be⸗ 
wahren, damit es wieder etwas abwirft und zahlungsfähig 
wird. Die Durchführung dieſer Politik war für Streſe⸗ 
mann nicht leicht, und er fand damit im Auslande 
weniger Schwierigkeiten als in Deutſchland ſelbſt. 


Wer die deutſchen Verhältniſſe kennt, wer ſich mit den wirk⸗ 
lichen Stimmungen in Deutſchland bekannt macht, der muß 


tatſächlich ſtaunen über die Energie, mit der Streſemann 


imſtande geweſen iſt, ſeine Politik dem deutſchen Volke auf⸗ 
zuzwingen. Er tat dies mit Bitten und mit Drohungen. 
Den Klügeren erläuterte er ſie im Vertrauen; für die 


breiten Maſſen zählte er die erlangten Erfolge in Reden und 
Artikeln auf. Er tat dies ungern, da er ſich darüber klar 
war, daß er damit ſeine Außenpolitik ſchädigte. Vor kurzem 
noch veröffentlichte Theodor Wolff im „Berliner Tagebl.“ 
eine lange Unterredung über das Haager Thema, die er 


mit Streſemann gehabt hatte und in der Streſemann ſich 
gegen die Vorwürfe verteidigte und die lange Reihe der 


r 
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deutſchen Erfolge aufzählte, da er durch die Rückſichtsloſig⸗ 
keit der Oppoſition dazu gezwungen war. Die Erfolge 
find tatſächlich erſtklaſſig. Der Eintritt Deutſchlands 
in den Völkerbundrat und zwar mit einem ſtändigen Sitz, 
Locarno, Haag, die Verringerung der deutſchen Leiſtungen, 
die Räumung des Rheinlandes. Wir wiſſen wohl, wie wir 
über die Ehrlichkeit der geſchickten Politik Streſemauns zu 
urteilen haben. Es gab Zeiten, in denen ſeine Natur iper- 
quoll, z. B. in Genf (das war in Lugano! D. R.), als er 
während der Rede des Miniſters Zaleſki mit der Fauſt auf 
den Tiſch ſchlug. Man verglich ihn mit Bismarck. 
In mancher Beziehung iſt das richtig. Es iſt dies indeſſen 
nicht der Bismarck nach dem Siege, ſondern der beſiegte und 
darum friedliche Bismarck. Es war ihm in dieſer Rolle 
zweifellos ſtickig und ſchlecht. Aber er hielt es aus, trotz 
der Vorwürfe und der Kampagne gegen feine Politik, die 
in den letzten Jahren beſonders großen Umfang annahm. 
Ob ſich für ihn ein Nachfolger finden wird, der mit 
gleicher Energie und Geſchicklichkeit die räuberiſchen Ju- 
ſtinkte des deutſchen Volkes (Ohne dieſen Blödſinn, der ſich 
beim „Kurjer Poznanſki“ ausnimmt wie ein Chriſteulied 
im Türkenmunde, geht es natürlich auch in dieſem Nachruf 
nicht! D. R.) zu maskieren verſteht, wird die Zeit lehren. 
Dieſes Volk hat jedenfalls einen feiner kenntnisreichſten 
und hervorragendſten Politiker verloren, einen Mann, der 
unter ungewöhnlich ſchwierigen Verhältniſſen die für 
Deutſchlaud bedrohlichſten Folgen des verlorenen Krieges 
zu liquidieren vermochte. ; 
* 

Auch der dem Marſchall Pilſudſki ſehr naheſtehende 
„Kurjer Poranny“ würdigt die Tätigkeit des verſtorbenen 
Reichsaußenminiſters, wenngleich mit einigen Vorbehalten. 

„Man nannte Streſemann“, ſo heißt es in dieſem Nachruf, 
„den Bismarck des nachkriegslichen Deutſchland. Frei⸗ 
lich kann man nicht wiſſen, wie ſich Bismarck in dieſer 
ſchweren Lage verhalten hätte, in die Deutſchland nach dem 

Kriege geraten war. Nach einem Siege iſt es bedeu⸗ 

tend leichter, ein großer Staatsmann zu fein als nach einer 
Niederlage. Streſemann wand ſich unter den Schwie⸗ 
rigkeiten, denen er zweifellos erlegen wäre, hätte er nicht 
die Unterſtützung von Briand und Chamberlain ge⸗ 
habt. Daß er dieſe Unterſtützung zu erhalten verſtand, daß 
er trotz ſeiner nationaliſtiſchen Geneigtheiten ſeine Natur 
in Schach zu halten vermochte und ſich manchmal chauviniſti⸗ 
ſchen Raſereien entgegenſtellte, daß er leidenſchaftlich 
warme Beziehungen mit der franzöſiſchen Linken und der 
engliſchen Arbeitspartei nach außen hin und mit der So⸗ 

Bit zialdemokratie nach innen anknüpfte, — das zeugte zweifel⸗ 

n los von ſeinem politiſchen Talent. 

Polen gegenüber machte Streſemann leider kein 

Hehl von ſeiner Unluſt und ſogar von ſolchen Tendenzen, 

die für das Friedenswerk gefährlich find, für das er zit- 


ſammen mit Briand und Chamberlain den Nobelpreis 
j> erhielt. Das wichtigſte Tätigkeitsfeld für Herrn Stree- 
t mann als Staatsmann bildete fih erſt nach der Haager 
e Konferenz heraus. Es tit etwas Tragiſches für fein Schick⸗ 
0 ſal, daß er die Früchte ſeiner Verſöhnung mit Frankreich, 
2 d. h. die Rheinlandräumung nicht erlebte. Ber- 
: ſtändlich it auch der Eindruck, den das Ableben Streſe⸗ 


manns in Paris gefunden hat. Streſemann ſtellte einen 
bis zu einem gewiſſen Grade in der deutſchen Politik be⸗ 
rechen baren Faktor dar. 


S Indiwidualität darſtellte, in jedem Falle eine nicht durch⸗ 
F ſchnittliche, kann auf die allgemeine ſchwierige europäiſche 
Lage nicht ohne Einfluß bleiben. Den überſchwenglichkeiten 
des deutſchen Nationalismus kann der Hemmſchuh fehlen, 
wie es die Politik Streſemanns war. Auch Briand wird 
der hervorragendſte Partner fehlen, ohne den die bisherige 
X Politik Frankreichs gegenüber Deutſchland großen Ther- 
raſchungen ausgeſetzt fein kann. 


* 

Selbſtverſtändlich fehlt es auch nicht an Außerungen, 
die Streſemann feine angeblich gegen ein Oſtlocarno ge- 
richtete Politik nicht vergeſſen können. So ſchreibt der be⸗ 
kannte Abg. Stronſki in der „Gazeta Warſzawſka“, daß 
eines der Hauptziele von Streſemanns Politik die Rich 
tung gegen Polen geweſen ſei. Dies habe ſich ſchon 
deutlich in Locarno gezeigt und in dem Verſuch, Beziehun⸗ 
gen zu Rußland herzuſtellen. Dies ſei wieder hervor⸗ 
getreten in der ſtändigen Bekämpfung, die er Polen auf in⸗ 
ternationalem Gebiet habe angedeihen laſſen, vor allem im 
Hinblick auf die polniſchen Weſtgrenzen. 

à a > 


3 Die Baltiſche Preſſe, die zwar in deutſcher Sprache er⸗ 
ſcheint, aber polniſchen Inteveſſen dient, erinnert an den 
Artikel des Fürſten Bülow zum 50. Geburtstag Streſe⸗ 
f manns, worin feſtgeſtellt wurde, Streſemann hätte von der 
deutſchen Ehre während feiner Amtszeit keine Unze preis- 
gegeben, dafür aber hätte er es verſtanden, weiter entfernte 
Poſitionen nicht anzugreifen, bevor näher liegende, wich⸗ 
‘tigere, eingenommen waren. „Dieſer grundſätzlichen 
Charakteriſtik des Politikers Streſemann muß noch — fo 
ſchreibt das Blatt — ein Merkmal hinzugefügt werden: die 
nicht minder große Fähigkeit Streſemanns, ſich Leuten und 
Verhältniſſen anzupaſſen und aus dieſer Anpaſſung Nutzen 
für ſeine Politik zu ziehen. Verſetzen wir einen Staats⸗ 
mann, der, mit dieſen beiden Eigenſchaften im höchſten Maße 
ausgerüſtet, die Intereſſen des beſiegten und zur alten Prä- 
potenz zurücktendierenden deutſchen Reiches zu verteidigen 
hat, — verſetzen wir ihn inmitten der Gruppe feiner 
siegreichen Gegner, die unter ſich uneins find 
und bereits kategoriſch und imperativ werden, 
wenn es um die Verteilung einiger Millionen unter ſie 
geht! Wie ſo etwas ausſieht, hat uns die ſechsjährige 
Miniſterſchaft des verſtorbenen Dr. Streſemann, haben uns 
die letzten ſechs Jahre Europapolitik gezeigt.“ * 


Die Pariſer Preſſe. 


miniſter ſpaltenlange Artikel, in denen man Dr. Streſe⸗ 
manns Politik für Deutſchland und deutſch⸗franzöſiſche 
Verſtändigung gerecht zu werden verſucht. Der „Excelſior“ 
bedauert das vorzeitige Verſchwinden Dr. Streſemanns zur⸗ 
zeit der Verwirrung der politiſchen Gruppen des Reichs⸗ 


Plan und der vollen Anpaſſung der deutſchen Geſetzgebung 
ſchreibt: Der Verſtorbene war ein großer Deutſcher. 
Deutſcher zu handeln, gab er ſich als guter Europäer. 


Der Verluſt dieſer hervor⸗ 
ragenden und gewiſſermaßen ausgeglichenen Kraft, die ſeine 


Paris, 4. Ottober. (Eigene Drahtmeldung.) Alle Parifer 
Morgenblätter widmen dem verſtorbenen deutſchen Außen⸗ 


tages am Vorabend der Volksabſtimmung über den Young- ` 
an die neue Reparationsregelung. Das „Echo de Paris“ 
Er gehörte in die Linie Bismarcks. Um als guter 


durch wöchentliche Einzahlung von zt 10, — bei gleich 
bleibenden Zinssätzen schon nach zwanzig Jahren 


Telefon 464, 465, 445 


Auf das Amt des Diplomaten ſetzte er die Maske des 
Apoſtels. Er war ein Meiſter der Diplomatie, 
und man ſucht vergebens den Mann, der würdig iſt, ihn zu 
erſetzen. Streſemann, ſo ſchreibt das Blatt an anderer 
Stelle, nimmt gleichzeitig mit ſeinem Geheimnis, ob er ein 
aufrichtiger Freund Frankreichs oder einer ſeiner 
am meiſten zu fürchtenden Gegner war, den Ruf eines 
Staatsmannes mit ſich, der unter den ſchwierigſten 
Umſtänden die Sache des Friedens in Europa und die poſi⸗ 
tiven Intereſſen ſeines Vaterlandes triumphieren ließ. Im 
„Populaire“ führt der Sozialiſtenführer Leon Blum u. a. 
aus: Wenn Streſemann der Mann des Friedens war, dann 
verſchwinden nicht mit ihm die Friedenskräfte in Deutſch⸗ 
land. Wie groß auch ſeine Klugheit und ſeine Entſchloſſen⸗ 
heit geweſen ſein mögen, er hätte das Werk ohne die Unter⸗ 
ſtützung des organiſierten Proletariats nicht durchführen 
können. 


Die Veiſetzung. 


Während der Trauerfeierlichkeit im Reichstag für den 
verſtorbenen Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann am 
Sonntag werden zwei Großflugzeuge der Luft⸗ 
hauſa mit ſchwarzen Trauerwimpeln über dem Stadtbilde 
kreiſen. Auch auf dem Wege zum Friedhof werden die 
Flugzeuge dem Reichsminiſter das Ehrengeleit geben. 


Drummond kommt zur Beiſetzung. 


Der Generalſekretär des Völkerbundes Sir Erie Drum⸗ 
mond, der in der letzten Zeit in einem franzöſiſchen Seebad 
zur Erholung weilte, iſt nach Paris gereiſt und ſährt dem 
„B. T.“ zufolge von dort aus nach Berlin, um an der Bei⸗ 
fegung Streſemanns teilzunehmen. 


Proviſoriſches Wirtſchaſtsablommen 
zwiſchen Neulſchland und Polen? 


Berlin, 5. Oktober. Der Berliner Korxeſpondent des 

„Iluſtrowany Kurjer Codzienny“ erführt aus gut informier- 

ter Quelle, daß die Deutſche Reichsregierung durch Ver⸗ 

mittlung des Geſandten Rauſcher der polniſchen Regie- 
rung neue Vorſchläge für den Abſchluß eines Wirtſchafts⸗ 
abkommens übermittelt habe. Der neue deutſche Vorſchlag, 
als deſſen Autor der Finanzminiſter Dr. Hilferding 
genannt wird, ziele auf den Abſchluß eines ſogenannten 

Wirtſchaftsproviſoriums ab, einer Art modus vivendi, deſſen 

wichtigſte Grundſätze in folgenden Punkten zuſammengefaßt 

werden könnten: 

1. Gegenſeitige Aufhebung des Einfuhrver⸗ 
bots und der Kampfzölle; 

2. gegenſeitige Zuerkennung der ſogenannten Meiſt⸗ 
begünſtigungsklauſel, was der gegenſeitigen 
automatiſchen Zuerkennung aller der Zollerleichterun⸗ 
gen gleichkäme, welche von den beiden Staaten an⸗ 
deren Staaten in den bis jetzt abgeſchloſſenen Trak⸗ 

taten zuerkannt worden ſind, ; 5 

3. Polen wird ein fogenanntes Kohlen⸗Kontin⸗ 
gent zuerkannt, d. h. Deutſchland garantiert die Ab⸗ 
nahme einer ſtändigen Menge polniſcher Kohle. Die 
vorläufig noch nicht genau feſtgeſetzte Höhe dieſes Kon⸗ 
tingents fol zwiſchen 300 000 bis 350000 Ton⸗ 
nen monatlich ſchwanken. Die auf den Abſchluß 
des Proviſoriums auf dieſer Grundlage abzielenden 
Verhandlungen ſoll von deutſcher Seite der Geſandte 
Rauſcher führen. > 


Polniſch⸗züdiſcher Wahlblock 
in der Tſchechoſlowakei. 


Prag, 5. Oktober. (PAT.) Bei den bevorſtehenden 


Parlamentswahlen werden die Inden in Mähriſch⸗Oſtrau 


mit den Polen zuſammengehen. Die Verſtändigung kam 
ebenſo wie bei den vorjährigen Kommunalwahlen zuſtande, 
um eine Zerſplitterung der Stimmen zu verhindern. 

Es beſteht die Hoffnung, daß die polniſche Liſte auch 
einen Teil der Wähler auf ſich vereinigen wird, die bis jetzt 
Ds Stimmen für die Kommaniftiihe Lifte abgegeben 
atten: 92 


Paden- Baden. 


Erſte Sitzung der Organiſations⸗Komitees 
| der Tıthutbant, wu 


Berlin, 4. Oktober. (PAT). Geſtern nachmittag fand 
in Baden ⸗ Baden die erſte Sitzung des Organiſa⸗ 
tions =» Komitees der Sachverſtändigen, das zur Aus⸗ 
arbeitung des Statuts der Internationalen Bauk für die 
deutſchen Tributzahlungen ins Leben gerufen wurde, jlatt. 
Auf Antrag des deutſchen Delegierten, Dr. Schacht, 
wählte das Komitee zum Vorſitzenden den američani- 
ſchen Delegierten Jackſon Reynold. ; i 

Die kurze Eröffnungsſitzung wurde mit der Verleſung 
eines Beileidstelegramms für den verſtorbenen 
Miniſter Streſemann abgeſchloſſen. i x 

In einer Preſſekonferenz entrollte Dr. Schacht ein 


lediglich praktiſch und unpolitiſch ſein ſollen. Die Sach⸗ 


Bank Tür Handel und Gewerbe oznal 


Poznański Bank dla Handlu i Przemysłu Sp. Akc. 
Oddział w Bydgoszczy, Dworcowa 96 


-Tel.»Adr.: Ostbank 


ton findet in London ſtarken Widerhall. 


ſundheitsweſen Dr. Witold Chod z ko 


geſchäfte übernommen. 


Bild über den Charakter der Arbeiten des Komitees, die 


ZI 28.600, 10 für zt 10, 


verſtändigen werden den Plan der Tribut⸗Bank auf Grund 
des Young⸗Plans ausarbeiten. Die Anträge des Komitees 
werden durch Vermittelung der intereſſierten Emiſſions⸗ 
banken der Regierungen vorgelegt werden, die in dieſer 
Frage das letzte Wort zu ſprechen haben. 


Vor der Ernennung des Grafen Naczynl ti. 


Warſchau, 5. Oktober. (Eigene Drahtmeldung.) 
Innenminiſter Sktadkowſki hat geſtern den Antrag 
auf Ernennung des Grafen Rogier Raczyüſki zum 
Wojewoden von Poſen unterzeichnet. Der Antrag wird dem 
Präſidium des Miniſterrats vorgelegt werden, worauf er 
dem Präſidenten der Republik zur Unterzeichnung überſandt 
werden wird. 


Rücktritt des pommerelliſchen Schulkurators. 


Warſchau, 5. Oktober. (Eigene Drahtmeldung.) Der 
gegenwärtige Kurator des Schulbezirks Pommerellen Dr. 
Szwenin hat fein Demiſſionsgeſuch eingereicht. 


Pilſudſti fährt nach Italien. 


Warſchau, 5. Oktober. (Eigene Drahtmeldung.) In in⸗ 
formierten Kreiſen wird behauptet, daß Marſchall Pil 
ſudſki in den nächſten Tagen nach dem Badeort Qov- 
rano in Nordoſt⸗Italien abreiſen wird, wo er in den 
Jahren 1906 und 1911 geweilt hat. Die Päſſe des Marſchalls 
und des ihn begleitenden Oberſten Dr. W vojezynffi find 
bereits mit den Vijen der Tihehoflowatei, Oſterreichs, 
Jugoſlawiens und Italiens verſehen. Während ſeiner 
Reiſe und ſeines Aufenthalts in Italien wird Marſchall 
Pilſudſki Zivilkleidung tragen. Seine Rückkehr fol 
Ende Oktober, kurz vor der Einberufung der Sejemſeſſion 
erfolgen. - 


— — 


Motdonald in Newport und Waſhington 


Newyork, 5. Oktober. (PA T.) Geſtern nachmittag 
4 Uhr (nach engliſcher Zeitrechnung) iſt der engliſche Mi⸗ 
niſterpräſident Macdonald hier eingetroffen; er wurde von 
einer zahlreichen Menſcheumenge enthuſiaſtiſch begrüßt, und 
auch die im Hafen befindlichen Schiffe entboten ihm durch 
ihre Sirenen den Willkommensgruß. Nach der Landung 


begab ſich Macdonald ins Rathaus, wo ein offizieller Emp⸗ 


fang ſtattfand. 


Die Waſhingtoner Beſprechungen. — Ausſchaltung 
aller heiklen Punkte. ` 


London, 5. Oktober. (Eigene Drahtmeldung.) Dte 
herzliche Aufnahme Macdonalds in Newyork und Waſhing⸗ 
Über die Be⸗ 
ſprechungen Maedonalds in Waſhington heißt es in einem 
Waſhingtoner „Times“ -Bericht, daß weder die Schulden⸗ 
frage noch verſchiedene andere heikle Punkte, wie beiſpiels⸗ 
weiſe der amcerikaniſche Beitritt zum internationalen 
Schiedsgerichtshof, die Frage einer engliſch⸗amerikaniſchen 
Entente oder der amerikaniſche Beitritt zum Völkerbund 
erörtert würden. Die Verhandlungen zwiſchen Hoover und 
Macdonald würden vielmehr darauf beſchränkt bleiben, die 


Verſtändigung zwiſchen beiden Nationen zu fördern. Alle 


Fragen, die Gegenſätze in ſich ſchlöſſen und zu Gegenſätzen 
führen könnten, würden nicht Gegenſtand der Beſprechun⸗ 
gen ſein. ie, À 


Deutſchland Teilnehmer an der Flottenkonſereng? 


„Daily Mail“ meldet aus Waſhington, anläßlich Mac⸗ 
donalds Eintreffen in Waſhington werde ſich entſcheiden, ob 
Deutſchland zur Flottenkonferenz geladen werden ſoll. Das 
amerikaniſche Morincamt fet für die Einladung an Deutſch⸗ 


| land, für die auch der Botſchafter Shurman eintrete. 


Republik Polen. 
Der neue Kommiſſar des Kraukenkaſſen⸗Verbandes. 


Warſchau, 4. Oktober. Der Regierungskommiſſar des 
Krankenkaſſen⸗Verbandes, der ehemalige Miniſter für Ge⸗ 
iſt am Mittwoch 
nach Warſchau zurückgekehrt und hat ſeine neuen Amts⸗ 
Dr. Chodzko hatte unverzüglich 
nach ſeiner Ernennung zum Kommiſſar einen vierwöchent⸗ 
lichen Urlaub zu Kurzwecken erhalten. 


Fuſion der Vereinigungen zum Schutze der Greuzmarken. 
Krakau, 4. Oktober. Hier fand kürzlich eine Tagung 


der Mitglieder der Vereinigungen der Süd⸗ und Weſt⸗ 


marken ſtatt, in der nach Erſtattung des Geſchäftsberichts 
über die Tätigkeit der Vereinigungen beſchloſſen wurde, 
die Vereinigung der Süd⸗ und Weſtmarken in 


Krakau mit dem Verbande zum Schutze der Weft 
marken in Poſen zu verſchmelzen. 


Rückkehr des Herrn Dewey. 
Warſchan, 4. Oktober. Wie die „Rzeezpoſpolita“ cr- 


fährt, kehrt der amerikaniſche Finanzberater Dewey von 


feiner Reife nach Weſteuropa am 14. d. Mis. nach Wars 
ſchau zurück. 


N. 


2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 6. Oktober 1929. 


Nr. 230. 


Pommerellen. 


5. Oktober. 


Graudenz (Grudziadz). 


Morgen, Sonntag, Wahltag! 


Für Sparſamkeit, Ordnung, gleiche Behandlung aller 
Bürger und Ausſchaltung jedweder Politik aus der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung tritt 


Die Liſte Georg Duday 
ein. Jeder, der gleichen Sinnes iſt, 


wählt deshalb morgen, am 6. Oktober, 
dieſe Liſte! 


Die Stimmzettel dieſer Liſte — verforgt euch rechtzeitig 
damit — tragen nur den Namen 


Georg Duday. 


X Apotheken⸗Nachtdienſt. Von Sonnabend, 5. Oktober, 
bis einſchließlich Freitag, 11. Oktober: Löwen-Apotheke 
(Apteka pod Lwem), Herrenſtraße (Papſka). * 

X Diamantene Hochzeit. Sechs Jahrzehnte verheiratet 
waren am Freitag, 4. d. M., die Eheleute J. Gruzyn⸗ 
ſki und Frau. Der Ehemann, der noch jetzt bei der Firma 
Naehring als Wächter beſchäftigt iſt, zählt 79, die Gattin 
80 Jahre. 8 

X Zum Zwecke der Regiſtrierung der nicht ſtändig Ber 
ſchäftigten (Boten, Träger uſw.), ſowie des Dienſtperſonals 
und der Wächter beſteht, ſo gibt die Krankenkaſſe der Stadt 
Graudenz bekannt, für die Hausbeſitzer die Pflicht, ſolche 
Perſonen innerhalb drei Tagen, nachdem ſie Wohnung er⸗ 
halten haben, der Krankenkaſſe anzumelden (Artikel 17 und 
18, betr. die Pflichtverſicherung im Krankheitsfalle, vom 
19. 5. 20). Gegenüber denen, die vorſtehender Beſtimmung 
nicht nachkommen, gelangen die geſetzlich vorgeſehenen 
Strafen zur Anwendung. * 

X Der Regierungskommiſſar für die Stadtkrankenkaſſe, 
Staniſtaw Kucharſki, gibt folgendes bekannt: „Durch Dekret 
des Bezirksverſicherungsamts in Poſen (O. N. 7986/29 vom 
28. 9. 29) bin ich zum Regierungskommiſſar für die Kranken⸗ 
kaſſe der Stadt Graudenz ernannt worden. Meine Sprech⸗ 
ſtunden für das intereſſierte Publikum ſind von mir auf die 
Zeit von 11—13 Uhr ſeſtgeſetzt worden.“ * 

x Religionspäbagogiſche Arbeitsgemeinſchaft. Am Mon⸗ 
tag, dem 30. September, tagte im Gemeindehauſe die Päda⸗ 
gogiſche Arbeitsgemeinſchaft der Religionslehrer und 
Pfarrer des Kirchenkreiſes Graudenz⸗Culm unter dem Vor⸗ 
fit des Superintendentur-Verweſers Pfarrer Bandlin⸗ 
Rehden. Oberlehrer Mielke ⸗Graudenz hielt einen Bor- 
trag über das Thema: „Der Katechismus Dr. Martin 
Luthers im neuzeitlichen Religtonsunterricht“. Eine an= 
regende Ausſprache ſchloß ſich daran, in der allſeitig aner⸗ 
kannt wurde, daß auch beute noch der kleine lutheriſche 
Katechismus nach Inhalt und Form das befte reltatöfe Er- 
ziehungsbuch im Religionsunterricht tft. Beklagt wurde 
die geringe Anzahl von Religionsſtunden an einzelnen 
Schulen. Die Folge hiervon iſt ein bedauernswerter Rück⸗ 
gang der Kenntniſſe auf dieſem Gebiet. Die Bedeutung der 
Mutterſchule (Bibelfibel) iſt heute beſonders groß und er⸗ 
heiſcht die beſondere Aufmerkſamkeit aller intereſſierten 
Kreiſe. * 

Gar lieblich zu ſchau'n iſt's auf den Trinkeuferab⸗ 
hang linksſeitig der Börgenbrücke (vom Getreidemarkt aus). 
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Papierfetzen und allerhand ſonſtiger Abfall bieten auf dieſer 
den ſüdlichen und nördlichen Stadtteil verbindenden, von 
Paſſanten beſonders ſtark in Anſpruch genommenen Brücke 
Anlaß zu Betrachtungen darüber, wie notwendig auch in 
Graudenz eine z. B. nach Danziger Muſter zu veranſtaltende 
Woche zur Belehrung des Publikums über die Reiner⸗ 
haltung der Straßen, Plätze, Uferabhänge und An⸗ 
lagen jedweder Art wäre. Was nützt da die ſorgfältigſte 
Straßenreinigung durch die Stadt — und in dieſer Be- 
ziehung kann man bei ung wohl kaum klagen —, wenn die 
lieben Leutchen, beſonders natürlich die lockere Jugend, 
Zigarettenſtummel und ⸗ſchachteln, Obſtſchalen, -ferne und 
tüten, Frühſtückspapier, ja ſelbſt ganze Zeitungsſeiten auf 
Bürgerſteige und Straßendämme werfen. Auf dem Ge- 
treidemarkt konnte man vor einigen Tagen an der Straßen⸗ 
bahnhalteſtelle etwa dreißig fortgeworfene Fahrkarten liegen 
ſehen. Und dieſes Beiſpiel ijt kypiſch auch für die anderen 
verkehrsreichen Stellen unſerer Stadt. Haltet die Straßen 
ſauber! ſollte ſchon in der Schule die heranwachſende Gene⸗ 
ration gelehrt werden. Und unſerer Polizei, die in dem hier 
beſprochenen Punkte eine geradezu erſtaunliche Langmut 
zeigt, kann man nur raten, ruhig etwas forſcher aufzutreten. 
Man iſt ja nicht gerade zaghaft, wenn es auf manchem Hofe 
angeblich nicht ganz ſauber ausſchaut. Da flattert raſend 
ſchnell das beliebte Papierchen ins Haus. Um ſo mehr ſollte 
darauf geſehen werden, daß die öffentlichen Wege nicht 
von ſchlechterzogenen Perſonen verſchmutzt werden. * 

X Zwei Fahrraddiebſtähle meldete der Freitag⸗Polizei⸗ 
bericht, und zwar ſind die Leidtragenden in dieſen Fällen 
Leon Nuzynski, Kruſch (Kruſze), Kreis Schwetz, und der 
Malermeiſter Leon Gburezyk, Grabenſtraße (Groblowa) 
Nr. 26, denen unehrliche Hände ihre Räder, die unbeauf⸗ 
ſichtigt irgendwo ſtehen gelaſſen waren, entführten. Die 
entwendeten Räder haben einen Wert von 180 bzw. 
220 Zloty. * 

a 
Vereine, Veranſtaltungen ıc. 

Alle Kreiſe, Großgrundbeſitzer und kleine Beſitzer, Fabrikbeſitzer, 


Kaufleute und kleine Händler werden ſich wiederum am Sonn⸗ 
abend, dem 12. Oktober, im Gemeindehauſe bei dem „Strandfeſt“ 


treffen, denn dieſe großen Graudenzer Bühnenfeſte bieten allen 


einige lebensfrohe, ſorgloſe Stunden, die jeder in dieſen ſchweren 
Zeiten notwendig hat. Die Anzeige in der heutigen Nummer 
bringt hierüber nähere Mitteilungen. (12555 * 


Drei Tanz⸗Künſtlerinnen, Hilde Cères, Gitta Wegner und Elly 
Charmell find für das Strandfeſt am Sonnabend, dem 12. Dis 
tober, neu verpflichtet. Die drei Künſtlerinnen werden folgende 
Tänze aufführen: Alt⸗Wiener Walzer, Blaek⸗Boton, Exzentrik⸗ 
Tanz, Czardas, einen Spitzentanz und einen Phantaſietanz „Pers 
ſiſcher Jahrmarkt“, außerdem kommen noch von unſern hieſigen 
Künſtlerinnen die humoriſtiſchen Tänze: Badeleben 1870/1929 und 
ein ſehr wirkungsvoller Matroſentanz zur Aufführung. Durch 
dieſe Bereicherung des Programms werden die Darbietungen 
wieder ganz erſtklaſſig fein, jo daß es ſich deshalb ſchon lohnt, 
das Strandfeſt zu beſuchen. (12654 * 


———— — 
+ Avotheken⸗Nachtdienſt von Sonnabend, 5. Oktober, 


abends 7 Uhr, bis Sonnabend, 12. Oktober, morgens Uhr 


einſchließlich: „Löwen⸗Apotheke“ (Apteka pod Lwem), Neu- 
ſtädtiſcher Markt, Fernſprecher 269. | 2m 

t Zur Eintragung in die Stammrolle fordert der Stadt⸗ 
präſident alle im Jahre 1909 geborenen männlichen Perſonen 
polniſcher Staatsangehörigkeit auf, ſofern ſie dies bisher 
noch nicht erledigt haben ſollten. Bei der Anmeldung im 
Militärbureau des Rathauſes, Zimmer 5, ſind die Geburts⸗ 
urkunden vorzulegen. Zur Meldung unter Vorlegung ihrer 
Regiſtrierungsbeſcheinigung ſind auch diejenigen Ange⸗ 
hörigen älterer Jahrgänge verpflichtet, die bisher noch nicht 
vor der Aushebungskommiſſion geſtanden haben. Die 


Meldungen haben während der Monate Oktober und No⸗ 
vember in den Amtsſtunden zwiſchen 10 Uhr vormittags und 
1 Uhr nachmittags zu erfolgen. Nichtanmeldung zieht die 
im Geſetz vorgeſehene Beſtrafung nach ſich. * 
E In Sachen der Marktverlegung. In der am Donners⸗ 
tag ſtattgefundenen Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung wurde an den Stadtpräſidenten eine Anfrage in 
dieſer Angelegenheit gerichtet und eine Diskuſſion darüber 
beantragt. Der Stadtpräſident antwortete jedoch nicht, ſon⸗ 
dern gab bekannt, daß er mit einer ſpeziellen Kommiſſion 
hierüber verhandeln wolle. In dieſe Kommiſſion wurden 
gewählt die Herren Antezak, Barcaynifi, Górny, Malz 
kowiak und Wiencek ſowie Frau Doerſſer. Die Unau- 
friedenheit über den jetzigen Zuſtand iſt bei Käufern und 
Verkäufern allgemein und es ſteht zu hoffen, daß ſich unſer 
Stadtoberhaupt von der Unhaltbarkeit des jetzigen Zuſtandes 
überzeugen läßt und die Anordnung rückgängig macht. * 
+ Straßenumbenennung. Die die Culmers mit der 
Bromberger Vorſtadt verbindende Sportſtraße (ul. Spor- 
towa) wurde auf einſtimmigen Beſchluß des Stadt⸗ 
verordnetenkollegiums in „General Józef Bem⸗Straße“ 
(ul.gen. Józefa Bema) umgetauft. es 
v. Der Freitag⸗Wochenmarkt, der anfangs unter der 
Ungunſt der Witterung zu leiden hatte, wies nur mittel⸗ 
mäßigen Betrieb auf. Für das Pfund Butter zahlte man 
3,00—3,40, für das Pfund Kochbutter 2,50—2,80, für die 
Mandel Eier 3,40—3,70, für 1 Liter Sahne 2,80—3,20, für 
das Stück Weißkäſe 0,50, für 1 Pfund Honig 2,50—8,00 und 
für Kartoffeln 0,05 das Pfund. Ferner verlangte mau für 
Hühner 4—5 das Paar, für Suppenhühner 5—6 das Stück, 
für Enten 5—8 das Stück, für Tauben 2,00—2,50 das Paar 
und für Gänſe 10—15 Zloty das Stück. Auf dem Obſt⸗ und 
Gemüſemarkt wurden ſolgende Preiſe notiert: Birnen 
0,80—0,60, Eßäpfel 0,40—0,70, Kompottäpfel 0,20—0,95, Pflau⸗ 
men 0,20—0,45, Zitronen 0,25, Blumenkohl 0,30 pro Kopf 
je nach Größe, Rotkohl 0,20 das Pfund, Weißkohl 0,15 das 
Pfund, Wirſingkohl 0,20 das Pfund, rote Rüben 0,15 das 
Pfund, gelbe und grüne Bohnen 0,60, Mohrrüben 0,15 das 
Pfund, Salat 0,10 das Köpfchen, Kohlrabi 0,90 die Mandel, 
Radieschen 0,10 das Bund, Suppengrün 0,15, Peterſilie 0,10, 
Tomaten 0,30—0,40 das Pfund, Kürbis 0,15 das Pfund, 
Gurken 0,10—0,50, Einlegegurken 0,60 die Mandel, Zwiebeln 
0,25 das Pfund, Spinat 0,25—0,35 das Pfund, Schoten 0,80 
das Pfund. An den Fiſchſtänden zahlte man für Aal 2,50 
bis 3,00, Hecht 2,50, Schlei 2,50, Zander 3,00, Suppenſiſche 
0,70 das Pfund, Krebſe 0,80—0,50 das Stück und für Salz⸗ 
heringe 0,15—0,20 das Stück. Außerdem wurden wieder 
Rehfüßchen mit 0,40 und Schlabberpilze mit 0,50 das Maß 
angeboten. 5 ; + 
v. Nätſelhafte Blutſpur. Am Donnerstag jtiegen auf 
der Station Alekſandrowo (Linie Warſchau Thorn) zwei 
Männer in ein Abteil 3. Klaſſe des Perſonenzuges nach 
Thorn ein. Als der Schaffner, der die beiden Perſonen 
beim Einſteigen geſehen hatte, auf der Station Dtlocayn 
das Abteil zwecks Kontrolle der Fahrkarten betrat, fand er 
es leer vor, dagegen bemerkte er auf dem Fußboden Blut, 
das mit den Füßen vertreten worden war. Auch auf der 
anderen Seite waren Blutſpritzer ſichtbar. Von den rätſel⸗ 
haften Reiſenden hat man noch keine Spur. Die Polizei hat 
Ermittlungen angeſtellt, um feſtzuſtellen, ob es ſich um ein 
Verbrechen handelt. * * 
v. Verhaftung eines Mädchenhändlers? Am Donners- 
tag, dem 3. d. M., wurde auf dem Hauptbahnhof von dem 
dienſthabenden Schutzmann ein Mann, der ſich verdächtig 
gemacht hatte, angehalten. Es handelt ſich um einen 
Mordka Joſef Birkenfeld aus Piatek. In ſeiner Be⸗ 
gleitung befand ſich ein junges Mädchen namens Faliga 
Zuraw, die er nach Danzig zu bringen im Begriff war. 
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Sohmänniihe Beratung — Koſtenanſchläge niw, 


unverbindlich. ! 
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Hebamme 


eilt Rat, nimmt 
briefl. Beitellung. ent⸗ 
gegen und Damen zu 
längerem Aufenthalt. 


F. Friedrich, 
Toruń, Sw. Jakäba 18. 


Zur Wintersaison 


empfehle in großer Auswahl 12302 


eizsachen aller Ar 


zu billigsten Preisen. 
F. Klimaszka, Torf 


Spezial- Pelzwaren -Geschäft 
Stary Rynek 11. Telefon 142. 


Nach kurzem Leiden entſchlief 
Donnerstag, den 3. d. Mts. unſer 
lieber Vater, Großvater und Urgroß⸗ 
vater, der Dentiſt u. letzte Innungs⸗ 
meiſter der Gondſchmiedekunſt 


Herrmann schneider 


im faſt vollendeten 91. Lebensjahre. 


j a 
Die „ ond. 
Hinterbliebenen. Jenbach und Weiß. 
Thorn, den 4. Oktober 1929. n erei, iss? 
Die Beerdigung findet am Mon⸗ en 


Warszawska 8. bochp. l. 
tag, dem 7. Oktober 1929, um 3 Uh Erteile Anterricht Welsswaren in versch. Qual. u. Breiten 
Erteile Inleffs in allen, Breit. garantiert federdicht 


ahm, von der Leichenhalle des 2 
in Krater ED Handiuchsfoffe 


Erteile Rechtshilfe ; 
i. Straf, Zivil / Steuer · 
ý An o⸗ 81 = 2 
nier- 
Adamski, R à 


Wäschemangeln "Arferion" 
.— 
seniteralns 


Falarski Q Radaike 
Szeroka 44 Toruń Stary Rynek 36 
Tel. 561 10672 

gebe ab 
engros und detail. 


u unſerem 
Führe aus ae 3 Munchener O obere 


DER uter "BE 
Beiten der A 
Mittanstiid | Neboraturen f „ zum Beten ber ub ag. 


n 
ſtädt. Friedhofs aus ftatt, 12655 
Podmurna 54, ptr. 12342 zu konkurxenzloſen in ſämtlichen Räumen des Deutſchen 
Sukiennicza 2. coe Schürzensfoffe echte Farben * 


Montblanc“ 5622 feat 1 n En itta 
Flanell und Barchent ze 12³02 
käme Yanengar- Trikofagen, Strümpfe und Socken zelle ; 


Eintritt für Erwachſene 
derobe, Dauer 4 Woch N 8 14. 
erobe, Da Skład owy Ryne 
" W. Grunert, sg, Tel, 1062. 
Qualitäts-Füll- Dee 


Für die uns anläßlich unserer Silber- 
hochzeit erwiesenen Aufmerksamkeiten 
sagen wir allen Freunden und Bekannten, 
dem Landwirtschaftlichen und dem Raiff- 
eisenverein, sowie der Sängerrunde 
Nessau unseren 


herzlichsten Dank. 


Albert Gehrz 
und Frau Anna geb. Gehrz. 
Gleichzeitig danken auch wir für die 


uns zu unserer Vermählung übersandten 
Glückwünsche. 


21 2, 
„ Kinder unter 10 J. zt 1.— 
bei Barg, Różanna 5, Deutſcher Frauenverein T.z., Toruń 
Cing. Baderitr. _ 12656 Stary Rynek 22 4740 Altstadt. Markt 22 per 


nee eee ee Meere halter mit 14-kar. 
M Men Goldfeder in allen 


aus Gußeilen Anzeigen jeder A rt Spitzenbreiten zu 


haben bei iu! 
Gußeiſ. Ketten wie Gelchäftsanzeigen Familienanzeigen. „Justus Wallis, 
Tr Otte: e e Saar, Tr, 

fertigt | ne, Bild Beranitaltungen von Konzerten, or. | Reparaturen sämtlich. 
Fab Saka naszyn, Od. trägen uſw. gehören in die Goldfüllfeder-Systeme 


lewnia żelaza, Toruń, ) „werden schnellstens 
ewnia żelaza, Toru „Deutihe Rundſch an 


ausgeführt. 
einluchen. Ra Kleiner Saal 
als i 


u 
Kino once Toruń 
Strumykowa . 
Ab heute! Das Riesenwerk der europäischen Filmkunst 


Der Graf von Monte Christo 


nach dem gleichnamigen Werk von Alexander Dumas in 

2 großen Serien und neuester Ausführung. Bisher nirgends 

aufgeführt, mit Lil Dagover, Bernhard Goetzke, 
Jean Angello, Mary Glory u. and, 


u. Sonnenb „die in allen deutſchen Familien des Stadt⸗⸗ 
J Ernst Dopslaff $ und Qanptreiies Thorn geleſen wird. W Beginn 5, 7 u. 9 Uhr. Am Sonntag ab 3 Uhr nachmit:ags. 
und Frau Anna geb. Gehrz. helle der „eutchen fund N 2558: À ohnung Die werten Gäste werden gebeten, pünktlich zu den Vor- 
Nieszawka, den 4, Oktober 1929 zeleton 170, kauft x ae tonene gami steilanspn „an; grscheinga; Heli Ania gen Auiführung 
auch Raps, Mohn und Annonten-⸗Expedition, Juſtus Wallis, E. 8263 an Mn bed. 1 7 
Senf. 12485 Breiteſtraße 34. Wallis, Torun. 128581 Ü — — 
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Außerdem wurden bei ihm mehrere Photographien von 
Birkenfeld wurde verhaftet, 
* * 


jungen Frauen vorgefunden. 
da er des Mädchenhandels verdächtig iſt. 

Spurlos verſchwunden. Die in der Kirchhofſtraße 
(ul. Sw. Jerzego) 58 wohnhafte Frau Leokadja Dylewſka 
meldete der Polizei, daß ihr 15jähriger Sohn Alfons am 
30. September die elterliche Wohnung verlaſſen habe und 
bisher nicht zurückgekehrt ſei. * * 

Æ Aufgeklärter Diebſtahl. Der im April d. J. zum 
Schaden des Thorner Bürgers Pabtowſki verübte Dieb⸗ 
ſtahl hat jetzt endlich ſeine Aufklärung gefunden. Die 
Polizei konnte Wladyſtaw Dzielicki, ohne feſten Wohn⸗ 
itz, als Täter ausfindig machen und verhaften. Er wurde 
dem Bezirksgericht (Sad Okregowy) zur Aburteilung über⸗ 
wieſen. * 

H Feſtgenommen wurden im Laufe des Donnerstag die 
im Jahre 1904 in Stralſund geborene Staniſtawa Przy⸗ 
bylſka, ohne feſten Wohnſitz, wegen Herumtreibens. Sie 
wurde den Gerichtsbehörden überwieſen. Sodann wurden 
zwei Perſonen wegen Trunkenheit feſtgenommen. * + 

t Podgorz (Podgörz), bei Thorn, 4. Oktober. Im 
Monat September gelangten auf dem hieſigen Standes⸗ 
amt 13 eheliche Geburten (10 Knaben, 3 Mädchen) und 
eine uneheliche Geburt (Knabe) zur Anmeldung. Verſtorben 
ſind 7 Perſonen, darunter allein 6 Kinder im Alter bis zu 
acht Monaten. Eheſchließungen wurden ſechs vollzogen. 

# 
Vereine, Beranftaltungen ıc. 


Coppernicus⸗Verein. Morgen, Montag, 8 uhr, Di: Heim: Erſte 
Monatsſitzung. Vortrag des Herrn Pfarrer Heuer: „Alte 
Thorner Familien“. Gäſte willkommen. — Danach geſchäftlicher 
Teil, nur für Mitglieder. (12657 * * 
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ch. Konitz (Chojnice), 4. Oktober. Wegen Be- 
truges hatte ſich der Beſitzer Goldeſzewicz aus 
Zempelburg zu verantworten. Bei einem Grundſtücksver⸗ 
kauf ſchädigte er den Beſitzer Ryſzkowſki um 2000 Zloty. Das 
Gericht verurteilte den Angeklagten zu 6 Monaten Gee 
fängnis und 3 Jahren Ehrverluſt. Die Hälfte der Strafe 
unterliegt der Amneſtie. — Auch der Landwirt Franz Gol⸗ 
duſzewiez aus Zempelburg hatte ſich wegen Betruges 


zu verantworben. Er kaufte von dem Rittergutsbeſitzer 


Kunkel 80 Schafe und 2 Kühe, ohne die vereinbarte Summe 
von 6400 Zloty zu zahlen. Der Angeklagte erhielt 6 Mo⸗ 
nate Gefängnis mit zweijähriger Bewährungsfriſt. Falls 
jedoch der Angeklagte im Laufe eines Jahres nicht 4000 31. 
zurückzahlt, muß er die Strafe verbüßen. 

ch Konitz (Chojnice), 2. Oktober. Auf dem letzten 
Wochenmarkt wurden folgende Preiſe notiert: Butter 
33,20, Eier 2,80—2,90, weißer Käſe 0,35, Kochäpfel 0,30 
bis 0,40, Eßäpfel 0,50—0,70, Birnen 0,60, Pflaumen 0,40 bis 
0,60, Tomaten 0,50—0,80, Mohrrüben 0,15, rote Rüben 0,20, 
Zwiebeln 0,15, Kohlrabi 0,15, Suppengrün 0,10, Blumen⸗ 
kohl 0,30—0,80, Wirſingkohl 0,20—0,30, Weißkohl 0,20—0,30, 
Rotkohl 0,20—0,40 pro Kopf, Spinat 0,25, Rhabarber 020, 


Schoten 0,40, Gurken 0,20—0,40, Einlegegurken 1,20—1,40 pro 
Mandel, Senfgurken 0,60—0,80, Pfeffergurken 0,50 0,70 pro 
Mandel, Kürbiſſe 0,80—2 pro Stück, Aale 2,50, Hechte 1,60, 
Schleie 1,70, Breſſen 1,50, Plötze 0,50-0,80, Barſche 0,50, 
Maränen 0,90—1,10, Salzheringe 8 und 9 Stück für 1,00, 
Krebſe 2—3,00 pro Mandel, Enten 4,50—5,50, Gänſe 12,00 
bis 13,00, Tauben 1,50—2, alte Hühner 56,00, junge Hühner 
2,50—3,50, Puten 8—9,00, Kaninchen 2,50—3 pro Stück, Rind⸗ 
fleiſch 1,40—1,60, Schweinefleiſch 1,50—2, Kalbfleiſch 1,40 bis 
1,60, Hammelfleiſch 1,40, friſcher Speck 2,00. Kartoffeln 
brachten 4—5,00 pro Zentner, Holz 8,00 pro Meter. — Der 
Kreisausſchuß des Kreiſes Konitz vergibt im Wege der 
Verſteigerung 1. die Ausführung der Stuckarbeiten, 2. die 
Malerarbeiten, 3. das Legen von Linoleum, ſämtlich im 
Kreis⸗Erholungsheim in Lipnice, 4. die Anfuhr von 600 m? 
gefunden, guten Feldſteinen loko Chauſſee Bruß— Koſſabude 
für die Stationen 1,0—2,0 und 2,1—2,5. Die Offerten müſſen 
dem Kreisbauamt hierſelbſt bis zum 7. Oktober um 11 Uhr 
mittags eingereicht werden, jedoch werden nur diejenigen 
Reflektanten zugelaſſen, die den Nachweis erbringen, daß 
ſie 5 Prozent der offerierten Summe hinterlegt haben. — 
Die Dienſtſtunden des Grenzzollamts in Wla⸗ 
dyſlawek bei Konitz ſind wie folgt feſtgeſetzt: Zum 
Paſſieren der Grenze mit Paß an Sonn⸗ und Feiertagen 
von 7—19 Uhr, mit Grenzüberſchreitungsſchein an den 
Wochentagen von 8—16 Uhr, an Sonn- und Feiertagen von 
8—13 Uhr. Die Grenzübergangsſtelle Brzezu o — 
Rheinwaſſer hat folgende Dienſtſtunden: An Wochen⸗ 
tagen von 7.30—16, an Sonn- und Feiertagen von 7.30 bis 
12.30 Uhr. 


EEC 
die Ziffern auf den Wahlzetteln 


ſind weder durch einen Punkt noch durch 
Zuſchriften zu ergänzen! Die Ziffer 
muß allein auf dem Wahlzettel ſtehen. 
Tut am Sonntag eure Wahlpflicht! Gebt 
die Stimmzettel der Deutſchen Liſte ab! 


h. Gorzuo (Görzno), 3. Oktober. Infolge der langen 
Trockenperiode hat die Saatzeit in unſerer Gegend 
verhältnismäßig ſpät eingeſetzt. Die Saaten gehen zum 
größten Teil erſt jetzt auf und geſät wird auch noch. Nur 
hin und wieder trifft man Flächen mit grüner Saat an. 
Dieſe haben die Landleute verſuchsweiſe in der trockenen 
Zeit beſät. Auf ſolchen Flächen ſind nur diejenigen Saat⸗ 
körner aufgegangen, die tiefer in die feuchtere Erde zu 
liegen kamen. Dieſe Saatflächen ſind deshalb dünn. Aber 


nach dem Regen ſind auch die übrigen Körner ins Keimen 
gekommen und gehen auf. Mit der Zeit werden ſich ſolche 
unegale Saaten ſchon ausgleichen. Die Kartoffelernte iſt 
in vollem Gange. 

ch. Berent, 4. Oktober. Wegen Unterſchlagung 
von amtlichen Geldern hatte ſich der frühere Steuer⸗ 
erheber Max Szydol aus Adler hieſigen Kreiſes vor der 
Konitzer Strafkammer zu verantworten. Sz. hatte ſich bei 
dem Einziehen von Steuern 1500 Ztoty angeeignet. Der 
Angeklagte gab die Tat zu. Er erhielt vier Monate 
Gefängnis mit zweijähriger Bewährungsfriſt, muß die 
Strafe jedoch verbüßen, wenn er im Laufe eines Jahres die 
Summe von 1600 Zloty nicht zurückzahlt. 

x. Zempelburg (Sepölno), 4. Oktober. Der letzte 
Wochenmarkt war nur ſchwach beſucht, denn die Hack⸗ 
fruchternte iſt in hieſiger Gegend noch nicht völlig beendet 
und nimmt die Landleute noch in Anſpruch. Butter koſtete 
3,00, Eier 2,80 die Mandel, Rot- und Weißkohl 0,20—0,50, 
Blumenkohl 0,50—0,90, Mohrrüben 3 Bündchen 0,50, Gurken 
0,50, Einlegegurken 1,20, Pfeffergurken 1,20, Tomaten 0,50, 
rote Rüben 0,30, Wruken 0,20—0,50, Kürbiſſe 1—2 je nach 
Größe, Kochäpfel 0,50, Tafeläpfel 0,90, rote Pflaumen 0,70, 
blaue 0,60, Birnen 0,60, Zwiebeln 0,30. Sträuße von aller⸗ 
hand Herbſtblumen koſteten 0,25—0,50, Topfblumen 0,75 bis 
1,50. An den Fiſchſtänden gab es die kleinen Plötze zu 0,60, 
Hechte 1,60, Schleie 1,50, Karauſchen 1,40, Krebſe 1,50 
(Mandel), Salzheringe 7 St. zu 1,00, Bücklinge 0,25—0,30. 
Die Kartoffelzufuhr war knapp, mon forderte 2,50—3,50 pro 
Zentner. Größer war das Angebot an Federvieh — be⸗ 
ſonders Gänſen —, die mit 13—14 verkauft wurden, Enten 
5—6, junge Hühner 2— 2,50, Tauben 1,75 (Paar), Suppen⸗ 
hühner 3—5. Rege Nachfrage herrſchte auf dem Schweine⸗ 
markt nach Ferkeln, der Auftrieb war zwar genügend, jedoch 
die Käufer infolge der immer noch hohen Preiſe zurück⸗ 
haltend. 6—7 Wochen alte Tiere wurden mit 80—85, ältere 
mit 100—125 pro Paar gehandelt. Roggen koſtete 11, Hafer 
10 per Zentner. Die Zufuhr war knapp. — Am Dienstag, 
8. d. M., findet hier ein Vieh⸗ und Pferdemarkt 
ſtatt. — Die ſeit vergangener Woche in den Straßen herr⸗ 
ſchende abendliche Finſternis iſt nun wieder behoben, nach⸗ 
dem die Betriebsmängel im ſtädtiſchen Gas⸗ 
werk beſeitigt ſind. Durch Benutzung des zweiten ſogen. 
Winterkeſſelofens kann das Werk mehr Gas erzeugen, ſo 
daß die Straßen nun wieder in ihrer bisherigen „Helle“ er⸗ 
ſtrahlen. 

d Stargard (Starogard), 4. Oktober. Aus dem 
Stadtparlament. In der geſtrigen Sitzung der Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung brachte der Vorſitzende das Revi- 
ſionsprotokoll der Stadtkaſſe zur Kenntnis. An Stelle des 
verreiſten Herrn Nagörſki wurde zum Vorſitzenden der 
Wahlkommiſſion Rechtsanwalt Jacobſon und zum Mit⸗ 
glied Rechtsanwalt Dr. Suchecki gewählt. In die Für⸗ 
ſorgekommiſſion wurden gewählt: Odya, Roſzak, Maciejew⸗ 
ffi und Ragowſki. Nach Bekanntgabe der Vorſchriften für 
das ſtädtiſche Armenhaus beſchloß man, einen ſtädtiſchen Zu⸗ 
ſchlag zur ſtaatlichen Grundſteuer zu erheben. 


Anzeigen⸗Annahme für Graudenz: 


s 
© 
FEAR. i Grudziądz 
wohnt jetzt Mickiewicza 4. $ 
Tel. 778. 


| 2 
: Sprechstunden: 10—12, 4—6. 


Papierhandlung 
į Toruńska Nr. 16 
Telef. Nr. 438. 


Toruńska 35 12272 
Telef. Nr. 697. 


Stoffe Anzügen 


für Damen, Herren und Kinder zu Mänteln, 
Bons Paletots u. Kostümen. Sämtl. Schneiderzutaten. 
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Arnold Kriedte, Buchhandlung, ul. Mickiewicza &. 
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Späzialität . 
korrekter Bubikopf- 
. Haarschnitt 


Mben Lucke. Meumann, 


3. Maistrasse 36, 


und _ 12102 
Friseursalon Figaro 
Schuhmacherstr. 14. 


Graudenz. 


sowie TEPPICHE: Handgeknüpfte 


Woll-, Plüsch-, Juta-, Boucle-, Linoleum, Kokos- 
in versch. Größen und Farben 


desgi. Läufer in allen Breiten _ 
Perl-Vorhänge in herrlichen Farben 


Treppenmessingschienen, Treppenmessingstangen, 
Türschoner. Hit Muster stehe ich gern zu Diensten. 


P. MARSCHLER 


Tel. 57. GRUDZIĄDZ. 
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Tel. 517. 


s........ 


Fachmänniſche Beratung — Koſtenanſchläge ufw. 
4 unverbindlich, 
Sossnonsunnnennnnnnessnnnnnnnsnssennannnsnssnnnee 
Liste Liste 
Georg Duday Georg Duday 


Deutsche Wähler u.Wählerinnen! 


Wenn Du nicht weißt, in welchem Stimmlokal Du 
am Sonntag, dem 6.Oktober, von 9-19 Uhr 
zur 


Stadtverordnetenwahl 
| Grudziądz 


wählen sollst, erkundige Dich in den Auskunfisstellen: 
Deutsches Sejmbüro, Staszyca 5, Tel. 845 
Deutsche Volksbank, Pańska 1, Tel. 249 
Im Büro Schuhfabrik A. Domke, Chełmińska 42/44, Tel. 866 
Im Hause Tischlermeister Schwarz, Lipowa:47, Tel. 714. 
Auf Deine Stimme kommt es an, sage 
es auch Deinen Nachbarn! 
Keine deutsche Stimme darf fehlen. 
Geht in den Vormittagsstunden zur Wahl! 


Bringe Deinen Personalausweis mit. — Der Stimmzettel 
darf nicht geknifft werden und muß sauber sein. 


Liste Liste 
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Georg Duday Georg Duday 


Große Auswahl v. Fahrik-Resten sow. 


verschied. Stoffe von d. billigsten bis zu den teuersten 

Seide, Eolienne, Cr&pe de chin, Georgette, Satin, Marocain, 
Samt, Velour usw. : :: ‚Weißwaren zu Fabrikpreisen. ' 

Auf Wunsch auch auf Raten! 12207 Schneider⸗Ateller 

moderniſtert u. angef. 


s 66 Grudziądz, ul. Lipowa 33|""F. Weigandt, 
„Marta“ Ersa uio i Teme e 
Achtung!!! 


Evangeliſche Kirche Grandenz 


Mittwoch, den 9. Oktober 1929, abends 8 Mhr 
in der ev. Kirche 


Deutsche Bühne Grudziadz . b. 


Ie 


Sonnabend, d. 12. oktober 1929 
20 Uhr in allen 
Räumen des Gemeindehauses 


Oktoberfest der Deutschen Bühne 


Strandſest 


Pünktlich 20,30 Uhr: 
Matrosentanz, 
Badeleben und Tanz „Einst und 
Jetzt“ (1870—1929), 
Auftreten der weltberühmten 
Revellers u. auswärtiger Künstler. 
Drei Musikkapellen. 

Gaststätten: Das Schloß am Meer, 
Kasino - Terrasse, Matrosen - Kneipe 
„Zum blauenAffen“,K eller-Restaurant 
„Zum schwarzen Walfisch“, Bier- 
Restaurant „Zum salzigen Hering“, 
Katfee-Konditorei „Meeresblick“. 

Eintrittskarten nur gegen Abgabe 

der Einladung. Gesuche um Einladungen 

sind an den unterzeichneten Vorsitzen- 
den, Herrn Arnold Kriedte, Grudziądz, 
Mickiewicza 3, zu richten. 


Der Vorstand und Fest-Ausschuß. 
Arnold Kriedte. 11554 


werden in meinem 


Kirchen: Konzert 
Sotijtin: Charlotte Morgenroth (Schwetz) 
En eſan 


g. 
e 
Chöre mit Streihquarte ppella. 
geen Mufitdirettor Alfred Hetihto. 
Eintrittspreiſe: 2, 1 und 0.50 zt. 


Im Programm: 


Preise bedeutend niedriger als in Läden und 
Magazinen, weil Verkauf in Privatwohnung. 


5 Teppiche © 


vom einfachen bis zum elegantesten Handknüpfer 


Läufer in herrlichen Dessins 
Tisch- u. Chaiselonguedecken 


| Linoleumteppiche 


in größter Auswahl zu billigsten Preisen, 12811 


Otto Kahrau 


Sienkiewicza 16 Möbelfabrik Sienkiewieza 16. 
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Wenn bis 


nachmittags 4 Uhr 


die Anzeigen-Aufträge für die „Deutsche 
Rundschau“ bei der Hauptvertriebsstelle 


Arnold Rriedte, Mickiewicza 3 


aufgegeben werden, können die 
Anzeigen bereits in der am nächsten Tage 
e e 5 Uhr zur Ausgabe gelangenden 

ummer erscheinen. 

Die „Deutsche Rundschau“ ist die ver- 
breitstste deutsche Zeitung in Polen. Sie 
wird in allen deutschen u. vielen polnisch. 
Familien gelesen, Anzeigen und Re 
klamen jeder Art finden daher die größte 
Verbreitung und verbürgen guten Erfolg. 
Deutsche Rundschau in Polen. 


Schwetz. 
Anzeigen jeder Art 


wie Geſchäfts⸗ und Familienanzeigen. 
Käufe, Verkäufe und Stellengeſuche. 
gehören in die 


„Deutſche Rundſchau“ 


Anzeigen nimmt zu Originalpreiſen 


für Swiecie n / W. und Nee 
„entgegen die Vertriebsſtelle der 
„Deutſchen Rundſchau“: 


Annoncen - Scpeition 6. Caſpari 


wiecie n / W., Kopernika 9. 12811 


3. Blatt. Nr. 230. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 6. Oktober 1929. 


Die PPS. und Pilſudſki. 


Eine Kampfanſage des ſozialiſtiſchen Abgeordneten Niedzialkowfti. 


Im „Robotnik“ vom 1. Oktober befindet ſich an leiten⸗ 
der Stelle ein umfangreicher Artikel von Mieczyſtaw Nie⸗ 
dzialkowſki, dem Vizepräſidenten der PPS, den wir im 
breiten Auszuge in der Überſetzung hier folgen laſſen, da er 
über Verhältniſſe Aufſchluß gibt, die uns zur Beurteilung 
der gegenwärtigen Kriſe in Polen von Bedeutung zu ſein 
ſcheinen . In dem Artikel heißt es: 

„Ein gewiſſer Abſchnitt der Geſchichte 
Sozialismus ift unbeſtreitbar mit dem Namen Joſef 
Pilſudſkis verknüpft. Ebenſo wie der Name Muſſo⸗ 
lini mit der Geſchichte des italieniſchen Sozialismus ver- 
knüpft fein würde, wenn Muſſolini darin jemals eine fo 
wichtige Rolle geſpielt hätte, wie es diejenige iſt, die Joſef 
Pilſudſkt in der polntſchen ſozialiſtiſchen Partei des frühe- 
ren ruſſiſchen Teilgebiets geſpielt hat. In den letzten Jah⸗ 
ren haben offizielle und halboffizielle Lobredner dieſe Rolle 
künſtlich, aber falſch ins Rieſenhafte vergrößert. Pitſudſki 
hat durchaus nicht allein das Symbol des unabhängigen 
Sozialismus dargeſtellt. Dieſelben Verdienſte hatten eine 
Reihe anderer Männer (folgt eine Reihe von Namen). 
Die Geſtalt Pilſudſkis zeichnet fiğ, ohne daß man alle diefe 
Männer in den Schatten ſtellt, deutlich genug auf dem Hin⸗ 
tergrunde der verfloſſenen heldenhaften Epoche der polni⸗ 
ſchen ſozialiſtiſchen Bewegung ab. Jener Zeitabſchnitt iſt 
naturgemäß abgeſchloſſen; er gehört der Geſchichte 
an. Unſere Bewertung der heutigen Stellung Joſef Pil- 
ſudſkis ändert nichts an der ehrlichen und gerechten Beur⸗ 
teilung ſeiner früheren Bemühungen, aber von jenen 
Zeiten her bewahrte Pilſudſki für lange Jahre einen un- 
ſchätzbaren Schatz an Vertrauen der Arbeitermaſſen, ein Ver⸗ 
trauen auf Kredit, ein Vertrauen ohne Gegenſeitigkeit. 

Als der Krieg ausbrach, als die Legionen ins Feld 
zogen, hörte Pilſudſki auf, Vertreter des polniſchen Sozia⸗ 
lismus zu ſein. Er hörte auf, ein Faktor oder ein Führer 
der PPS. zu fein; er wurde das Symbol des demokrati⸗ 
ſchen Unabhängigkeitslagers, das ſchon nicht mehr nur So⸗ 
zialiſten umfaßte, ſondern auch die Volksgruppen auf dem 
platten Lande, die Intelligenz und die ſtädtiſche Bevölke⸗ 
rung. Das Kapital des Vertrauens wurde größer und um- 
faßte die gauze polniſche Demokratie. Mit die⸗ 
ſem Kapital nahm er die Funktionen des Staatschefs 
im November 1918 in ſeine Hand. Schon damals wollte er 


des polniſchen 


der „Mann des Volkes“ ſein, ſo wie er vor dem Kriege der 


„Mann des Sozialismus“ war und gleich nach Erlangung 
der Unabhängigkeit ein „Mann der Demokratie“. Im 
Namen der ſtaatlichen Intereſſen ſtreckte er der Natio⸗ 
naldemokratie die Hand zur Einigung entgegen. Die 


Nationaldemokratie hat dieſe Hand zurückgewieſe n. 


Pilſudſki mußte der Mann der Demokratte bleiben und auf 


der Woge de auens der Maſſen dürchſchwamm er die 
a T ar 


Tragbdee DES NNO 


Wann fand nun im Geiſte und im Herzen und über⸗ 


haupt im Kopfe Pitſudſkis jene große Wandlung 


ſtatt, von der unlängſt an dieſer Stelle die Rede war? War 


das noch im Belvedere während des erſten Sejms der Re⸗ 
publik oder war dies in Suleföwek in der „freiwilligen 
Verbannung“, oder geſchah es erft im Schloſſe Nieswiez? 
Eigentlich iſt das alles gleich. Es genügt, daß ſie ſtattfand. 


Sie wurde für die Eingeweihten durch manche Artikel und 


Interviews noch vor dem Umſturz angekündigt. Es kün⸗ 
digte ſie auch an die berühmte Rede an die Abgeordneten 
im Statthalter⸗Palais am Tage nach dem Umſturz. Ihr 


Sinn wurde von den Leitern der Polniſchen Sozialiſtiſchen 


Partei verſtanden, ihren Sinn verſtand in erſter Linie Felix 
Perl. Ich höre noch die Worte Perls in einer langen 
nächtlichen Unterredung in der Redaktion des „Robotnik“; 
aber es verſtanden den Sinn nicht die Arbeiter und die 
ländlichen Maſſen. i r 

Pilſudſti verfügte über ein rieſiges vorher angeſam⸗ 
meltes Kapital an Vertrauen. Er warf den Maſſen „Fut⸗ 
ter“ hin in Geſtalt des unpopulären zweiten Sejm, in Ge⸗ 
ſtalt der Parteiſucht uſw. uſw. Dieſes „Freſſen“ genügte 
vorerſt. Unter dem Schutz beider Faktoren: des Vertrauens 
der Maſſen und der ſejmfeindlichen Demagogie begründete 


er das Mai⸗Syſtem der Regierung. Es vergingen drei 


Jahre. Im Herbſt 1926 ging die PPS. zur entſchiede⸗ 
nen (22) Oppoſition über. Wir durchlebten alle möglichen 
Verfaſſungszweifel und durchlebten die Aera Bartel und 
die Aera der Oberſten. In dieſen drei Jahren gab Pil- 


jndſti vieles von dem angeſammelten Kapital an Vertrauen 
aus. Er gab es verſchwenderiſch aus. Die konſervativen 


Journaliſten machten ſich luſtig über die Oppoſition der 
Linken. Sie ſagten und ſchrieben, die Politikaſter ſind gegen 
Pilſudſki, die Maſſen für Pilſudſki. Es fanden die Wahlen 
des Jahres 1928 ſtatt. Man machte den Verſuch mit der 
BBS. (d. i. der revolutionäre Flügel der PPS. unter 
Führung des Miniſters Moraczewſki. — D. R.). und dieſe 
entſcheidende Probe enttäuſchte. Warum? Weil der Sack, 
der vorher, im Mai 1926, übervoll war vom Schatz des Ver⸗ 
trauens, ſich als leer erwies. Anſtelle des Enthuſiasmus 
Korruption, Terror und Ideenloſigkeit. Die BBS. — das 
war in Polen das erſte Geläut für das Mai⸗Syſtem des 
Regierens. Das Regierungsſyſtem Pilſudſkis führte mit 
Notwendigkeit zu gewiſſen Konſequenzen. 


Diktatur der Demokratie — das iſt ein Wider⸗ 
i ſpruch in ſich. Er 


Man kann eine Diktatur des Terrors und des Kommunis⸗ 


mus ſchaffen, wie das Beiſpiel Rußlands gezeigt hat, und 
man kann eine ſoziale Diktatur ſchaffen, wie dies das Bei⸗ 
ſpiel Italiens und Ungarns gezeigt hat. Das Mai⸗Syſtem 
des Regierens mußte dort die ſoziale Grundlage ſuchen, wo 
man eine ſolche Grundlage finden konnte, d. h. bei dem 
großen landwirtſchaftlichen Beſitz und in der 
kapitaliſtiſchen Sphäre. Die berühmte parlamen⸗ 
tariſche Kriſe bedeutet in der Praxis etwas ganz anderes. 
Sie bedeutet den Übergang der beſitzenden Klaſſen vom 
Schauplatz des Wahlkampfes und vom Schauplatz der Mie- 
derlage auf das Gebiet der künſtlichen Hemmung des Fart- 
fritte der Arbeiterbewegung und in den Ländern Oſt⸗ 
europas auch die Hemmung der Bewegung des Landvolkes. 
Die Asertorte dazu beſchafft die dienſtbereite Maffe der 


2 Fin 
Publiziſten, Soziologen, Philoſophen, Juriſten und Wirt: 
ſchaftsſachverſtändigen. Der Inhalt unterliegt keiner Ande⸗ 
rung. In Polen entwickelt ſich dies wie folgt: ; 

Pilfudffi war am Anfang ein Mann des Sozialis⸗ 
mus, dann ein Mann der Demokratie. Er wollte ein 
Mann des Volkes werden und wurde ein Mann der 
Rechten. a 

Der Kampf des Pifſudſki⸗Lagers mit der National: 
demokratie iſt heute weder ein Kampf der Idee, noch ein 
Kampf der ſozialwirtſchaftlichet Intereſſen, noch ein Kampf 
der Klaſſenbeſtrebungen. Es iſt traditionell perſönlicher, 


ſentimentaler, zufälliger Kampf. Es ſteckt darin eine tiefe 


innere Un aufrichtigkeit auf beiden Seiten. Einen 
wirklichen Kampf kämpft Pilfudffi mit der Linken 
vor allem mit der Polniſchen Sozialiſtſchen Partei. Das 
verſtehen eigentlich alle. Der Unterſchied beſteht nur darin, 
daß Mackie wicz im Wilnger „Slowo“ das offen und 
ehrlich ſchreibt, während andere Blätter ſo tun, als wenn 
der eigentliche Punkt der Lage irgendein Zwiſchenfall oder 


$ — 


Ne polniſchen Könige 


ſtimmten für die deutſche Liſte! 


Mit verſchwindenden Be in f ſind alle 
Städte in Polen, vornehmlich in ſeinen weſt⸗ 
lichen Wojewodſchaften, deutſche Gründungen. 
Von Culm an der Weichſel bis nach Zalesczyki 
am Dnjeftr herrſchte in der alten polniſchen 
Republik das deutſche Stadtrecht. Die Glanz 
zeit der polniſchen Könige gründet ſich auf 
dieſes feſte Fundament. Erſt als die Abde⸗ 
riten, die Endeken und Chadeken jener Zeit, 
ihre Politik der 8 gegen die, deutſchen 
Diſſidenten“ erfanden, kam der Verfall. Die 
großen polniſchen Könige aber entſchieden 
ſich für die deutſche Verwaltung, für deutſche 
Ordnung und deutſches Recht 


Wer den i Aufbau unferer Städte will und 
nicht ihren Niedergang, der beherzige den 


a 
fiel. Achtet die Vergangenheit 
dieſes Landes, achtet ſeine Geſchichte und 


bl eiafen am 6. Ortaber 
l De Nadel Gien! Si 


irgend ein Mißverſtändnis wäre. Das Mai⸗Syſtem des 
Regierens heißt die Republik ſtützen auf die Intereſſen der 
Geſellſchaft, auf die wirtſchaftlichen und politiſchen Jnter- 
eſſen, auf die Ideologie und Pſychologie des beſitzenden 
Polens Rückſicht nehmen, d. h. der Verſuch, die Exiſtenz des 
Staates gegen die Intereſſen, die Ideale, Wünſche und Be⸗ 
dürfniſſe des arbeitenden Polens zu begründen. Man kann 
dieſe Wahrheit einkleiden in die phantaſtiſchſten demago⸗ 
giſchen Gewänder; aber die Wahrheit bleibt immer die 
Wahrheit. Joſef Pilſudſki vom Jahre 1929 tft die Verleug⸗ 
nung und der Antipode des Joſef Pilſudſki aus den Jahren 
1905, 1914 und ſelöſt aus dem Jahre 1918. Und das Kapi⸗ 
tal des früher angeſammelten Vertrauens der Maſſen tft: 
faſt bis auf den letzten Heller ausgegeben worden. Gerade 
der letzte Artikel Joſef Pilſudſkis über Ignaey Da⸗ 
ſzynüſki iſt gewiſſermaßen der Tropfen, der das Gefäß 
zum Überlaufen bringt. Es handelt ſich hier durchaus nicht 
um Bagatellen, ſondern es handelt ſich um die Tatſache, daß 
der im Grunde Daſzynſki gewidmete Artikel den letzten 
dünnen Faden des Gefühls entzweiſchnitt, der noch Pil- 
indffi mit feiner Vergangenheit verband rejp: zu verbinden 
ſchien. Das Land fühle dies inſtinktiv. Pilſudſki ſelbſt 
ſetzte den Punkt auf das i. Der Diktator, der auf dem 
Schloſſe in Nieswiez gefeiert wurde, hat endgültig das Mit- 
glied des CAR. und der PPS, den Verſchwörer aus 
Bezdan, den Konmmandanten der erſten Brigade, den Volks⸗ 
chef vom November 1918 bezwungen. 


Die Karte wurde bis auf den letzten Buchſtaben 
ausgeſchrieben, die Karte der großen Wandlung. 


Wie ſieht nun die Entwickelungslinie der ſozialiſtiſchen; 
Oppoſition Polens vom September 1926 bis zum Oktober 
1920 aus? Sie entſpricht der Entwicklung des innern Mat⸗ 
Syſtems des Regierens, der Entwickelung aus demſelben 
Zeitabſchnitt. Die Entwicklung des Syſtems ging von der 


BR der alten polnif 
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blik ſtand 


e 


ſejmfeindlichen Phraſeologie über zur Organiſierung eines 


künstlichen Ubergewichts des Kapitals und des großen land⸗ 
wirtſchaftlichen Beſitzes im polniſchen ſtaatlichen Leben. Die 
Entwicklung der Politik der PPS und der ganzen Demo⸗ 
kratie ging von der Oppoſition der Vorbehalte über die 
Oppoſition der Proteſte zur Oppoſition des Kampfes 
über. 
So ſehen die Quellen unſeres Verhältniſſes zu. Joſef 
Pilſudſki aus. Wir verkleinern nicht feine Rolle in der Ge- 
ſchichte der heldenhaften Epopöe des PPS. Wir verkleinern 
auch nicht ſeine Rolle in der Legende der Legionen, wir ver⸗ 
kleinern nicht ſeine Rolle als Staatschef und als Schützer 
der Unabhängigkeit im Jahre 1920. Wir ſtellen nur die Tat⸗ 


ſache feſt: Der Pilſudſki aus den Jahren 1905, 1914, 1918 und 
1920 gehört der Geſchichte an. Der Pilſudſki aus den Jahren 
1926/29 ift der Führer der „erlöſchenden Welt“ des alten 
Polens, des Polens der landwirtſchaftlichen Verbände, der 
Lewiathane, der Bureaukratie und der „moraliſchen Sa⸗ 
nierung“. Jener Pilſudſki ift ein Teil der Geſchichte der 
PPS, dieſer Pilſudſki ift der Sturmbock, der gegen den 
Sozialismus und die Demokratie anrennt. Er ſchuf das Mai⸗ 
Syſtem des Regierens, er leitet dieſes Mai⸗Syſtem; er 
führt diejenigen, die auf der anderen Seite der Barrikade 
ſtehen. Am Vorabend des entſcheidenden Kampfes muß klar 
und offen geſagt werden, was die Wahrheit iſt.“ 


Marſchall Pilſudſli als Nedalteur. 


Im Pariſer Verlage der „Les documentaires“ 
iſt eine intereſſante Biographie des Marſchalls 
Pilſudſki erſchienen, der wir folgenden Abſchnitt 
entnehmen: 


Marſchall Pilſudſki hatte eine eigenartige Waffe in feiner 
Hand. Dieſe Waffe war der „Robotnif“, das offizielle 
Organ der PPS, redigiert, verwaltet und gedruckt von 
Pilſudſki. Es ift unmöglich, hier alle Einzelheiten des Drucks 
und der Redaktion zu wiederholen, die in einem kleinen 
Städtchen Litauens bewirkt wurde. Die erſte Ausgabe er⸗ 
ſchien am 12. Juli 1894. Pilſudſki wollte aber denjenigen 
nahe ſtehen, für die die Zeitung beſtimmt war. Und daher 
verlegte er ſie nach Lodz, dem wichtigſten induſtriellen 
Zentrum in Polen im ruſſiſchen Teilgebiet. 

Hier folgt eine intereſſante Erzählung des Marſchalls 
Pilſudſki über die Geſchichte der geheimnisvollen Druckerei: 
„Die in Lodz entdeckte Druckerei war weder im Stall noch im 
Hof eingerichtet, fie befand ſich durchaus nicht im Verſteck. 
Sowohl die Redaktion als auch die Druckerei befanden ſich 
im erſten Stock eines der gewöhnlichen Häuſer, deren es in 
jeder größeren Stadt Tauſende gibt. Im Keller fand ich 
keine Räume vor. Unſere Maſchinen befanden ſich in einem 
Engros⸗Geſchäft, ſo daß das Rattern der Maſchinen niemand 
auffallen konnte. Unſere Wohnung ſetzte ſich aus vier Zim⸗ 
mern mit Küche zuſammen. Außer dem Salon befand ſich 
ein leeres Zimmer, in dem ich eine Druckerei einzurichten 
beſchloß. Die Art meiner Tätigkeit vertraute ich niemand 
an. Die Druckereieinrichtung beſtand aus einem Redaktions⸗ 
tiſch, in deſſen Schubladen die Manuſkripte und verſchiedene 
Drucke eingeordnet waren, aus einem Teppich, in dem 
Papier aufbewahrt war, aus einem Papierkorb, in dem alle 
Abfälle Aufnahme fanden, die dann verbrannt wurden, aus 
einem kleinen Möbelſtück, das oben die Maſchine und unten 
die Kaſſette mit den Typen abſchloß und aus einigen Stüh⸗ 
len. Im Salon ſtand die Figur einer Göttin, die ich aus 
Sibirien mitgebracht hatte. Ihr Sockel war hohl, nach be⸗ 
endeter Arbeit taten wir die Druckereiſchlüſſel dort hinein. 


I Nach dem erſten Frühſtück ſetzten wir uns mit Karol (Rok⸗ 


nowſki) zur Arbeit. Sie beruhte im Schreiben, Setzen, und 
„Drucken. Die erſte Tätigkeit fiel mir zu, Roznowſfki beſchäf⸗ 
tigte ſich mit der zweiten und die dritte Arbeit leiſteten wir 
gemeinſam. Jede Nummer, die 12 Kolumnen umfaßte. 
koſtete uns 15 bis 16 Arbeitstage, eine angeſtrengte Arbotr 
von 9 bis 11 Stunden täglich. 

Die engliſche Druckmaſchine war nicht groß und wog etwa 
60 Kilogramm, ihr Format war klein und umfaßte nur eine 
Seite des „Robotnik“. Eine ſolche Maſchine wurde im 
Auslande lediglich zu Inſeraten und Viſitenkarten ver⸗ 
wendet. Man konnte nur eine Seite anlegen. Um das Ge⸗ 
räuſch der Maſchine zu dämpfen, goſſen wir in alle Offnun⸗ 
gen Ol, legten Filzplatten unter, dichteten fie mit Kautſchuck 
und Leder ab. Jeden Augenblick mußten wir eine Pauſe 
eintreten laſſen, um die Maſchine zu unterſuchen oder an ihr 
irgend eine Reparatur vorzunehmen. Nach der Drucklegung 
von 50 Exemplaren mußte man die Druckerſchwärze er⸗ 
neuern und aufpaſſen, daß man davon nicht zu viel aber auch 
nicht zu wenig aufträgt, denn in beiden ſolchen Fällen, wurde 
der Inhalt unleſerlich. Durchſchnittlich druckten wir 250 bis 
280 Exemplare die Stunde und da die Auflage insgeſamt 
1900 Exemplare betrug, arbeiteten wir daran 8 Stunden. 


rektur hinzu, fo tanzten wir etwa 9 Stunden um dieſe Ma⸗ 
ſchine, bis man eine Ausgabe des „Robotnik“ gedruckt hatte. 

Weiter erzählt Marſchall Pilſudſki über die Art der 
Redigierung der Zeitung, ſpricht vom Umbruch, Korrektur 
ſowie von der Expedition und erinnert ſchließlich an ſeine 
Verhaftung durch die Polizei. 


Eine aufſehenerregende Entiheidung 
des Warſchauer Appellationsgerichts. ei 


Großes Aufſehen hat in den polniſchen Bankkreiſen eine 
Entſcheidung des Appellationsgerichts in Warſchau erregt, die 
die Vorausſetzungen für die Rechtswirkſamkeit der vom 
Fiskus übernommenen Bürgſchaften betrifft. Von einer 
Privatbank wurde der Staatsfiskus auf Zahlung der von 
einer in Konkurs geratenen Genoſſenſchaft geſchuldeten Be⸗ 
träge verklagt, für die eine Bürgſchaft des Kriegsminiſte⸗ 
riums vorlag. Die erſtinſtanzliche Entſcheidung war der 
Klägerin günſtig, dagegen hat ſich das Appellationsgericht 
auf den Standpunkt geſtellt, daß ein vom Kriegsminiſterium 
ausgeſtellter Garanttebrief keine Haftung des Fiskus nach 
ſich ziehen könne, da auf Grund des Artikels 6 der polniſchen 
Verfaſſung „die übernahme einer Finanzgarantie durch den 
Staat nur auf Grund eines Geſetzes erfolgen kann“. 

Die Entſcheidung des Appellationsgerichts iſt vom 
Bankfachmänniſchen Verein in Polen ſämtlichen polniſchen 
Kreditinſtituten zur Kenntnis gebracht worden, als War⸗ 
nung vor Annahme fiskaliſcher Bürgſchaften. Die War- 
ſchauer Juriſtenzeitung „Gazeta Sadowa“ verlangt im In⸗ 
tereſſe der Rechtsſicherheit eine Klärung des durch die obige 
Entſcheidung aufgeworfenen Problems, da es nicht die Ab⸗ 
ſicht des Geſetzgebers geweſen fein kann, durch den angeführ- 
ten Artikel 6 der Verfaſſung jede kleine Bürgſchaft des 
Fiskus vom Erlaß eines beſonderen Geſetzes abhängig zu 
machen. 


Rechnet man alle Vorbereitungen, Herrichten und die Kor⸗ 
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Die größte und glücklichste e 
Hollektur der Staatslotterie in Poznan 


Lose zur 1l. Kl. der 20. Staatslotterie sollte jeder unbedingt 
bei uns kaufen, da gewöhnlich in unseren Kollekturen 
i größere Gewinne fallen. 


Nolossale Gewinumöglichkeiten 


Hauptgewinne 12592 
750.000; 350.000, 250.000, 150.000, 100.000 usw. 


Jedes zweite Los gewinnt. 
105 tausend Gewinne auf eine Gesamtsumme von 32,000,000 zł. 
Preise:!/, Los=40.-,!/,L0s=20.=-./,Los=10.-zl. 
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Verlangen Sie Offerte 


von der größien 


Pianofabrik in Polen 


B. Sommerfeld 
Bydgoszcz, ul. Sniadeckich 56. 


Filiale: Grudziądz, ul. Groblowa 3. 
< 


Jahresproduktion 1500 Instrumente. 
Nur allererste Referenzen. 12529 
Günstigste Zahlungsweise. — Langjährige Garantie. 


Reelle, fachmännische Bedienung. 


n 
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für Deutſchland und 
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in Europa. 12417 
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ích bitte meine Tief-Dekoration am Sonntag, 
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Apparates, in allen Städten Polens geſucht. Ernſtgem. Offerten mit Bild unter F. 12510 
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Kundenkreis⸗Autobeſ., Haus⸗Beſ., Fabriken an die Geſchälteltelle dieler Zeitung erbeten, im Gewicht von 75—100 kg 


u. Werkſt. aller Art. Hohe Proviſion 


> ; Beamte Lehrer usw. a 
Erforderl. ca 150 zt. Meldung unt. L. 5626 wer » ‚wünschen und erbitten Angebote a Lieferung von 40 Stück 
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m. Gart. u. Bauplatz zu 5614 
——— Bid zurück. Verſchwie⸗ käuflich. Volle Ernte 
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Geldmarkt: los, nicht Bekannt⸗Po EL MER unt. D. 12675 an die] Gart., preisw, zu verk. 
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275 Morgen. groß, mit gutem Wie⸗ 
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fähig, zum Teil Weizen⸗ und 
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Schwere kombinierte 


Lanz⸗Stroh⸗ Preſſe $ 


für Draht⸗ u. Schnurbindüng, vollſtändig ges 
brauchsfähig, direkt vom Beſitzer zu verkaufen. 
Angebote an Ann.⸗Exped. „Kosmos“. Op. 2 
| 0. G., Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 1615. 
Bl — — — — 
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Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 6. Oktober 1929. 


Nr. 230. 


„Staatskriſis?“ 


Beachtenswert find die Ausführungen des „Naſz 
Przeglad“ über die Sackgaſſe, in welche die polniſche In⸗ 
nenpolitik geraten tft. Das Blatt ſchreibt: 

„In der Erwartung der Sejmſeſſion bereitet die Links⸗ 
oppoſition einen „ſtrategiſchen Angriff“ vor, der ſich aus 
einer Reihe von „Frontoperationen“ zuſammenſetzen ſoll. 

Alſo: nach der Konſtruierung des Zentrums⸗ und 
Links⸗Blocks wird der Verſuch der Heranziehung der 
ſlawiſchen Minderheiten erfolgen in Gegenüber⸗ 
ſtellung zu dem vom BB. Block unternommenen Verſuche, 
die Juden und Deutſchen „hineinzuziehen“ 

Wir wiſſen wahrhaftig nicht, in welcher Weiſe die mit 
der Chadecja und dem „Piaſt“ im Block vereinte Linke zu 
einem Einvernehmen mit den Ukrainern gelangen wird, 
nachdem fogar Herr Thugutt ſich ſeinerzeit katego⸗ 
riſch gegen die ukrainiſche Univerſttät in 
Lemberg ausgeſprochen und Herrn Skrzyüſki at- 
nötigt hatte, dieſes Verſprechen aus dem Texte der Rede, 
die er in der Völkerbundsverſammlung halten wollte, zu 
ſtreichen. ; 

Doch angenommen, daß das Mißtrauensvotum 
gegen Herrn Switalſki, das übrigens vom Mar⸗ 
ſchall Daſzyüſki beim Empfang der Redakteure 
der Berliner Blätter angeſagt wurde, die Stimmen- 
mehrheit erhalten werde. 


„Nach der Kalkulation der Linken wird dann ein „Gar⸗ 
niturwechſe!“ mit Matuſzewſki an der Spitze er⸗ 
folgen. 

Wenn bei dieſer Anderung der Oberſt Pryſtor ver⸗ 
ſchwinden wird, ift die Linke bereit, gegenüber dem 
neuen Kabinett eine „fachliche“ Haltung einzunehmen. 
Im entgegengeſetzten Falle wird die „verſchärfte For- 
mel“ angemeldet, die den Mangel an Vertrauen zu allen, 
mit Namen genannten Miniſtern, den Herrn Kriegs miniſter 
nicht ausgenommen, feſtſtellen wird. N 

Nach der Kalkulation einer der Führer der Linken wird 
dieſe zweite, die Forderung des Rücktritts aller Kabinetts⸗ 
mitglieder enthaltende Formel volle verfaſſungsmäßige Ge⸗ 
ſetzeskraft beſitzen und eventuell eine Staatskriſis 
zur Folge haben. Wenn der Herr Präſident nicht die Kouſe⸗ 
quenzen zieht, wird der Seim vom nebelhaften Paragraphen 
der Verfaſſung, der das Freiwerden der Stellung vorſieht, 
Gebrauch machen und dann wird der Seimmarſchall die Ges 
walt übernehmen und ein Liquidationskabinett berufen, das 
unparteiiſche Wahlen durchführen wird.“ 

Denjenigen, die dieſen „ſtrategiſchen“ Plan entworſen 
haben, der einer ohne den Wirt gemachten Rechnung fatal 
ähnelt, erteilt der Nafa Przeglad“ folgende auf Belegen 
aus den Schriften von Karl Marx baſierte Lektion: 

„In dieſem ganzen Kalkül ſteckt der Keim der Krank⸗ 
heit, die Karl Marx als „Parlaments⸗Kretinis⸗ 
mus“ bezeichnet hat. „Dieſe chroniſche Krankheit — ſagt 


Karl Marx — durchdringt ihre unglücklichen Opfer mit der 


tiefen Überzeugung, daß die ganze Welt, ihre Geſchichte und 
ihre ganze Zukunft mit dem Stäbchen der Mehrheit der 
Abgeordnetenverſammlung regiert werden, die die Ehre ge⸗ 
nießt, ſie als Mitglieder in ihrer Mitte zu haben. Dieſe 
Krankheit zwingt fie, den Glauben zu hegen daß alles, was 
außerhalb der Mauern des Parlaments geſchieht — Kriege, 
Revolutionen, der Bau von Eiſenbahnwegen, die Koloni⸗ 
ſierung neuer Kontinente, die Entdeckung der Goldgruben 
in Kalifornien, die Kanäle Zentralamerikas, die ruſſiſche 
Armee und alles das, was in gewiſſem Maße die Schickſale 
der Menſchheit beeinflußt — Null iſt im Vergleich zu den 
wichtigen Begebenheiten, welche abhängig ſind von der oder 
jener Frage, mit welcher fih die achtbare Verſammlung im 
gegebenen Momente befaßt.“ 

Ein weiteres Zitat aus Marx lautet: „Das Parlament 
beſitzt an ſich keine Rechte, das Volk hat ihm einfach die Ver⸗ 
wirklichung ſeiner Wünſche aufgetragen. Wenn das Parla⸗ 
ment die ihm aufgetragene Miſſion nicht erfüllt, büßt es da⸗ 
durch ſein Mandat ein. Das Volk tritt dann auf den Schau⸗ 
platz und handelt aus ſeiner vollen Kraft. Wenn zum Bei⸗ 
ſpiel irgendeine Nationalverſammlung ſich einer verräteri⸗ 
ſchen Regierung verkaufte, würde dem Volke nichts übrig 
bleiben, als ſowohl die Regierung als das Parlament zu 
verjagen.” 

„Naſz Przeglad” fügt daran die richtige Bemerkung: 
„Sofern uns das Gedächtnis nicht trügt, ift der Maiumſturz 
genau nach der Marxiſtiſchen Formel durchgeführt worden. 
Von einer Liquidterung des aus dem Ume 
ſturze hervorgegangenen Syſtems ver⸗ 
mittelſt Sejmbeſchlüſſen können nur Leute 
reden, denen das Gefühl für die politiſche 
Wirklichkeit mangelt.“ 


— aS a 


Verſchollene Flieger. 


Kowno, 5. Oktober. (Eigene Drahtmeldung.) Über 
das Schickſal der franzöſiſchen Flieger Coſte und Bel⸗ 
monte, die zu einem Langſtreckenflug aufgeſtiegen waren 
und ſeit Tagen als verſchollen gelten, liegen eine Reihe 
von Meldungen aus Moskau vor, Neben einer unbeſtätig⸗ 
ten Nachricht, daß das Flugzeug etwa 100 Kilometer weſtlich 
von Tſchita gelandet fein ſoll, hat der „Oſſoavtachim“ Be- 
richte erhalten, daß Coſte Barguſin (öftlich des Baikal⸗Sees) 
paſſiert hat und in der Richtung auf die Stadt Mandſchuli 
in der Mandſchurei weitergeflogen iſt. Beide Meldungen 
ſind indeſſen noch unbeſtätigt. Auf Veranlaſſung der 
„Oſſoaviachim“ find aus verſchiedenen Städten, die in der 
Nähe der vermeintlichen Landungsorte liegen, Hilfs⸗ 
expeditionen entfandt worden. Die franzöſiſche Regierung 
hat durch ihren Moskauer Botſchafter Herbette bitten 
laſſen, alle Maßnahmen zur Auffindung der Flieger zu 
ergreifen. ; 


EEE REN LA 
Berlangen Sie überall | 


auf der Neile, im Hotel, im Reſtaurant 
im Café und auf den Bahnhöfen die 


Deutſche Rundſchau. 


Wirtſchaftliche 


Aus der polniſchen Bekleidungs⸗Induſtrie. 


Polens Konfektion s induſtrie hat, wie wir erſt vor einigen 
Monaten anläßlich der Bekanntgabe verſchiedener Forderungen 
des Verbandes dieſes Induſtriezweiges darlegten, aus dem deutſch⸗ 
polniſchen Zollkriege erheblichen Nutzen ziehen können. Sie 
vermochte nämlich Ta A y nicht nur ihre Produktion fo zu 
ſteigern, daß die Einfuhr von Jahr zu Jahr ſinkende Ten⸗ 
denz zeigt, ſondern hat auch eine fortlaufende Steigerun 
trer Ausfuhr zu verzeichnen. Daß gerade Deutſchlan 
als Lieferant ſowohl abſolut wie relativ in den Hintergrund trat, 
tft eine bekannte Tatſache. Es war 1924 mit rund 50 Prozent 
(1019 To.) am Import beteiligt, während es in den letzten Jahren 
nur etwa 90 bis 35 Prozent (ca. 170 To.) geweſen find. 

Trotz dieſer bemerkenswerten Außenhandelsentwicklung iſt die 
Lage der polniſchen Konfektionsinduſtrie aber keineswegs 
günſtig, da fie Infolge Mangels an Inveſtitionskapital zu teuer 
produziert, obwohl ihre Erzeugnine meiſt hinter der Qualität der 
Auslandsfabrikate zurückbleiben. Auf der bereits oben erwähnten 
Zuſammenkunft des Verbandes waren denn auch verſchiedene For⸗ 
derungen aufgeſtellt worden, die ſich auf von der Regierung zu 
ergreifende Maßnahmen zur Erleichterung der ſchwierigen Finanz⸗ 
lage, auf Zollvergünſtigungen für Produktionsmittel, Gewährung 
von Exportprämien uſw. bezogen. — Aus der Geſchichte der pol⸗ 
niſchen Konfektionsinduſtrie ſei erwähnt, daß ſie vor dem 
Kriege auf ruſſiſchem Teilgebiet ihre Hauptſtützpunkte in 
Warſchau, Lodz, Ozorkow und Brzeziny hatte. Als Mittel⸗ 
punkt durfte die letztgenannte, in der Nähe von Lodz gelegene 
Stadt gelten, wo jährlich 570 000 Anzüge und 200 000 Mäntel her⸗ 
geſtellt wurden. Es gab ca. 100 Werkſtätten, die zweimal im Jahre 
je 18 Wochen beſchäftigt waren. Die zur Verarbeitung gelangenden 
Stoffe ſtammten aus Lodz, das jährlich etwa 14000 To. Gewebe 
lieferte. Neben der Verſorgung des Inlandsmarktes war dank 
der niedrigen Preiſe der Brzezinyer Konfektion auch ein umfang⸗ 
reicher Export nach Rußland möglich, ein. Abſatzgebiet, das 
freilich durch die Trennung Polens von Rußland verloren ging. 
Weniger gut als iia ruſſiſchen vermochte ſich bie Konfektionsinduſtrie 
in der Vorkriegszeit im öſterreichiſchen Teilgebiet zu entfalten, 
wo der Wettbewerb der Wiener Konſefktion ſtark fühlbar war. Nur 
den kleinen, auf Handarbeit baſierenden Betrieben gelang es, auf 
Grund ſtarken Angebots von billigen Arbeitsträften preiswerte 
Ware für die Arbetter- und Landbevölkerung herzuſtellen. Beere 
Aufnahme als im öſterreichiſchen hat gute Maßarbeit im ehemals 
preußiſchen Gebiet gefunden. Nach dem Kriege machte die 
Entwicklung namentlich in Poſen, Bromberg, Krakau, Tarnow, 
Lemberg, Bielitz und Sloczow (Teſchener Schleſien! Fortſchritte. 
Ein ſtarker Konſunkturrückgang war im Aufammenhang mit dem 
Zlotyzuſammenbruch 1925/26 feſtzuſtellen, es folgte ihm aber bald 
die oben gezeigte Aufwärtsentwicklung. Die Konfektions⸗ und 
Galanteriewareninduſtrie, worunter auch Schirme, Schuhe uſw. 
zu verſtehen ſind, beſchäftigt nach den letzten Angaben der War⸗ 
ſchauer Statiſtik ca. 380- bis 940 000 Perſonen. Den jetzt bereits 
ſtark zurückgegangenen Import bezeichnet die polniſche Konfektions⸗ 
induſtrie aus naheliegenden Gründen noch immer als zu hoch, da 
ihre Erzeugniſſe „in Qualität und Preis den ausländiſchen gleich 
jeten”. Andererſeits wird freilich auch nicht geleugnet, daß Mangel 
an Betriebs⸗ und Inveſtitionskapital, Geldverteuerung und lange 
Zahlungsfriſten ſich ſehr unliebſam bemerkbar machen. (Gerade 
die der polniſchen Induſtrie und dem Handel nur möglichen kürze⸗ 
ren Wechſelkredite ſind es ja, die auch in anderen Zweigen immer 
wieder zur Bevorzugung von Auslandsware führen. D. Red.) 
Zum Export gelangen in erſter Linie wollene Hutſtumpen, 
Steppdecken, Decken uſw. Der Abſchluß des neuen polniſch⸗ 
franzöſiſchen Handelsvertrages hat dazu geführt, daß die Ausfuhr 
von Herren wäſ 
Maßſtabe aufgenommen wurde. Dieſer Zweig zählt überhaupt zu 
den wichtigſten der. Konſektionsinduſtrie. Unternehmen meiſt 
kleineren Umfanges befinden ſich in der Hauntſache im Warſchau, 
Pofen, Bielitz, Lemberg, Teſchen und Przemyſl. 90 Prozent der 
Erzeugung bafteren auf Rohmaterial heimiſcher Herkunft. 

In Lodz (Schlee) und Stoczow (Hückel) beſtehen zwei größere 
Hu k fabriken, die Hutſtumpen und fertige Hüte beſſerer Qualität 
herſtellen. Die Aufnahmefähigkeit des Inlandsmarktes nimmt nur 
in geringem Umfange zu, wie andererſeits der Aus bau dieſes 
Induſtriezweiges dadurch aufgehalten wird, daß ausländiſche finanz⸗ 
ſtarke Firmen die Rohſtoffe aufkaufen. In Lodz, Warſchau⸗Sielee, 
Bialyſtok, Biala und Myſlenice gibt es Fabriken, die wollene Hut⸗ 
ſtumpen produzleren, bzw. daraus auch Fertigware herſtellen. Die 
Stumpen gehen aber zum größten Teil als Halbfabrikat ins Aus⸗ 
land oder werden an die weiter verarbeitende Konfektionsinduſtrie 
geliefert, deren Betriebe überwiegend mechaniſiert ſind. Die Wolle 
für die Hutſtumpen ſtammt in erſter Linie aus dem Auslande. 
Hut⸗ und Schweißbänder werden dagegen vornehmlich im Inlande 
hergeſtellt. Der Exvort von Wollſtumpen bewegt ſich in aufſteigen⸗ 
der Linie. Er belief ſich 1924 noch auf 240 000 Zloty, ift aber 1928 
bereits auf 2 Millionen Zloty angelangt. Die Einfuhr von Hüten 
und Mützen zeigt die umgekehrte Entwicklung. Sie betrug 1924 
noch 18 Millionen Zloty, iſt aber im verfloſſenen Jahre auf 
1,7 Millionen Zloty gefallen. 

In Skoezow gibt es außerdem eine mechaniſierte Schirm⸗ 
und Stockfabrik, in Bromberg ein Unternehmen für Halbfabrikate 
zur Schirmherſtellung. Die Schirminduſtrie genießt ſo ausreichen⸗ 
den Bollſchutz, daß der Import, der 1924 noch einen Wert von 
1 Million Zkoty hatte, 1928 nur noch 55 000 Zloty betrug. 

Außerdem beſteben in Polen 43 mechaniſche Schu h fabrifen, 
deren geſamte Jahresproduktion ſich auf ca. 5 Millionen Paar be⸗ 
läuft. Die Fabriken beſttzen großenteils eine Tageskapazität von 
100 bis 500 Paar. Ein Teil kann bis zu 1000 Paar täglich pro⸗ 
duzieren, eine kleine Anzahl bis zu 2000 Paar. Hauptzentren 
dieſer Branche ſind Warſchau, Bromberg, Graudenz, Poſen, Star⸗ 

gard, Gnefen, Hohenſalza, Krakau und Oberſchleſien. Die Lem⸗ 
berger Fabrik iſt gegenwärtig außer Betrieb. Der Bedarf der 
olniſchen Landbevölkerung an ſchwerem Schuhwerk wird von der 
Induſtrie des Landes nur zu einem Teil gedeckt. Dieſe liefert 
da. 2 Millionen Paar, während das mehr als Siebenfahe (15 Mil- 
tionen Paar) benötigt wird. Über 10 Millionen Paar entſtammen 
den Handwerksſtätten, und 1 Million Paar wird eingeführt. Die 
Landbevölkerung geht aber in zunehmendem Maße zum Verbrauch 
leichteren Schuhwerks, wie es in den Städten getragen wird, über. 


Weitere Zunahme der 
Polens Holzausfuhr hat im 
weiſen und war wertmäßig ſogar größer als im Auguſt des 
jahres. Sie betrug im ganzen diesmal 410 570 To. im Werte von 
52,27 Mill. Zloty, gegenüber 397 000 To. für 51,4 Mill. Bloty im 
Juli, und 462 000 To. für 50,8 Mill. Zloty im Auguſt 1928. Die 
Wertſteigerung beruht allerdings nur auf der allgemeinen Wert⸗ 
ſteigerung für Holz, während die Ausiubrmenge, mit Ausnahme 
von Eiſenbahnſchwellen, bei allen Sorten ſich vermindert hat. Am 
beſten behauptet hat ſich noch die Papierholzausfuhr, die im Auguſt 
152 900 To. für 105 Mill. Zloty erreichte, gegen 128 000 To. im 
Juli und 170 000 To. im Anauft des Vorjahres. Die Grubenholz⸗ 
Ausfuhr war diesmal mit 40 200 To. ebenſo groß wie im Jult, 
aber um 10000 To. kleiner als im Auguſt 1928; die Ausfuhr von 
Rundholz und Klötzen iſt gegen das Vorjahr ſogar um 15 000 To. 
gefunken und war mit 47000 To. genau fo groß wie im Juli. Die 
Ausfuhr von Schnittholz hat ſich mit 109 000 To. für 22,7 Mill. BL 
gegen den Juli noch um 8000 To, gebeſſert, bleibt aber um 24 
To. gegen das Vorfahr zurück. Wertmäßig tft jedoch die dies⸗ 
jährige Auguſtausfuhr an Schnittholz fait genau jo groß wie die 
vor rer Die Ausfuhr von Telegraphenſtangen hält ſich mit 

o. im üblichen Rahmen. An Schwellen wurden 28 854 To. 
ausgeführt, 5000 To. weniger als im Jult, aber 17000 To. mehr 
als Ir Auguſt des Vorjahres. Die Ausfuhr von Faßmaterial be⸗ 
trug 2700 To., die von Möbeln 673 To.; die Ausfuhr von Four⸗ 
nieren und Sperrholz zeigt mit 2804 To. zum erſten Mal nach 
längerer Zeit einen Rückgang. Die Verteilung dieſer Ausfuhr 
auf die einzelnen Länder für Auguſt iſt noch nicht bekannt. Im 
Juli war die Ausfuhr von Schnittholz nach Deutſchland mit 
51000 To. recht groß, ebenſo die Ausfuhr von Rohholz aller Art 
mit 183000 To. Sehr ſtark zugenommen hat auch die Ausfuhr von 
Schwellen nach Deutſchland, die 17650 To. betrug; nach England 
gingen 10 700 To. Auffallend zugenommen hat in letzter Zeit noch 

ie Ausfuhr von Schnittholz nach der Tſchechofſlowakei, die im 
Juli beinahe 10 000 To. betrug, fast ebenſo viel wie die Schnittholz⸗ 


oluiſchen Holzausſuhr im Anguſt. 
uguſt eine weitere Zunahme aufzu⸗ 
or⸗ 


ch e nach Frankreich verſuchsweiſe in größerem 


Rundſchau. 
ausfuhr nach England, die heute noch etwa den fünften Teil vom 
vorjährigen Umfang aufzuweiſen hat. 


Diskonterhöhung der Bank von Eſtland. Reval, 5. Oktober. 
(AT.) Am 3. d M wurde der Diskontſatz der Bant von Eſt⸗ 
land um ½ Prozent auf 8 Prozent erhöht. Dieſe Verordnung ber 
trifft nicht Privatbanken. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen am wurde gemäß Ver 
fügung im „Monitor Polih” für den 5. Oktober auf 5,9244 Zloty 
feſtgeſetzt. ; 

Ter Zloty am 4. Oktober. Danzig: Ueberweiſung 57,61 bie 
57.78, bar 57.64 57.78, Bertin: Ueberweiſung Warſchau 45,925 
bis 47,125 Boien 45,95—47,15, Kattowitz 45,925—47,125 bar gr. 
46,875—47,275, Jü rich: lleberwelung 58.015, London: Ueber: 
weiſung 43,34, Newnort: Ueberwe lung 11,25, Budapeſt: bar 
64.05—64.35, Wien: Ueberweiſung 79,555 —7 0.865. 

Warſchauer Börſe vom 4. Oktober. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 124 31, 124,62 — 184.00. Be grad —, Bubapelt — Bukareſt —, 
Spanien —, Holland 358.30. 359,20 — 357,40, Japan —, son: 
ſtantinopel — Kopenhagen — London 43,35, 43,47 — 43,25 
Newyork 8,90, 8,92 — 8,88, Oslo =, Paris 34,98 ¼, 35,07 — 34,89 
Prag 6.40, 26,46 — 26,34, Riga =, Schweiz 172,16, 172,59 — 71,23, 
Stockholm —, Wien 125,53, 125,69 — 125,07, Italien 46,70, 43,82 — 46,53, 

Amtliche Deviſen⸗Rotierungen der Danziger Börſe nom 
3. Öliober. In Danziger Guiden wurden notiert Deviſen: 
London 6 00¼ Ed., 75.00% Br. Newyork —— Cd, m> Br. 
Berlin -— Öd, —,— Br., Warſchau 57.61 Gö, 51,78 Br 


Berliner Deviſenkurſe. 


Of i a In Reichsmark 
zistoht 1 50 enn Oktober ber 
füge lung in deutſcher Mark ] Geld Brief Geld Brief 


Buends⸗Mires . 1.207 | e J %%% 1. 


ur Kanada. ee 4,152 4.160 3 —.— —.— 
5.48 % Japan 1.888 | 2052 | =. | =. 
— Kale 7 „„ Te) oa lea Ea 
58% Zenden were... 2830 4 1 | 20408 
3 %¼ Nerdvorz | aaa | atso | 4192 | 4,200 
— Rio de Janairo a 42 99485 —.— —.— 
ta Urnauags W. N u ie ai gish 
9 77 n . 133 | 183.36 | 163.5 162,65 
hen 2 won BER nr wenn) ud 

J rb 38. 9 | 58.51 86.278 | 58425 


4% J Brüſſel 


ie —.— =- —.— —.— 
el Seiſingfors . —.— —.— | = | 
ZU R i Cs PARO E A 75 1.34 21.93 21.94 21.88 
7 / Jugolawien =,= — —.— —.— 
5 % Kopenhagen 111.81 112.13 | 111,88 | 112,11 
e INT et Nee USE e ae 
55%, | Os10......... | 111.88 | 112,10 | 111.85 112.07 
BUN WARS AA 16,43 16.47 —.— In 
8 % Dias! e Ber ah jea —.— — 
88 % [Schweiz 30.91 81.07 | =.= — 
7% 9% Sofia —.— —.— —.— —.— 
5.5% [Spanien | 82.22 | 8234 | == |] == 
45°%%,| Stodholm ..... | 112.41 | 112,63 | 112.41 112,63 
7.5% [Wien —.— —.— on —.— 
8 / Budapeſſtt —.— —.— —.— — — 
9% Warſchauu 47.00 —.— 47.00 —.— 


Züricher Lorle vom 4. Ortober. Amtlich) Warſchau 58,07% 
Newport 5,1792¼, London 25,18 ¼½ Paris 20,31, Wien 72.84, 
Prag 15,95 Malien 27,12, Belgien 72,20 Budapeit 90,40, 

elſingſors 13.03¼, Sofia 3,74 ¼, Po 208.12, Oslo 138.30. 

openhagen 133,30, Stock hom 133,977, Spanien 78,92, Buenos Mites 
2.17½¼, Tokio 9,47%, Bulgreit 3,08, Athen 6,71¼ Berlin 123,46, 
Belgrad 9,12'/, Konſtantinopel 2.50 ¼. 

Die Bant Politi zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8.85 Zl. do. kl. Scheine 8,84 3. 1 Bid; Sterling 43,19 31. 
100 Schweizer Franken 171,47 3t, 100 franz. Franken 34,84 3i, 
100 deutſche Mark 211,72 31, 100 Danziger Gulden 172.53 J. 
tihech. Krone 26,20 Zt, öſterr. Schilling 124,83 3L 


Aktienmarkt. 


Pofener Börje vom 4. Oktober. Fet verzinsliche 
Werte: Notierungen in Prozent: öproz. Konvertierungsanleihe 
(100 Zloty) 50,00 G. Sproz. Dollarbriefe der Poſener Landſchaft 
(1 D.) 92, B. sprog. Konvertierungspfandbriefe der Poſener 
Landſchaft (100 Zloty) 41,00 ©. Tendenz ruhig. — Induſtrie⸗ 
aktien: Bank Rolfii 168,50 G. H. Cegielſti 37,08. C. Hartwig 
92,00 G. Tendenz ruhig. (G. = Nachfrage, B. = Angebot, + = 
Geſchäft, * = ohne Umſatz.) 


Produttenmarkt. 


Danziger Produttenbericht vom 4. Oktober. Weizen 
130 Pid., 2,00, Roggen 15.25, Braugerſte 16,00 17.80, Futter⸗ 
gas 15.25— 16,00, Safer 14,60—15,00, tl. Erbſen 17,00—22,00, e 

rbien 24,00— 29,00. Viktorigerbſen 28.00 — 34.00, Roggen 1.7 
Weizenkleie 14.25. Gelbient_40,00-44,00, Peluſchken 19,507 2.0, 
aT 19.50— 20,50. Großhandelspreiſe in Danziger Guide 
pe g. 


Berliner Produktenbericht vom A. Oktober, Getreide- und 
Oelſaaten für 1000 Kg, ſonſt für 100 Kg Ro Lob Weizen 


245—246. Roggen märt, 184.00 —187 00. Gerſte: Braugerite 195-215. 
Futter- u. Induſtriegerſte 170-186. Hafer märt. 169—180., Mais 
loto Berlin 297—208, 

Weizenmehl 28,25—33,50,. Roggenmehl 24,75—27,50. Weizen⸗ 
tleie 11.30—12.25. Roggenkleie 10,80—11,25. Biltoriaerbien 35—44. 
Kl. Speiſeerbſen 28—33. Futtererbſen 21—23. Peluſchken —, 
Ackerbohnen —.—. Widen ——. Lupinen, blaue —,—., nen. 
Fe eee ee eE e T TREE 

', . Leinkuchen 60. Trockenſchn ) 3 
Soya⸗Extraktionsſchrot 19,70—20,10. 


Marktbericht für Sämereien der Samengroßbandlung 
Wedel & Co., Bromberg. Am 4. Oktober unverbindlich notiert 
für Durchſchnittsqualitäten per 100 Ag: Rotklee 150—170, Weiß 
ilee 160 — 200, Gelbtiee, enthülit 100-130, Geibilee in Hüllen 50-70, 

nlarnatilee 220-240, Wundklee 100—120, Engl. Rangras, hieſiges 

90, Timothee 36-40, Serradella 26—28, Sommerwicken 34—36, 
Winterwicken (Vicia villosa) 70—80, Peluſchken 30—32, Vittoria⸗ 
erbien 54—58, Felderbſen, kleine 40—42, Senf 70—74. Gommers 


rübſen 72—76, Winterraps 70—72, Buchweizen —,—, Hanf 76—80. 
Leinſamen 70—80, Sirie 49—45, Mohn, blau 100—120, Mohn, weis 
120-180, Lupinen, blau 25—27, Lupinen, gelb 26—30 Zloty. 


Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörſe vom 2. Oktober. Preis für 100 Rilogr. 
in Gold⸗Mart. Elektrolytkupfer (wirebars), prompt cif. Hamburg, 
Ben oder Rotterdam 170,75, Remalted⸗Blattenzint von handels. 

blicher Beſchafſenheit —,—. Originalbüttenaiumimiun (98/39 J.) 
in Blöcken, Walz- oder Drahtbarren 190, do. in wre oder Draht- 
Barren «99%,) 194, Reinnidel (33—99 , 350. Antimon Regulus 
65—69, Keinfilber für 1 Kilogr. jein 68,75—72,50, Gold im Frei- 
verkehr —.—. Platin ——. 


Waſſerſtandsnachrichten. 
Barleritand der Weichſel vom 5. Oktober. N 
70 ee de n E den dune 204 Debes L Hi 
$ or n * 
‚Aurgebrat „ Bidel + 0,16, Dirſchau Einlage 1 2.30 
Swenbotk 1 2,0. eT 
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Pommerellen. 


d Schöneck (Skarſzewy), 4. Oktober. Pferdedieb⸗ 
ſtahl. In einer der letzten Nächte wurden aus dem Stalle 
des Gutsbeſitzers J. Engler in Decka vier wertvolle 
Pferde geſtohlen: zwei Kutſch⸗, ein Sattel⸗ und ein Arbeits⸗ 
pferd. Der Schaden beläuft ſich auf ungefähr 5000 Ztoty. 
Die Polizei iſt auf der Spur der Täter. 

* Briefen (Wabrzezuo), 1. Oktober. Eröffnung des 
neuſen Wittenburger Gemeindehauſes. Ein 
eindrucksvoller Feſttag war für die Gemeinde Wittenburg 
ein Guſtav⸗Adolf⸗Feſt, in deſſen Verlauf die diesjährige 
Brieſener Kreisſynode die feierliche übergabe des neuen 
Gemeindehauſes in den Gebrauch der Gemeinde vornahm. 
Nachdem bei der Beſitzergreifung der Polniſche Staat das 
Evangeliſche Predigerſeminar, in dem ſich auch das Pfarr⸗ 
amt und ein von der Gemeinde mit eigenen Mitteln er⸗ 
bautes Gemeindehaus befanden, enteignet hatte, nachdem 
dann die von der Gemeinde als Pfarrhaus gemietete Diako⸗ 
niſſenſtation 1927 liquidiert und der Pfarrer, wie manchem 
wohl noch erinnerlich, am 16. Februar 1928 durch den Ge⸗ 
richtsvollzieher exmittiert worden war, gelang es der 
Gemeinde, zu Pfingſten 1928 ein ehemaliges Brennerei⸗ 
gebäude zu erwerben, das nunmehr nach völligem Um⸗ und 
Ausbau das Pfarramt, einen Gemeindeſaal mit Vereins⸗ 
raum und eine neue Schweſternſtation beherbergt. Am 
29. September verſammelte ſich die Gemeinde mit vielen 
auswärtigen Gäſten, die bis von Gollub hergekommen 
waren, den Pfarrern und Synodalen des Kirchenkreiſes vor 
ihrem neuen Eigentum, wo der Bauleiter, Meiſter Deer- 
berg, dem den Guſtav⸗Adolf⸗Hauptverein vertretenden 
Superintendenten Benicken den Schlüſſel des Hauſes 
überreichte, der ihn dem Ortspfarrer weitergab. Dieſer 
übernahm ihn mit Worten des Dankes an den Guſtav⸗ 
Adolf⸗Verein, als den Stifter des Hauſes und an den Bau⸗ 
leiter, worauf er die Gemeinde zum gemeinſamen Dank auf⸗ 
forderte gegen den, der alles ſo herrlich regieret: „Nun 
danket alle Gott!“ zu ſingen. An die allgemeine Beſichtigung 
des Hauſes ſchloß ſich dann der Feſtzug zur Kirche unter 
Vorantritt des Poſaunenchores. Der Feſtgottesdienſt in 
der ſchön geſchmückten und bis auf den letzten Platz beſetzten 
Kirche war liturgiſch und muſikaliſch reich ausgeſtattet; die 
Predigt hielt Pfarrer Benicken über das Wort: „Halte, was 
du haſt, daß niemand deine Krone nehme!“ Um 1 Uhr trat 
die Synode zuſammen; es war die erſte Veranſtaltung im 
neuen Gemeindeſaale. Ihr folgte eine Nachfeier in der 
Kirche, in der, umrahmt von mancherlei, beſonders muſikali⸗ 
ſchen Darbietungen, ein Guſtav⸗Adolf⸗Vortrag von Pfarrer 
Weyrich⸗Brieſen die Gemeinde zu „Brüdern in Not“ 
über Land und Meer führte, und eine Anſprache von Pfarrer 
Č n gel -Wittenburg den Dank der Gemeinde an ihre 
Gäſte zum Ausdruck brachte. 


—— — 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Krakan (Kraköw), 3. Oktober. Die Rache einer 
72 jährigen betrogenen Gattin. Im Dorfe 
Koſtrza bei Krakau lebte die 72jährige Sofia Rozycka 
mit ihrem 62jährigen Mann, der ſich trotz des hohen Alters 
mit anderen Frauen abgab, in ſtändigem Unfrieden. Als 
alle Eiferſuchtsſzenen nichts halfen, ſteckte die Greiſin das 
Haus ihres Mannes, der ſich währenddeſſen im Gaſthaus 
mit jungen Mädchen amüſierte, in Brand. Das Feuer ver⸗ 
nichtete außerdem das Nachbarhaus. Die Brandſtifterin 
ſuchte den Tod in der Weichſel. 


Königreich Jugoſlawien. 


Belgrad, 4. Oktober. (PAT). Der König hat ein Ge⸗ 


ſetz unterzeichnet, durch das die gegenwärtige Bezeichnung 
des Königreichs der Serben, Kroaten und Slowenen in 
„Königreich Jugoſlawien“ abgeändert wird. 
Gebiet des 


Das 
ganzen Staates wurde in neun ſelbſtändige 


fl. Klasse der 20. Staatslotterie 


leh f biete Ihnen meine glücklichen Lose an. 
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Dluga 1. Bydgoszcz P. K. O. 209580. 
Sohriktliche Aufträge werden sofort 


‚ausgeführt, indem ich“ eine Ein- 
zahlungskarte zum Los beifüge. 


g Unsere stets frische, sehr preiswerte 
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bleibt immer noch die beste Vitamin- 
und Kalkzuführ für Klein und Groß! 
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Depositenkassen im Gebiet der Freien Stadt Danzig: 


DANZIG, Stadtgraben 12, LANGFUHR, Hauptstr. 113 
NEUFaHR WASSER, Olivaer Straße 8, OLIVA, Markt 14 


NIEDERLASSUNGEN in POLEN: 


Poznan (Posen), Grudziadz (Graudenz) 
Starogard (Pr. Stargard), Tezew (Dirschau) 


NIEDERLASSUNGEN in DEUTSCHLAND: 


Nachttresor-Anlage in Danzig 


Führung spesenfreier Depositenkonten 
sämtlicher Bankgeschäfte 


Verwaltungseinheiten, ſogenannte Banate, eingeteilt, an 
deren Spitze ein „Banus“ ſteht. Das Geſetz hat wahr⸗ 
ſcheinlich zum Ziel, einen Ausgleich der inneren Diffe⸗ 
renzen herbeizuführen, die infolge des Mangels einer 
ſelbſtändigen Verwaltung der einzelnen Landesteile ent⸗ 
ſtanden warer f 


Streſemann⸗Worte. 


Solange man nicht weiß, wer der Diktator iſt, der 
Deutſchland glücklichen Zeiten entgegenführt, ſolange man 
nicht weiß, welche Ideen und Mittel ihm zur Verfügung 
ſtehen, ſo lange iſt das hyſteriſche Schreien nach dem Diktator 
> ei als der Beweis geiſtiger Armut und Ideen⸗ 
oſigkeit. 


Vergeſſen wird auch vielfach bei der Heldenverehrung 
der Vergangenheit die unendliche Schwierigkeit, den zuſam⸗ 
mengebrochenen Staat über den verlorenen Weltkrieg und die 


Revolution hinaus ohne Macht zur inneren Konſolidierung 
zu führen. N 
* 


Das ſicherſte Fundament für den Frieden ift eine Politik, 
die getragen wird von gegenſeitigem Verſtehen und gegen⸗ 
ſeitiger Achtung der Völker. f 7 

s ; 

Ich wünſchte eine Politik in Deutſchland, die über die 

Koalition zur nationalen Einheitsfront führt. 


Wichtiger als alles menſchliche Geſchehen iſt das ſeeliſche 
Leben der Nationen. 
; * 


Wir müſſen zurück zu der Auffaſſung, daß politiſche 
Arbeit ein Teil der Lebensaufgaben des Menſchen iſt. 
* 


Das ift wahre Demokratie: Den Demos zu führen und 
nicht zu ſagen: „Ich bin euer Führer — deshalb folge ich 
euch!“ 

* 


Es wäre viel beſſer, die Wirklichkeit zu lehren, als uns 
eine Bonbontüte von Legenden vorzuſetzen. 
* 


Möge nie der Fachmann völlig fliegen über den Pren- 
ſchen, der nach allgemeiner Bildung ftrebt. 


Das Parlament hat nur ſo lange in Deutſchland eine 
Macht, als es von der öffentlichen Meinung getragen iſt. 
2 Ld 


Das ift eben das Zuſtandekommen einer großen Idee 
in einer großen Zeit, die Perſönlichkeit als das Domi⸗ 
nierende anzuſehen und alles ihr unterzuordnen. 

K ; 


Man ſollte nie die Imponderabilien der Volksſeele 
vergeſſen. i 
* 


Deutſche Größe bleibt beſtehen auch ohne Waffen. 


Schlacht um ein Zuchthaus. 


Mit Dynamit, Tanks, Artillerie und Flugzeugen 
gegen Meuterer. 


Im Staatsgefängnis von Colorado brach, wie der 
„Voſſiſchen Ztg.“ aus Newyork gemeldet wird, unter den 
Gefangenen eine furchtbare Revolte aus. 300 Sträflinge 
menterten und forderten unter der Drohung, zehn 
Wärter, die fie als Geißel weggenommen hatten, zu er⸗ 
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ZOPPOT, Markt 1 
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Marienburg i. Wesipr. 8414 


all Art für:Herren und Damen: ver- 
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Große Auswahl in Pelzfutter empfiehlt 


J. Drzyeimski, Pl. Wolności 2. 


Telefon 166. 12249 


morden, daß ihnen die Tore geöffnet würden. Sie 
ſetzten einen Flügel des Gefängniſſes, die Kirche und das 
Arbeitshaus in Brand. Sie hatten es verſtanden, 
ſich mit eingeſchmuggelten Revolvern zu bewaffnen und 
lieferten den Wärtern den ganzen Tag über ein heftiges 
Feuergefecht. 

Der Direktor der Anſtalt mußte ſchließlich Militär zu 
Hilfe rufen, um über die Meuterer Herr werden zu können. 
Die Truppen 


ſprengten mit Dynamit die Außenmauer 


des Blocks, hinter der ſich die Aufrührer verſchanzt hatten, 
und eröffneten danach durch die zuſammengebrochene Wand 
ein unabläſſiges Maſchinengewehrfeuer. Da fi die Dynas 
mitjprengungen als nutzlos erwieſen, wurden die Truppen 
um 500 Mann verſtärkt. ; 


Schwere Artillerie und Tanks 


gingen gegen den von Gefangenen beſetzten Zellenblock vor. 
Die Zahl der in der Schlacht umgekommenen und verwun⸗ 
deten Häftlinge beträgt über 20. Sieben Wärter, die den 
Meuterern den erſten Widerſtand leiſten wollten, wurden 
erſchoſſen. 

Den Sträflingen war es noch gelungen, mit zuſammen⸗ 


geſtapelten Säcken einen zweiten Gefängnisblock in Brand 


Billig oder teuer waschen? 
Wenn Sie Persil in richtiger Menge 
nehmen, kalt auflösen und die Wäsche 
nur einmal kurz kochen lassen, haben 
Sie den besten Wascherfolg und sparen 
Arbeit, Zeit und Geld. Persil ist ja so 
ergiebig! 1 Paket Persil reicht für 2½ 
bis 3 Eimer Wasser. 


zu ſetzen. Sie hatten das Hauptkabel der Lichtleitung durch⸗ 
ſchneiden können, ſo daß das Gefängnis während der ganzen 
Schlacht in tiefer Dunkelheit lag. Ein 


Flugzeug mit Tränengasbomben 
und Munition 


an Bord umkreiſte das Gelände, um an der Niederkämpfung 
des Aufſtandes mithelfen zu können. Der Leiter des Mili⸗ 
tärs ließ eine Haubitzenbatterie der Nationalgarde von Co⸗ 
lorado auffahren und alle verfügbaren Bürger der Stadt 
und ihrer Umgebung zu den Waffen rufen. 

Nach achtzehnſtündiger heftiger Feuerſchlacht endete der 
Aufſtand mit dem endgültigen Siege der Staatstruppen. 
Die Führer der Revolte ermahnten ihre Genoſſen, ſich 
ruhig zu ergeben, und verübten 


unter den Augen ihrer Kameraden 
Selb ſt mord 


durch Erſchießen. Die Sträflinge übergaben mit eiſerner 
Ruhe und hochgehobenen Händen den Truppen den beſetzten 
Zellenblock. 


Die Steuern im Oktober. 


Im Oktober ſind folgende Steuern zu zahlen: 
. vom 15. Oktober bis zum 15. November die zweite 
Rate der Grund- und Gebäudeſteuer; 


2. bis zum 15. Gewerbeſteuer von dem im September 
erlangten Umſatz durch Handelsunternehmen I. und II. Kat. 
und Gewerbeunternehmen 1.— V. Kat, die rechtmäßige Han- 
delsbücher führen, und Unternehmen, die zur öffentlichen 
Rechnungslegung verpflichtet find; 

3. bis zum 15. Einzahlung des Vorſchuſſes für das 
3. Vierteljahr 1929 für Handels⸗ und Induſtrieunterneh⸗ 
men, die unter 1. genannt ſind und keine Bücher führen 
ſowie Handelsunternehmen III. und IV. Kat., Gewerbe⸗ 
unternehmen VI. VIII. Kat., gewerbliche Berufe I. und 
II. Kat. ſowie freie Berufe; 

4. innerhalb 7 Tagen vom Tage der Auszahlung ab die 
Einkommenſteuer aus Dienſtbezügen u. ä.; 

5. Zahlung derjenigen Steuern für die Zahlungsauf⸗ 
forderungen, mit deen Termin des Oktober angegeben 
war. 5 


Was möchten Sie ſieber? 


7. 12141 5 2 
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. [Wallis, Torun. 12859 ig. Mädchen, Oberſtufe, aus r. Im: f 
und mehr. Niedrigſte <m ne 12659 |1g. N ' 3—5 Uhr, geſucht. Lebensi. u. Bild Eigene Werkstatt |deutihu.po'n. ſprechd, ini : 3 
táglih von 3—5 Uhr, Offerten unt. S. 12693 Einige Kenntn. i. Buhi. | Grunwaldzia 123. sss 


Verkaufspreiſe und Geprüften geſucht. Gefl. Off. unt. einſ. Tamilienanſchl. u.“ im Hause f St u. Reit Verhäl 
höchſte Proviſionen. ö j eſchſt. d. 3 gut. Taſchene d. zugeſ. ai udt elung i t. Diel. Sta: noch Fedde 
Meld. zu richten an: Hufbeſchlag⸗ . [8.5556 a. d.Geichit. d. g. ER ln rb bfi d , gama | Offerten unter A. EBSO an die Eſchſt. diei. tg. vorh. Freundl. Off. unt. 


$ P 4 = 22 2 4 26 | à +s 7 + PR 

er |0-2- 310. u. €. 5591, F p oöbll Zimmer 

2 an i ea I | a S At 
1568 e aA E 8 La er ein Boln, Cor, i Wort 0 fr N Junges eug! München Oftpreußin ſucht klein 
— — a ai ram, Wagenbau, Schriſt mächtig. Geh.- | . " 7 5 20.73. alt, weich. 1 Jahr Zimm, u. tagsüber Bes 
Faggian | __ ee as anr, An, oil Wilh. Buchholz, Ingenieur gehilfen-Stelle eee 
et er Tüchtige Geſellen für einſend. an 12640 Bydgoszcz Gdańska 150a von ſoforkoder 15.10.29. Zeugn. geſtützt. Stellg. a, d. Geichit.d.Zeita,erb, 
Karoſſeriebau ftellt ein v. Boeltzig. 2 A T G. B t als Kinderfräulein od.] Beſſeres Fräulein ſucht 
Gegründet 1907. Telef. 405 . Borchert, inf. mbl Zimmer 
WW k n m . k 0 


15 3. ktiſch, i z è i ; 

meine, e uno] Bib ellſäulein | 
e W edeäh nl. Poſten. Poln u. 2ſtöd. Lagerraum 
it Re Dtſch. in Wort u. Schrift. neu erricht., zu vermiet. 


; ; K. Kulinna, Broniewicep. Janfkowo 
auf das moderne Beiz⸗ Stellmachermeiſter . 215 Ano, Mickalo, D., Grudziądz, unh Of und g sdis he 
— Lean: _ ; je. : . ig. Off. u. B. 557 8a. d. G. d. Z. 


verfahren ſtellt von Lipowa 12. 5622 

ofort ein Ji K) Verfelte Hausſchnei⸗ Mö i 

B. ngere Halle Biegelmeilter zerin dach Sc, A S1 Goneidorin 
pur Hauspropaaanda lucht von tof. felbitänd, tigung. Off. u. J. 5594 S Tg wogegen 


y Ausführung elektrischer 


—— nennen run 


Licht- und Kraftanlagen 


— 8. 


12681 ³ ¹ -oÄJ3̃8xͤͤ ³ ᷓ 
Sommerteid Tüch⸗ q 
"Fabryka pianin iger Friſeurgehill. 
u Arti d. Geſchſt. d. Zeita. 
Ar ee Stell. Sabe 181. pratt, Sn fein. beſſ. Hrn. 3. vm. 5597 


e 44.40 var in n j 
Promenada 44- worcowa 1a, 3808 ; 538 7 Fatit u. bin ul. mt 82 65 25211 
— e eee ANKERWICKELEI der item owie mii SAU ſucht stellung e e 22a. 1%r.r. Fr 
i K 17 ; En aroe nen neuaſt. bei älter. Ehepaar od. Möbl. Wohn: u. Schlaf⸗ 
Jar mein Eiſen⸗ Haus: und Küchen | a.d. Geichit.d.geitg.erb; Reparatur von Elektromotoren und Dynamos. Jenſtrutt bewandert. alleinſt Herrn, Off u. G. zimmer, auf W. Küchen⸗ 
j gerätegeichäft 12454 Stenolhpiſin 


Off. U. „Ziegelmeiſte * 5548 a. d Gſchſt. d. Zelta. enug., 3.15. 


R A D I O 2 A N L A G E N W.5480a.d:Git.d.3 erb. Fvangel. 12842 Jagiellońska 29, T! r. 
herrſcht, von abrit 


eee š au peit Bot 
N Tk N pr ewandert mit ſämt⸗ Sientiewicza 46, 3 
Juljus Hundsdorff geſucht. sowie Installationsmaterial ab Lager lieferbar. ern er 
N J 525 teista. zer. u, S 5 ©, 12519 Si e Penſiolen 
j Punta, ul. Starowiefska. Tel, 1501. Röbrenfabritat., beid.|Gute Zeugan. vorhand. | Mig A 
i Ex. Uns |h. Schrift macht, ſucht Beamter von fof od, Ip. |1930 oder päter, Genl. in Stadt od. Cand peri: | Minterich, zu Swiecie 
12600 ſichere Rechnerin, ſtellt ein Wurſtwaren⸗Geſchäft Tüchtiges, ſauberes z. 1. Januar od. j. April] Gefl. Zuſchr. u. C. 5538 Offerten unt. B. 12504 i Kochen, Back. u. Feders finden gute Penſion bei 
+o D ch 
l Stellung als Erfahrener ür eine lbwaiſe f ul. Pocztowa 2. 12225 
Ben an e Mm U en a een mailen a. d. Geichit.b.Seitg.erb. 


| Sieplermeilter |,, Pelisertonhter (Or, mõt, gimmer 
; ss N Í 4 ; 45 an 1 od. 2 beſſ. i 
5 mit polnilöen Spradtenntnifen von zum ſofortig. Eintritt || Dynamos, Gleichstrom- und Drehstrom-Motoren (mit lanajähr. Prazis, 
lichen neuzeitlich. Ma⸗ 
ſchinen und Oefen, er⸗ 
g. d. Geſchſt.d. Zeita. erb, eee 
: ERSTEN, b Tüchtige SE Fin b Kinder⸗ Tücht., 19 ., j. Mann, d. Sprachen in Wort und i U. 15 
— w — 2 oea Meänfern wird tolos) Perufslandwirt . au fz. tente. Schelte act, AEAEE z 
2 2 Verkäuferin ges. 1 l verh. evgl., Il, Familie, e ch. Sen a ‚gute Zeug: Hilin tuit Steh i 5 T Schüler 
ugnisabſchr. zwiſch. į geſt. agu n.u, zen, À 
Kontori tin Zul r. Aleja Mickie- a 2. p n Wort Empi. Siella. als fung. Stellung v. 1. Januar * ti N ſucht te eder Landwirtſchaftlich. 
für mein Fleiſch⸗ und wioza 
; d. Zeitg erb. g. d. Geſchſt. d. Zeitg erb. piehz. Gutegeuan.vor- 
Gujtav Weeſe, Torun⸗Mokre. um ib, Oton; geluet, 1930 anderweitig. Geihit.d. Zeltg erb. g. d. Geidhit.d.Zeitg.erb. hand. Off, unt. B. 5492 Frau Meitner, Swiecie, 
d ekt koch. kann, t ni el Mü len⸗ 8 
Buhh alterin Conard Need, Pirn Dberinitpeltor, ) Lehrling Birtihalterin 


für klein. deutſch. Haus⸗ Sehr gute Zeugniſſe u. 5 
Sniadectich 17 halt geſucht. Gute Zeug⸗ Referenzen! Off. unt Wertſührer iei 
„(ee Gienttewicsa), |iie Bedingung. Off. J. 32321 an die Ceschtt. mit den neuen Matchin. e eieae Deinen 


K . [u.„14875" a. Ann.⸗Exp. dieſer Zeiſung. vertraut, ſucht Stella. |; 3 j 

der polnijben und deutſchen Sprache Wallis, Forum, 12201 © |vom 1. November, " Gg. Er eng verein Solonem ae Oda 

in Wort und Schrift mächtig, für ein ° F. Wennicki, Lubicz, 5 — en n 
Baumaterialien ⸗Geſchäft pow. Torun, Gen. Prądzyńskiego 3, geſucht, Off, u. H. 5471 


ſofort geſucht. Gebildele a. d. Geſchll.d. Zeitg.erb, 


9 
Gefl. Angebote mit Zeugnis abſchriften rA EE R für er ſucht Müller Buchhalterin Wirtſchafterin 
und Gehaltsforderung unter H. 12545 Wege g e u. Serſece A Pramit eamtenftellung, Gutej40 Jahre alt, ſucht auf 20 Jahre alt, evangel, 5 8b in En Daneg l Me 
an die Beihäftsft. dieler Zeitung erbeten. Ei priid, perfekt beuti Pangia, g in frauen ef. Haushalt; abzutreten. Lage am 
und polmiſch Iprechend, Suche zum 1. Novemb, a. m. Kindern. Off. u. Hauptmarkt, 33immer, 


3 = aum piortigen Antritt | cogl, zuverl, gewandt. ä 1.12576 a.d.Gihit.d.3. 200 Zloty Cölung am 
' l. Angebot. i 9 . { m r ine 
Kontorfräulein let, Efubenmädpen sunger, Samdtir 3.56 SE: Wirtin nn 
aus gutem Saule, evanal, durchaus Aver. Wohnung u. Station. eld. Seldhattsit. d- Zeitg.erb. firm in ihremifach, mit d. d. Eſchäftsſt. d. Ita. 
e ‚und, bees Yanbesipraden I] OCOD. Haedele, Fele 60 31 eld u auten ee, Se eine autgehenbe 
Wort und Schrift mächtig muß klein. Laden⸗ DZ, [Empfehlung an 12569 von fof. od. ſpät, Stella. — s 

verlauf mitübernehmen, Uu geſucht. "Wa 90268 N le ene Frau Goerß, 2 . N kent Bäckerei 
Selbſtgeſchriebene Bewerbungen mit Lebens Suche zum 15. 10 eine Gorzechöwkol Hochheim) d. 12 Erb. zu mieten, Off unter 


À s A Aeltere ev. Stütze 5497 a. d. d. Z. 
en e ere ue bet Jablonowo ch Kontoriſtin ſucht Stellung i. Stadt. A. 8. d. Gilt. d. 3. 


unter N. 5360 an die Geſchäftsſtelle der i Ehrliches = 
2 i i ; „ od. Landhaushalt, am 
„Deutſchen Rundſchau“ erbeten ling. Willin fleißiges Madchen ft :|Off, unter 6, 12816] Fle t ſch erei 


i e fabu Danda A d Aan a ee | 

i d ngen T ‚ eugn. vorh. Off. u. R. % 
Suche zum lofortigen Antritt m. Kenntniſſen in ein, lacht "Meldungen uns am die Geichit, d. Ztg.|5566.. d. Gibi. d. Sta. an S een rei T 
gebildetes Mädchen "has gg: — —-— 1 Staatlich geprüfte |Torun erb. 12595 Sanatg au verpachten. 
2 oo ſchloſſene Lehrzeſt im Ki de Junge energiſche ee e 
Kinderfräu ein e Giellengeludhe ae blen e, Kinder. | enmpmiristacher E. seeni; Sar 

ò „Geſchſt. d. J. 5 ; i mit Praxis auf Ritter-) Beabfichti i 
EEE . >- Seit. d. 9. b gürtner in altern, lacht Stellung. ar one meine 


für 2 Kinder, 2 und 5 Jahre alt. 


Danziger Umgebung Fleiſcherei 
Lebenslauf, Gehaltsanſprüche und Lichtbild 


i 
: Off. Fache, gute evorzugt. Gefl. Offert. Ip. 
Wirtin gabe s nije en, Se | Ba Ws ant, M, Tabas anD Gera" Grabi a Teen 
die gut kocht u. Haus- 22 Jahre alt, vertraut ſchäfteſt. d. Sta. erbet.| Die geehrten Herren efunnis der 4 erſten e. d. Zeug erbet. beitsb, au 53 


unter T. 12619 an die Geſchäftsſt. diel. Zeitg. 
2 l A A wollen ſich melden unt. f 
arbeit, übern. ehrlich, mit allen ins Fach Jung. Moltereigebilf 1 akte, Grundſchulſahre (Ly⸗ Beſſer. engl. Mädchen 

Perfelte Anlegerinnen iaub, in n gut. Zeugan. ſchlagenden Urbellem, PAi taui gute Seien, Tele ie e n en e ſucht z. m. all. Sausarb, vertr. Betr. Mailh. vorband. 
a für Dauerſtellung per ſucht Ctellun ſucht Stellung d jofort|  — — — g 115, Nov. (evtl, ipäterſ möchte einzeln. Dame] Laid. f. led. Geſch da 

für dauernde e werden ſofort 15. 10, 29 geſucht. Haus- IAG + |od. ſpäter. Spezialität: Ch | lücht. Midh Stellung in Familieſod Herrn den Hausbalt Lagerräume vorh. jind, 

1 H. lin Saen eee 10 . iar e b eirio rieten 1. J. Gerl O: | SUU MOE RADO. bei voliem GERN RN g oa 
7 m Laden Koscieina . d. D. J. erbeten u. J. an ſſu agesbe ‚jan s nged, unterıreip. 1. 11. Frdl. U. Schneidem renzm. 
A. Dittmann, G. m. b. H. (Airchenſtr). i. % ff d. Za. u. W. 6670 a. d. Git. d. 3. Al. 12678 cu. b. cht d. J. J. 5685 d. b. Geictt b. 3. (St Kirchen . 400 


e 


ne. er 55 r ee 
Für alle liebevolle Teilnahme 
beim Heimgange unſerer geliebten 
Mutter, ſowie für die überaus ſchönen 


Franzſpenden ſagen wir auf dieſem 
Wege unſeren 


innigſten Dank. 


Ebenſo danken wir Herrn Pfarrer 
Heſekiel für ſeine aufrichtenden 
Troſtesworte. 8587 

Namens aller Hinterbliebenen 
Hedwig Thom. 
Bromberg, den 5. Oktober 1929. 


Belanntmachung. 


j Mit Rückſicht auf die am Sonntag, dem 
6. d. Mts. ſtattfindenden Wahlen für die Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung mache ich auf Ar⸗ 
tikel i eihen h und i des Geſetzes vom 
23. 4. betr. Einſchränkung des Verkaufs 
Sltoßollſcher Getränke aufmerliam, das den 
Verkauf und Ausſchank alkoholiſcher Ne 
ausnahmslos für die Dauer der Wahlen als 
auch am Voxfeiertage von 3 Uhr ab bis 10 Uhr 
vorm. des Nachfeiertages verbietet. Übertre⸗ 
tungen werden mit Geldſtrafe bis zu 3000 21 
oder mit Arreſt bis zu 3 Monaten beſtraft. 


Bydgoszcz, den 4. Oktober 1929. 
Miejski Urzad Bezpieczenstwa 
i Porzadku Publicznego 
12646 (—) Hanczewski 

radca miejski 


Für die vielen Beweiſe herzlicher 
Teilnahme beim Hinſcheiden unſerer 
lieben Entſchlafenen ſagen wir allen, 
insbeſondere den lieben Brüdern 
Johann Bartel, Kliewer (Schönſee) 
und Bartel (Lunau) für die = 
reichen Worte unſern 


delle Null. 


Heinrich Knels 


und Kinder. 


Privat Limouſine 5⸗ Sitzer 


neuer durchzugskräftiger Amerikaner für 


Zourenfahrten zu verleihen. 
Beſtellungen Telefon 13 97. 


— 


„ 
7 
i 
Ju 
2 
8 
N 
$ 
27 
2 
z 


Dauerbrandofen 


gut erhalten, für ca. 400 cbm. Heizraum, jof. 


Sosnöwka den 5. Oktober 1929. e zu kaufen geſucht. Angeb. mit Preis erbet. an 
Laengner & Illgner, 
ä —— ———— r T 1, 
RO Donna oomo / 12316 Torun, Chelmiüska 17, Telefon 11 
* Für die vielen Aufmerkſamkeiten und g 


wertvollen Geſchente zu meinem 25 jäh⸗ 
rigen Dienſtjubilaum jage ich allen sd 8 


herzlichen Dank. 
: 


Maſchinenmeiſter im ſtädt. Schlachthaus. 


° Hypotheken 


reguliert mit 
gutem Erfolg 
im In- und Auslande 


St, Banaszak, 


* 
Selberschneidern ist kein Kunststük, „sprechend“ — durch Erläuterungen 
wenn Sie den Ullstein-Schnitt (den an der richtigen Stelle klar! 
„sprechenden“) benutzen! Fr nimmt die Wer die Vorteile des Selberschneiderns 
letzte Unsich 


ja nsicherheit, weil er durch ge- genießen will, mache den ersten Versuh Rechtsbeistand — 
— — u druckte Angaben auf den Schnitteilen mit dem „sprechenden“ Ullstein-Schnitt, Bgdgoszez, ese Mullſche Bühne 
Al i H j selber alles erklärt. Nichts ist mehr un- der volle Gewähr gibt Für tadellogen aa — e Bar Tan 
N er 6 se zurü ck klar! Was ein Schnitteil vorstellt, wo er Sitz und müheloses Shneidern! Ein voll- Telephon 1304, Bydgoſzcz T. z. 


. . f Langjährige Praxis. v 
-Dr. Siegert mid getan wird K e mkd ex Anden Sehe o A Ainviertimmungen| Eröffnung der 
rel. 956 5460 Gdańska 5. und Reparaturen Spielzeit 1020 30. 
. fe eee ee Beute 
' 2 : panar 1 Braai NRD; 1 105 29 
Dr. Sentkowski 3 ; Paul Wicherek, Veranſtaltung der 
aus Krynica zurückgekehrt 9 0 * Dee slasterieimmen | Rutturfitmitette, 


l Sprechzeit 9—12, 3—6 8476 
Tel. 824 Pl. Wolności 1, Il 3 


Ege Beiden. 8. Tel. 273 der Meiſter 
TaubHeit geheilt! von Nürnberg 


Phänomenal = Erfin- 5 Okt. 1929 
. 888 aen er 7 8 Uhr 


‚Specialär 
onie izleen e Der Meiſter 


Änknekahriil 
T wird Höxigkeit, des Ohren- 
rins “erteilt. ae u. se Ohren- von Nürnberg 


J N —— — . 
; ; J en Rat und nimmt | ant- 


bei Gertrud fl r. D 
Beſtellungen entgegen — -E 125 l Bulle, Kujawska9, 298 ſchreib. nun tgeltliche Mittwoch, 9. Okt. 29 
Dr. med. Franc. Czajkowski Tane | g Schneiderin sten; Had bee abends 8 Uhr 
Facharzt für Lungen krankheiten B 2; in empf. ſich verlenbet „@&uuboni 3 Ein l 


— Aral: 
ul.:Gdanska Nr. 158 5611| Bydnoszez. Tel. 18-01 — — mie au lb. e 1 . 6501 — 8 Sommernachtstraum 
Dr, v, Behrens 


Luſtſpiel in 5 Akten von 
William Shakeſpeare 


kanie dh: mit u ben 


Bycigosœꝝ Szubin 


Tek Nr, 965 Tel Kr F Verkräse Muſikvon Mendeliohn. 
elefon Nr.965 Telefon Nr. 4 ||| alerlei/ Verträge, reelle Selzw aren? 8 Freitag, 11, 91.1929 
7 C Ri Auflassungen, Hy- abends 8 Uhr 
d. u. 9. Czrnechl guter S. Neuheit! Neuheit! 
Dentisten a angelegenheiten. In dem seit 35 Jahren bestehenden Atto hat die Sache 


Jagiellońska (Wilhelmstr.) 9. 


Sprechstunden: 
durchgehend von 9 bis 5 Uhr. 


verkehrt gemacht. 


Schwank in 3 Akten 


Spiel Narten 


in folgenden Preislagen: von Eduard Zeineke. 


21 2.45, 3.95, 4.75, 5.70 i ü 
— Versand nach außerhalb e n 
X { n i ra gegen Voreinsendung des Boritellungen Freitag 


Promenada nr. 5 


Betrages und zt 0.20 für und Sonnabend in 
Heitshüre Karol n Gdanska 1. Porto und Verpackung. 10081 schnee Buchhandlg. 
Freier Verkauf Mon⸗ 
Rynet 6, I Spezialität: Whist- u. Patience-Karten 98 2 ; 
e Ma E A.Dittmann,. | 
Beyer Kent bahn Melier ‚Elegante Damen- und mann, I. 2 b. p. 
Sypotheken, jegl. Korreſpondenz. 12261 Senger, 5505 


Herren-Pelze 


nach Maß unter Garantie. für. tadellosen Sitz. 


Dworcowa 13. 


— 
Im! Retaurant Straelnica, „zorunfta 175) Unterricht | = Chide und aufigende 


beginnt am 16. in d. polnih. Sprache men⸗Toilett 


e e e Alle Reparaturen 1 e d enen e 
Handarbeitskurſus Knäfteftelled. luna, sachgemäß und billigst. u Mitten, 3 Gänge 119 A.Twardowski Nachf. 
e Ert. polniſch. Unterricht 


bung in allen Stichen: Wolle, Kunſtarbeit, z, empf. 12 . nien Diuga 12 5024 Telefon 130 
— OONDE EO ENE EEEE, 


21 E 
I. Pl. Piastowski 4, III. 5132 eled e BEERE Pomorska 
— — m I 


lung. i 
Byd biw. e 
a r an der 
y rem Jagilloska 16. 20 alertaſſe. 2 
Die Leitung. 
= 


ſowie Gtoffmalereien, Anzahl ung 20 z 


8 daſelbſt bis ſpäteſtens 15. d. M. FE poin, 1 un ee dem = Vorzügl. Küche zu bekannt klein. Preisen 
. DO 
5600 U. pt z i ische In jeder Tubereſtun 
Frau Helena Wieczorel. Sram. e i | Police um 27, ud ] E Fische in! 1 $ 


--Alläbendlich Konzert 
Für. gute Stimmung sorgt das un- 
überirefiliche Künstler -Duett 
“Sonntags: und Donnerstags frische Flaki 


Dede ed engliſchen Unterricht bei 2 eine Wieſenſchau 

abe eb Ege. Siserne Kochherde nach Wesifäl, fit u LSB Re 

Meiner werten Kundschaft teile ich Ing. Jzbicki, zum Kochen, Braten, Backen und ein ee m Galt- 
ergebenst mit, daß ich beruflich vom atore: 2 
12.28. Oktober verreise. 
Da sich die sehr geehrten Herrschaften 
von außerhalb nach meinen freien Tagen 
richten, so bitte ich, die mir zugedachten 
Auftfäge für später rechtzeitig zu geben. 
5515 Mit vorzüglicher Hochachtung 

Stanislas Greßler 


. Heizen — bis zum Hotel-Herd. hol ſtatt 


Transportahle en 
Kachel. Ofen 


F 


2. Porteag üb. Wiefen⸗ 


E. 
4 Geschäftliches. 1258 
Landw. Lokal⸗Berein 


855 Unterrini 


Am 14. Oktober 1929 


u „mäßigen Breeg kommt 12685 
Č nyaltaitent uni Küchenmeister. 2 J Ser hi len a ‚ein alleitie anerkannt vorztislicher Viele Ber gde Alfred Hoehn. 
Alnvier-Untert er ee | ns u Hoeh 
rt | ole Senn een ö 


grafien 


zu staunend billigen Hein unden Weiße Kacheln Schweiz 1 Brzoza (Hopfengarten) 


oto 


0 p reisen 12530 erteile ntag und } e ständig: auf! Lager. 10563 aliee . Sonntag, den 6. Oktober: 
1 a sofort mit- gene RR Ausführung von Ofenarbeiten und großen Kochmaschinen. 
7 asshilder een n 3 


nur Gdańska 19. e Oskar Schöpper, 3yägoszez || 


Bettwäl e N 
inh. A, Rüdiger. Tel. 120. De 


e e Grohes Tanvergnigen 


15580 Emil Klein ert. wozu einladet 


n I 5610 BR | FC i R. Behnke. 


Gi a 


Amerilaniſcher Cabotageprozeß Se 
gegen Deutſchland. 
Ein Pole als Kronzeuge für das deutſche Reichl 


Waſhington, 1. Oktober. (W. T. B.) In dem Sabo⸗ 
tageprozeß, der ſeit mehreren Jahren vor dem hieſigen 
Gemiſchten Ausſchuß wegen des im Kriegsjahr 1917 er⸗ 
folgten Brandes der Munitionsfabrik King Island — New 
Jerſey gegen das Deutſche Reich geführt wird, ſind 
nunmehr von deutſcher Seite neue Tatſachen ermittelt wor⸗ 
den, die nach Auffaſſung des deutſchen Staatsvertreters 
die Abweiſung des 40 Millionen Dollar be- 
tragenden Schadenerſatzauſpruchs rechtfertigen 
dürften. Der von amerikaniſcher Seite als Täter und 
deutſcher Geheimagent bezeichnete Wazniak, den man 
bisher nicht hatte auffinden können, hat ſich, nachdem er aus 
Zeitungsartikeln über die im Frühjahr ſtattgehabten Plä⸗ 
doyers in dieſem Prozeß Kenntnis erhalten hatte, bei der 
deutſchen Vertretung gemeldet, und dieſer iſt es in mehr⸗ 
monatiger eingehender Unterſuchung gelungen, jede Be⸗ 
wegung Wazniaks ſeit dem Brand der Munitionsfabrik 
einwandfrei feſtzuſtellen und damit insbeſondere die Be⸗ 
hauptung der amerikaniſchen Vertretung zu widerlegen, 
daß Wazniak von mehreren Leuten in Mexiko in enger Zu⸗ 
ſammenarbeit mit deutſchen Geheimagenten geſehen worden 
ſei. Von amerikaniſcher Seite werden zurzeit noch for⸗ 
melle Einwände gegen die Einreichung dieſes neuen 
Materials erhoben. Der deutſche Kommiſſar, Oberlandes⸗ 
gerichtspräſident Dr. Kieſſelbach, weilt zurzeit in Ham- 
burg, und der amerikaniſche Kommiſſar, Anderſon, be⸗ 
findet ſich auf dem Wege nach Hamburg, um mit feinem 
deutſchen Kollegen zu konferieren. Der deutſche Staats⸗ 
vertreter, Generalkonſul von Lewinſki, ift ebenfalls 
nach Deutſchland abgereiſt. 8 

Hierzu meldet der Berichterſtatter der „Köln. Zeitg.“ 
in Waſhington noch folgendes: 

Obwohl das Zeugnis von Theodor Wazniak über die 
Feuersbrunſt der Kingsland Eiſengießerei Ende Januar 
1917 die ganze Anklage gegen Deutſchlands angebliche Mu⸗ 
nitionszerſtörungspolitik in ein völlig verändertes Licht 
ſtellt, iſt die Veröffentlichung doch lebhaft zu bedauern, da 
fie geeignet iſt, Vorurteile zu erzeugen und den Vorwurf 
begründen könnte, daß Deutſchland den Prozeßverlauf be⸗ 
einfluſſen wolle. Von deutſcher Seite wurde daher mit 
allen Mitteln verſucht, die Bekanntgabe zu verhindern; 
aber nachdem einmal von dritter, noch unbekannter Seite 
getuſchelt worden iſt, ſtürzten ſich die Zeitungen auf dieſe 
prachtvolle Neuigkeit. Die Sache klingt wie eine vollen⸗ 
dete Sherlock⸗Holmes⸗Geſchichte mit einem 
deus ex machina obendrein. Denn der Zeuge Waznuiak, 
der ſeit zwölf Jahren wie eine Stecknadel im Heuſchober 
geſucht wurde, tauchte eines Tages vor dem deutſchen Ge⸗ 
neralkonſulat auf und erzählte, daß er ſelber den Brand 
unſchuldigerweiſe verurſacht habe, als er Granathülſen mit 
Gaſolin reinigte und dabei eine kleine Flamme aufſprang, 
die in den Gaſolinbehälter ſchlug. Als er im April die He- 


richte über die Waſhingtoner Verhandlung der ixed 
Claims Commiſſion las, wobei die Schuld für das r 
vor Deutſchlands Tür gelegt wurde, ftellte er id 
der deutſchen Behörde. Waſhington wurde tele- 
phoniſch vom Auftauchen Wazuniaks verſtändigt und ver- 
hörte ihn drei Tage bis ins einzelnſte. Wazniak erklärte, 
er fei nie außerhalb Newyorks geweſen, auch n iee 
mals als deutſcher Spion verwandt worden, 
da er als ruſſiſcher Pole gegen Deutſchland geſtanden hätte. 
Seine Ausſage, die ein erſtaunliches Gedächtnis verriet, 
wurde dann ius kleinſte nachgeprüft und für richtig be- 
funden. Dieſes wichtige Beweismaterial wurde hierauf der 
Mixed Claims Commiſſion angeboten, iſt aber bis jetzt 
noch nicht angenommen worden, da die Kommiſſion wegen 
der Abweſenheit Kieſſelbachs in Hamburg ſitzungs⸗ 
unfähig war. Der amerikaniſche Kommiſſar Anderſon 
iſt daher am Montag nach Hamburg gereiſt, um mit Kieſſel⸗ 
bach zu entſcheiden, ob das Neumaterial angenommen mer- 
den ſoll. Von amerikaniſchen Mitgliedern des Aus⸗ 
ſchuſſes wird das Material. allerdings als unerheblich 
und verſpätet bezeichnet. l 

Auch im Black⸗Tom⸗Fall vom Juli 1916 wurde in- 
zwiſchen ganz neues Material ermittelt, das für die 
beiden angeblichen Täter Witzke und Jahnke einen 
völligen Alibibeweis lieferte. Beide waren zwei Tage 
vor dem Datum der Tat, die ihnen vorgeworfen wurde, in 
San Franzisko. (Lothar Witzke, der Hauptangeſchuldigte 
im Black⸗Tom⸗Fall, der noch immer gefangen gehalten 
wird, iſt aus der Stadt Poſen gebürtig. Selbſt wenn 
er „ſchuldig“ wäre, amerikaniſches Kriegsmaterial zerſtört 
zu haben, hätte er längſt begnadigt werden müſſen. Auch 
ein ſolches „Verbrechen“ war ehrlicher Kriegsdienſt, und 
Deutſchland hat alle gefangen gehaltenen „Saboteure“, 
deren Schuld erwieſen war, bereits vor Friedensſchluß in 
Freiheit geſetzt! D. R.) e 98 


Herr Waller wird beſpitzelt. 


Der „Voſſ. Ztg.“ wird aus Newyork gemeldet: 


—— 2 — 2 —— 


Da ſich in letzter Zeit häufig Störungen im Leitungs⸗ 


netz des Newyorker Rathauſes bemerkbar machten, 
wurden Beamte der Newyorker Telephongeſellſchaft mit 
der Prüfung des Leitungsnetzes beauftragt. Die Beamten 
machten bei ihrer Arbeit eine Entdeckung, die die Sen⸗ 
ſation des Tages bildet. Es wurde nämlich feſtgeſtellt, 
daß ſiebzehn Drähte, die dem Bürgermeiſter Walker in. fei- 
nen Bureaus zur Verfügung ſtehen, angezapft worden 
waren. 


In den aufgebrochenen Schaltkäſten im Keller und im 
Dachgeſchoß des Rathauſes wurden Zigarettenſtummel und 
Papierſchnitzel gefunden, deutliche Anzeichen dafür, daß 
Spione an der Arbeit geweſen ſind, die anſcheinend 
wochenlang die Geſpräche des Bürgermeiſters und ſeiner 
Aſſiſtenten überhört haben. Auch eine direkte Lete 
tung, die vom Schreibtiſch Walkers zum Polizei⸗ 
präſidenten Whalen führt, ſcheint von den Spionen 
kontrolliert worden zu ſein. : 5 5 


ai —— 2 . 


BRETT EN DEE BEE TERRA ccc cc c c 

Bei Unwohlſein ift das natürliche „Franz⸗Joſef“⸗Bitter⸗ 
waſſer ein angenehm wirkendes Hausmittel, die Beſchwerden 
erheblich zu verringern, zumal oft ſchon kleine Mengen 
ſicher nützen. Zuſchriften von Frauenärzten loben gleich⸗ 
lautend die recht milde Wirkungsweiſe des Franz⸗Joſef⸗ 
Waſſers, die ſich für den zarten Körperbau des Weibes ganz 
vorzüglich eignet. In Apoth. und Drogerien erhältlich. 12381 


PPP ENEITETTESE LTE SEE EEE EEE 
Die Newyorker Polizei arbeitet, von achtzehn Detek⸗ 
tiven unterſtützt, fieberhaft an der Ermittlung der uner- 


wünſchten Horcher, die ſicherlich in politiſchen Krei⸗ 


ſen zu ſuchen ſind, da am Anfang des kommenden Monat 
die Bürgermeiſterwahl ſtattfinden ſoll. > 


Düren wird geräumt. 


Düren, 4. Oktober. (Eigene Drahtmeldung.) In den 
frühen Morgenſtunden des Freitag haben die erſten franzö⸗ 
ſiſchen Befagungstruppen Düren verlaſſen. Ihre 
Zahl betrug etwa 200. Im Laufe des Sonnabend werden 
weitere Abteilungen, insgeſamt wiederum etwa 200 Mann, 
abtransportiert werden. Schätzungsweiſe dürften ſich dann 
noch etwa 1000 Franzoſen, die Angehörigen eingerechnet, in 
Düren befinden. Über die Freigabe der beſchlagnahmten 
Wohnungen ſtebt noch nichts Genaues feft. Wie aus hieſigen 
Beſatzungskreiſen verlautet, wird die Räumung in Düren 
zum 1. Dezember beendet ſein. 


Polniſche Beſchwerde in Oberſchleſien. 


Gleiwitz, 2. Oktober. (PA T.) Geſtern begab ſich der 
polniſche Generalkonſul in Beuthen Malhomme zum 
Polizeipräſidenten Beck in Gleiwitz und informierte ihn 
über eine polen feindliche Demonſtration eint⸗ 
ger Stahlhelmleute vor dem Haufe des polniſchen Konſu⸗ 
lats in Beuthen während eines Umzuges des Stahl⸗ 
helms am 29. September d. J. Etwa 7 Stahlhelm 
leute von der Gruppe Beuthen hatten vor dem polniſchen 
Generalkonſulat die Rufe ausgeſtoßen „Nieder mit Polen“. 
Der Polizeipräſident Beck verſicherte Herrn Malhomme, 
er würde eine Verfügung erlaſſen, wodurch in Zukunft eine 
Wiederholung ſolcher Zwiſchenfälle während politiſcher Um⸗ 
züge in Beuthen unmöglich gemacht würde. 


In Polen hat es bereits verſchiedene deutſchfeindliche 
Demonſtrationen vor deutſchen Dienſtgebäuden gegeben, 
nicht etwa nur von ſieben jungen Burſchen veranſtaltet, ſon⸗ 
dern von Maſſen. Dann galt das Abſingen der „Rota“ 
vor den Vertretern des Deutſchen Reiches als. politiſche 
Tat! Hat man jemals davon gehört, daß ein polniſcher Roz 
lizeipräſident Verfügungen gegen derartige Demonſtra⸗ 
tionen erläßt? Wir wiſſen nur, daß man uns vor den 
Kadi ſtellte, weil wir ſolche Kundgebungen in unſerem 


Lande ebenſo verurteilten, wie das der Herr Generalkonſul 
Malhomme in Beuthen tat 
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NAJLEPSZEMI KRAJOWEMI FARBAMI 


Brivat- Sandarb. 
(Atelier 


- Okole, Grunwaldzka 20 
Handarbeitsanfertigen 
Aufzeichnen 5835 


und Unterricht. 


=- Artikel Zur Krankenpflege 
1 bummi-ötrümpfe nach Man 
Bruchhänder | 


=] Anfertigung von Bandagen und Leibbinden | 
a jedem Zweck entsprechend. 12590 
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Donnerstag. 


Karl Kurtz Nacht., 
Bydgoszez, 
Poznanska 32. Tel. 1210 
— k — — 


Möbel 


Kartoffelroder 


System Harder 


M. Piechowiak. 


Ventzki 
Stern 
Stella-Patent 

Kartoffeisortierer 

Kartoffelwäscher 

Kartoffeldämper 

Rübenschneider 12513 


in großer Auswahl vorrätig. 


Gebrüder Ramme, Bydgoszez, 


E. Szczepański, 


, TR un Ra SS 


in reichhalt. Auswahl. 
Bettfedern, geriſſen, v. 


i 
Dluga © Telef. 1651. 


Gdauska71, Hof Tel. 867. 


Glanzwäſche wird bei 
Sw. Trójcy 14b. Telefon 79. mat, Bert den gut gepl. 
- - Gamma 8, 3 Tr. I. 5287 
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.. . Motor und Fahrgestell — sie ent- 
stammen Buick’s edler Tradition, einer 
25 - jährigen steten, ununterbrochenen 
Entwieklung. 

.. polnische Karosserie, die den auslän- 
dischen in nichts nachsteht, sie aber im 
Bezug auf Stabilität und Haltbarkeit über- 


GENERAL MOTORS W 


=B-U-1-CHR 


ragt— man baute sie eben mit Rücksicht- 
nahme auf unsere Wege... Sie können 
Buick mit polnischer Karosserie in allen 
autorisierten Vertretungen in Polen und 
in der Freien Stadt Danzig zu ermässig- 
ten Preisen bekomen. Denn die 5-sitzige 
Sedan-Limousine kostet nur Zł. 26,300.— 


FFP 


PO LS CE, WARS Z A WA 


Sandwirtschaftliche — vormals Sandschaftliche — Bank Aktiengesellschaft 


Aktienkapital erhöht um 3000000 Gulden auf 3 750 000.— Danziger Gulden 
Reitbahn 2 DANZIG Reitbahn 2 


Depeschenanschrift: Landschaftsbank — Fernsprechanschluß: Sammelnummer 28451 
Postscheckkonto: Danzig Nr. 168, Berlin Nr. 122812, Poznan Nr. 207178 sure 


AUSFÜHRUNG SAÄAMTLICHER BANKGESCHAÄFTE 


Kaufmännische Ausbildung 
bestehend in 


Buchführung 


Rechnen, Korrespondenz, Kontorarbeiten, 
Stenographie u. Maschinenschreiben. 


Preisliste gratis, 


Zuehtvieh- und Schweine-Auktion 


veranstaltet 
Pomorskie Towarzystwo Hodowców Bydia (Pommerellische Herdbuch) und 
Pomorski Zwiazek Hodowców Trzody Chlewne] (Schweinezuchtigesellschaft) 


am 2%. Oktober 1929 um 11 Uhr 


auf dem 1 


städtischen Schlachthof in Grudziadz. 


Kataloge werden auf Wunsch durch die Geschäftsstelle des Pomorskie Towarzystwo 
Hodowców Bydła — Toruń, Plac Sw. Katarzyny 1, Telefon Nr. 64 (von 16—18 Uhr 
Telefon 53) zugestellt und am Auktionstage auf dem Platze erhältlich. 


Otto Slede, Danzig, Neugarten Nr. 11 
Eintritt täglich — Lehrplan kostenlos 


Drainageanlagen : 


Kulturtechnisches Büro 


Otto Hoffmann, Kulturtechniker 
in Gniezno, ul. Trzemeszyhska 69. 
Spezialausführungen von Drainage- 
anlag., Wiesenbau. Ent- u. Bewässerungs- 
anlagen, Projektaufnahmen, Kostenvor- 
anschlägen, Vermessungen u. Gutachten, 


er NE r 


Gebr. Ziegler, Feilen- u.Drahtzaun-Fabrik 
Tel. Nr. 72. Naklo nad Notecig Gear. 1876, 


Es verlohnt sich 
für Sie, uns einen Besuch abzustalten, 
da unser Lager reichhaltig in: 


Herren- und Damen- 
Wer Pelzmänteln SE 


wie litis, Murmel, Persianer, 
Bisam usw. 
versorgt ist. Sowie Besatzfelle aller 
Art. Maßanfertigungen, sowie 
12531 Umarbeitungen 
Lampenschirme führen wir in unseren ersiklassig einge- 
ganio font. Schirme ia AN richteten Werkstätten unter persönlicher 
8 ‚Satin auch fur N IO PR V 
82 len, — 5 Hausſchneiderin Leitung, in kürzester Zeit aus, a 
Willy Timm 9199 ſucht Kundſchaft, am Wir garantieren für erstklassige Arbeit 


hait bei „ i 
Elektrotechnisches Geschäft, Firma liebſten auf dem Lande. A 
Röttbahn Nr zotechnisch ° Telelon Kir. 22318 Geil Offert. u. 8. 3587 und tadellosen Sitz. 


LI an d. Geſchſt. d. Itg. erb. onkurrenzl. Preise. Teilzahlung gestattet. 
Lose „Szesanka || riae 


„Futeral“ 
zur l. Klasse der 


Drahtgestelle für 


empfiehlt zum 


Herbst und Winter 


Hauptgeschäft: Dworoowa 4. Telef. 308, 

as nn 9 5 wen 12-47, 

weigstelle: r. Wollwe s86 
Nr. 4, 1. Eig. Telefon 21 


20. Staats-Lotterie modernste } eleganteste 
kaufen alle in der volkstümlichsten und StoffeuSeiden Damenkon fe ktion 7 
glücklichsten 
Staats-Lotterie-Kollektur ul. Gdańska 157 Plac Wolnosci 1 Kieereibe r,Fa vorite DRZ 
Pommereilens Alle Stoffe erstklassiger Art und in großer Auswahl Maschinenfabr.Hohenstein 


zu mäßigen Preisen. 12650 


„BEMI“ 


T. 20. p. 


Freie Stadt Danzig. 


Starogard, Pomorze 


ul. Kościuszki Nr. 6. 


Reichium und Glück 


erlangt Du durch Kauf eines Loses 
in der glücklichsten Kollektur 


Haupttreffer: 


A. 790.000— 


außerdem 105.000 Gewinne im Gesamt- 
Riesen-Betrage von 


3.000.000 - Holy 


Jedes zweite Los muß unbedingt gewinnen. 


Preise der Lose: 
1f, Los 10.70 2 ½ Los 20.70 l, / Los 40.70 i. 


Legen Sie bitte dieses Angebot nicht 
unbeachtet beiseite, denn der Augen- 
blick, in welchem Sie es lesen, kann 
der glücklichste Ihres Lebens sein! 


210.000 Lose, 105.000 Gewinne! | 
Las Geld liegt bereit! 
Wer gewinnt’s? 
Versuchen Sie bitte Ihr Glück, noch ist 
es Zeit! Wer dem Glück die Hand bietet, 
dem wird und muß es günstig sein! 
Wer nicht wagt, kann nicht gewinnen! 
Mit einem geringen Einsatz von nur 
10.— zł, können Sie 
fabelhafte Summen gewinnen. 


„ ENTZUNDUNGEN, ML San 
kein Risiko vorhanden. BLUTUNGEN, JUCKEN 5 


Py / ° 
W lte Fortuna innen nicht aha 
arum sol i j 
einmal auch lächeln? Gewinnen wird RZ; 6 - 
immer der. der gewinnen will und über- 2 FRIA: * 8 05 reme ll. H © 


zeugt ist, daß er gewinnt! 


8 Radtke's 
Lupine- und Kartotfel-Schnelldämpfer 


„Rujawien“ 


in Größen von 1 bis 8 Ctr, Inhalt 
Sofort lieferbar 


nason- I. Radike,Inowroctaw 


Poznariska 72/74. Telefon Nr. 6. 


Holzkohle 


waggon- und sackweise, liefert jede Menge 


Pomorska Destylacja Drzewa 


zersk - Pomorze. 12192 
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Johann Kunca, Qutowo $ 
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2 5 itigt unter Garantie Hautausschläge 4 
Was sich der Gunst von über < A Ar en ' 

s GAS 15 > k sser, Sommersprossen. Flechten, é 

1 Million Spielern erireut, ep D sowie alle Hautunreinſgkeiten, Macht er- “ 
daran muß doch was sein! N staunlich weiche, weiße Haut, gibt blühendes, 


Tausende Bereicherte und welche ihr 
Glück bei uns gefunden haben, sind ein 
lebender,unwiderlegbarer Beweis unserer 
gewinnreichen, glückbringenden Beliebt- 

heit und Verbreitung, 12413 


| Hohe Gewinne, kleiner Einsatz! 
Wir können ohne Bedenken die Benaup- 


ES e 
ragon idan, se eaa o tee 
e ee eee | riefpapiere 
in unserer Kollexlur Immer gewinnen muß. ! Empfehle mich 
g r ur Anfertigung von 
Infolge der großen Nachfrage nach Pan u. Rinder: Nasseten, kl. Packungen, lose 
unseren «ewinnreichen Glückslosen, | 


muß man sich mit bestellungen bee. len. a / Want und anne von aeı einfachsten 
0 Orig. Spielplanlisten kostenlos, L.Scheerschmidt bis zur feinsten Ausführung. 


Gewi»senhafte Zusendung der Original- l. Miskiewi. 
lose, sowie amtlicher Gewinnliste nach Al. Mickiewicza 1. í 

Á. Dittmann T.z o. p., 
Trockene Zittauer Ayagoszcz, ul. Jagiellońska 16. 


jeder Ziehung, 
Ihren raschen Entschiuß wer- 

a * 

8 ese jebeln Rüſt s Stang en 20—30 Stck. r 1 5 AE 


gam senape | o toee a hllilustlanspot⸗Füſſer 


Schreiben Sie bitte daher noch heute 
ein Kärtchen oder senden Sie 10,70 Kl. 1 
gegen Nachnahme 
Tiahrt, Rozgarty. i 4 
Tel. 1923 ul. Marcinkowskiego Sa Tel, 1928], zu kaufen. Offert. mit Preisangabe an 
Nicht identiſch mit Fa. Sohlaak & Dabrowski,'Gorzelniana Jastrzgbiec-Wiecberk. Pomorza 


rosiges und frisches Aussehen. 13848 
Preis Creme 2,50, Seife 2.—, zu haben nur in der 
Drogerie „Kosmos“ Parfümerie 
Gluma, Dworcowa 19a. 


hält auf Lager 12420 


Bruno Riedel, Chojnice-Konitz 


Maschinenfabrik und Eisengießerei. 


tum und Zuiriedenneit biachte! 


Staatl. Lotterie - Kollektur 


an die oben bezeichnete Glückskollektur 
Starogard, Pomorze. pocz; Rudnik-Srudzigdz, 


welche schon sehr vielen Leuten Reich- 
bow. Chetmno. 12287 


nicht von dannen hinauf (2. Moſe 33). 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original ⸗ Artikel tf nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenbeit zugeſichert. 


Bromberg, 5. Oktober. 


Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
wechſelnde Bewölkung mit wenig veränder⸗ 
ten Temperaturen an. 


Immer neue polniſche Wahlmanöver. 


Wie man die Stimmen der verhaßten Deutſchen 
fangen will. 


Wir hatten kürzlich Gelegenheit, auf die Wahlmandver 


der polniſchen Liſte 10, die ausgeſprochen deutſchfeind⸗ 
lichen Charakter trägt, hinzuweiſen. Bekanntlich hat 
dieſe Liſte ſich erlaubt, die Einladung zu deutſchen Wähler⸗ 
verſammlungen mit ihren Stimmzetteln zu verſehen und 
dieſe deutſchen Familien in das Haus zu ſchicken. Jetzt wird 
uns ein neues polniſches Wahlmanöver gemeldet. Die Liſte 
Nr. 7, das ift die Lifte, hinter der die „Gazeta Bydgoſka“ 
ſteht, alſo gerade diejenigen Leute, die am liebſten das 
Deutſchtum in Bromberg mit Stumpf und Stiel ausrotten 
möchten, verſucht nun auch deutſche Wähler für ihre Inter⸗ 
eſſen zu gewinnen. So werden die Kreiſe der deutſchen 
Haus⸗ und Grundſtücksbeſitzer von Anhängern 
dieſer Liſte beſtürmt, derſelben ihre Stimme zu geben, da 
ſich angeblich die deutſchen und polniſchen Haus beſitzer in 
einem Verein zuſammengeſchloſſen haben. Mit ſolchem 
Betrug mill man Verwirrung in die Reihe der 
Deutſchen tragen, um dann mit den Stimmen der Deutſchen 
unſere Vertretung im Stadtparlament möglichſt unſchädlich 
zu machen. 

Wir warnen die Deutſchen Brombergs, ſich durch 
ſolche Gimpelfängerei beirren zu laſſen. Es verdient her⸗ 
vorgehoben zu werden, daß gerade diejenigen Parteien, die 
den Deutſchenhaß auf ihr Panier geſchrieben haben, und 
bei ihren Wählen jeden Kredit verloren, ſich an 
der von ihnen bekämpften deutſchen Wählerſchaft ſchadlos 
halten wollen. Wir weiſen ſolches An inen am beiten ab, 
indem wir alle 

in Bromberg die Stimmzettel der Liſte Nr. 6 i 
abgeben. Dieſe Lifte allein gibt die Gewähr, daß die Inter⸗ 
ejen der dentihen Bürgerſchaft, gleich welchen Standes, 
voll gewährt werden. 

Bei dieſer Gelegenheit ſei noch darauf aufmerkſam ge⸗ 
macht, daß die Wähler bei der Wahl einen Umſchlag von der 
Kommiſſion mit einem amtlichen Stempel erhalten 
müſſen, in den ſie ihren Stimmzettel legen. Der Umſchlag 
iſt nicht zuzukleben. = 

f Stimmzettel 


mit der Ziffer 6 find bei Fräulein Schnee, Goetheſtraße 
(20, Stycznia] 37, und vor den Wahllokalen zu haben. 


Sichere Fahrt. 


Hundertmal im Leben ſtehen wir vor der Aufgabe, Wege 
gehen zu müſſen, die wir in ihrem Fortgang und Ende nicht 


überſchgue nen oder die zu ge us dieſem oder jenem 
His Me he W qa hen aus di 

gangen ſein! So ſtand 5 pi Mofe vor der Aufgabe, fein 
Volk zu führen, hinauf nach Randan in eine ungewiſſe Bu- 
kunft, in ein fremdes Land. 
vor dieſer Aufgabe. Wir verſtehen es, wenn er zu Jehovah 
ſagen kann: Wo nicht dein Angeſicht vorangeht, ſo führe uns 
Lieber einen Weg 
gar nicht gehen, als einen falſchen Weg einſchlagen! Nur 
eins gibt ja Bürgſchaft des Richtigen und Sicherheit der 
Wahl, die Gewißheit: das iſt Gottes Weg! Darauf kommt 
es auch für uns an in den großen und kleinen Entſcheidun⸗ 
gen unſeres Lebens. Es iſt nicht immer leicht, ja es iſt viel⸗ 
mehr meiſt ſehr ſchwer, klar zu ſehen, ob ſolcher Weg Gottes 
Weg iſt. Da kann man nur in die Stille des Gebetes gehen 
und bitten: Vater, du führe mich! Aber wenn man dann 
innerlich die Gewißheit gewonnen hat, daß Gottes Angeſicht 
mit geht, daß Gottes Augen über ſolchem Wege offen ſtehen, 
dann kann man ihn getroſt und mutig gehen, er ſei noch ſo 
ſteil oder ſteinig oder krumm und unüberſehbar. Man macht 
dann vielleicht oft auf ſolchem Wege noch Erfahrungen 
biterer Enttäuſchung, daß man denken möchte: Ach, wärſt du 
ihn doch nicht gegangen! Aber wo Gottes Angeſicht mit⸗ 
geht, da führt er doch zuletzt zum guten Ende. Das iſt, wie 


es im Liede heißt, „ſicheres Gehen durch dieſe Erdenzeit“. 


Unter den Augen und an der Hand Gottes rt man getroſt 
und froh bei Tag und Nacht! D. Blau⸗Poſen. 


Die Entwicklung des Verlehrsflugweſens 


Im September d. J. ſind die Flugzeuge der ſtaatlich⸗ 


kommunalen Fluglinien 1000 000 Kilometer geflogen. Im 
Jahre 1928 haben die privaten Flugverkehrsgeſellſchaften 
nachſtehende Linien bedient: Warſchau— Krakau (272 Kilo⸗ 
meter), Warſchau—Poſen (313 Kilometer), Warſchau-Lem⸗ 
berg (369 Kilometer), Warſchau— Danzig (319 Kilometer), 
Krakau Brünn— Wien (418 Kilometer); die Geſamtlänge 
des Netzes betrug 3572 Kilometer. Im laufenden Jahr 
wurden außer den obigen folgende neue Fluglinien ge⸗ 
gründet: Warſchau Kattowitz (286 Kilometer), Warſchau— 
Poſen (313 Kilometer, zweimal täglich), Kattowitz Lofen 
(314 Kilometer), Pofen—Bromberg.—Danzig, ſeit 1. Juni 
d. J. (28t Kilometer), Kattowitz Wien (363 Kilometer), 
Kattowitz—Krakau (79 Kilometer, zweimal täglich). Die 
Ausdehnung des Flugverkehrsnetzes hat im Vergleich zum 
vergangenen Jahr um 45 Prozent zugenommen, 

Da die Fluggeſellſchaft „Lot“ noch kein ganzes Jahr 
tätig iſt, ſeien zum Vergleich die ſtatiſtiſchen Ziffern der 
erſten 8 Monate des Jahres 1928 und die Ziffern derfelden 
Monate des Jahres 1929 herangezogen. Ein Vergleich der 
zurückgelegten Flüge laut feſtgeſetztem Plan ſtellt ſich wie 
ſolgt dar (in Klammern die Zahlen für 1928): In ber Zeit 
vom 1. Januar bis 31. Auguſt 1929 wurden 852 786 Kilo⸗ 
meter (749 980) in 3609 (2392) Flügen zurückgelegt. Reiſende 
wurden 9547 (4750), Poft 20 424 Kilo (14 321), Waren 239 507 
(154822) Kilo befördert. Dieſe Ziffern find ein Beweis 
dafür, daß der Flugverkehr ſich bedeutend erweitert hat. 

Während in den erſten 8 Monaten 1928 auf einen Flug 


198 Reiſende entfielen, fo betrugen dieje in denſelben Mo⸗ 


naten des Jahres 1929 bei einem Fluge 2,65. Ebenſo iſt 
auch die Menge der vermittels des Flugzeuges beförderten 
Waren geſtiegen. Dieſer Vergleich fällt für die ſtaatlich⸗ 
kommunalen Unternehmuegen günſtig aus, da die beförderte 


und ſie müſſen doch ge⸗ 


Wir verſtehen ſein Bangen ö 


brego) 1 wohnhaft. 


Auslandsreiſe 


Tonnage die Einnahmen vergrößert und fomtt die durch den 


Staatsfiskus zu zahlenden Subventionen vermindert. Auch 
die Regelmäßigkeit des Flugverkehrs hat eine Beſſerung 
erfahren. Während in den erſten 8 Monaten des ver- 
gangenen Jahres 60—90,5 Prozent der Flüge regelmäßig 
verliefen, ſo iſt in denſelben Monaten des laufenden Jahres 
die durchſchnittliche Regelmäßigkeit, trotz des ſtrengen Win⸗ 
ters, der Gründung neuer Fluglinien, der Einführung 
neuer Flugzeuge auf 94,3 Prozent geſtiegen. a 


$ Apotheken⸗Nachtdienſt haben bis Montag, 7. Oktober, 
früh die Piaſten-Apotheke, Eliſabethmarkt (Pl. Piaſtowfki) 
und die Goldene Adler-Apotheke, Friedrichsplatz (Stary 
Rynek), von Montag, den 7., bis Montag, den 14. d. M., die 
Schwanen⸗Apotheke, Danzigerſtraße 5, und die Apotheke 
Kuzaf, Friedrichſtraße 57. j 

§ Kontrollverſammlungen. In dieſem Jahre finden 
folgende Kontrollverſammlungen in Bromberg im Militär⸗ 
lazarett jtatt: Am 15. d. M. für Angehörige des m 
ganges 1904, deren Namen mit den Buchſtaben A, B, 
E, E und L beginnen, am 16. d. M. deren Namen mit 
G H, I, J, L und O beginnen, am 17. d. M. diejenigen des 
Jahrganges 1904, deren Namen mit K beginnen und die in 
den Monaten von Januar bis September geboren wurden, 
am 18. d. M. diejenigen des gleichen Jahrganges, deren 
Namen mit K beginnen und in den Monaten Oktober bis 
Dezember geboren wurden, am 19. d. M. diejenigen des 
Jahrganges 1904, deren Namen mit N, P, R, U und Z bes 
ginnen und am 21 d. M. deren Namen mit S, V und W bes 
ginnen. Am 22. d. M. ſtellen ſich die Angehörigen des 
Jahrganges 1889, deren Namen mit A, B, O, D, E und J 
beginnen, am 23 d. M. diejenige 
deren Namen die Anfangsbuchſtaben F, G, H, I, L, E, O, R 
haben, am 24. d. M. diejenigen des Jahrganges 1889, deren 
Namen mit den Buchſtaben K, N, T und U beginnen, am 
25. d. M die Angehörigen des gleichen Jahrganges mit den 
Anfangsbuchſtaben M und S, am 26, d. M. diejenigen des 


Jahrganges 1889 mit den Anfangsbuchſtaben P, V, Wund Z. 


Außerdem haben ſich zu Kontrollverſammlungen die Ange⸗ 
hörigen des Jahrganges 1902 zu ſtellen, und zwar am 


d. M. Reſerviſten der Kat. A, die in den Jahren 1927 


bzw. 1928 oder 1929 keine übungen mitgemacht haben, 
ferner am 29. d. M. Landwehrleute (Kat. C und D) des 
Jahrganges 1902. Am 30. Oktober findet eine Kontroll⸗ 
verſammlung für Reſerviſten Kat. A ſowie Landwehr Kat. C 
1890, 1891, 1892, 1894, 1896, 1897, 1898, 1899, 1900, 1901, 1902 
und 1903 "statt, die weder Kontrollverſammlungen noch 
Militärübungen in den Jahren von 1925—1928 mitgemacht 
haben, ſowie für Landwehrleute Kat. D des Jahrganges 
1900, die keine Kontrollverſammlung im Jahre 1928 mit- 


aemaði Haben. 


Sonne und. Regen“ 
müssen ja sein, ~ 
sollen zum Segen: 


Saaten dee ne 
ji igt weder Sende noch Reyeh 


en dien und deinen Nach- 


kannten davon abhalten, am 
morgigen Sonntag der Wahl- 
pflicht nachzukommen. Eine 
fehlende Stimme kann sich für 
uns alle katastrophal auswirken, 


8 Poſtauweiſungen im Verkehr mit Danzig. Mit dem 


1. Oktober hat das Poſt⸗ und Telegraphenminiſterium Geld⸗ 
anweiſungen im Verkehr mit der Freien Stadt Danzig ein⸗ 
geführt. Der Höchſtbetrag der Anweiſung nach Danzig bes 
trägt in Danziger Gulden den Gleichwert von 1000 Zloty. 

$ unfere Finanzen! In der geheimen Sitzung 


der Stadtverordnetenverſammlung kam die Angelegenheit 


der Ausgabe von Wechſeln in Höhe von 180 000 Ztoty zur 


Sprache. Der Magiſtrat kaun dieje Wechſel nur mit Bitz. 
ſtimmung ber Stadtverordnetenverſammlung ausgeben. 


Wie ſich nun bei der Ausſprache herausſtellte, hat der Ma⸗ 
giſtrat ſie aber bereits ausgegeben und erſt nach⸗ 
träglich die Zuſtimmung eingeholt! Fajt alle Wechſel 
find im Februar zahlbar. Woher man dann 


ſich ſo durch!“ 


$ Das Feſt der Goldenen Hochzeit feiert am ae B 


Tage der frühere Gutsbeſitzer Johann Neumann mit 
ſeiner Gattin Mathilde geb. Jerke, 


ſundheit und großer Rüſtigkeit. 


8 Wie wird das Wetter im Oktober? Im Oktober iſt 


eine ganze Reihe ſchöner Tage zu erwarken, die auf die 
zweite und die vierte Woche des Monats fallen. Die 


Tagestemperaturen werden recht hoch ſein, nachts dagegen 
wird das Thermometer ziemlich fallen, fo daß in dieſem 


Jahr ziemlich früh Nachtfröſte eintreten dürften. Regen⸗ 
wetter iſt vom 15. bis 20. und am 27. zu erwarten. um 
den 3. herrſcht kritiſches Wetter mit Stürmen. An diejek 


Tagen wird es ſehr windig ſein; auch werden Herbſtgewitter 


Schäden verurſachen. Vorwiegend werden Nord- und 
e aA berrſchen. 
neblig ſein. l 

§ Einen plötzlichen Sdhwücheanfal erlitt PR nacht 
in der Brückenſtraße der in Danzig wohnhafte Kazimierz 


Petkowſki. Die alarmierte Rettungswache erteilte ihm 
die erſte Hilfe und veranlaßte feine‘ Überführung in das 


Krankenhaus. 

$ Auslandsreiſen der Reſerveoffiziere. Die Militärs 
behörden, insbeſondere das zuſtändige D. O. K., verweiger⸗ 
ten bisher den Reſexrveoffizieren die Genehmigung zur 


Auslandsreiſe, nicht etwa weil Einberufungen zu Übungen 
ſondern weil eine Verordnung erſchienen 
war, die beſtimmte Kategorien bzw. Jahrgänge einderief. 


bevorſtanden, 


Dieſe Anordnung war namentlich für Kaufleute und In⸗ 


duſtrielle, jowie für die Angeſtellten der Induſtrie- und 


Handelsfirmen ſehr unbequem, da ſie nicht einmal eine 


ſtattete. 
Ausführungsbeſtimmunaen zum Militärdienſtgeſetz ers 


en des gleichen Jahrganges, i 


erwandien und Be- 


mit in die Höhe trieben, 


das Geld zur 
Deckung nehmen will, weiß man noch nicht. Dany prolongiert 


Schleinitzſtraße (Chro⸗ 
Das 75 erfreut ſich guter L 


Die Morgenstunden werden den Zug, um nach Bromberg zurückzukehren. 


in wichtigen Handelsangelegenheiten ge⸗ 
Wie wir erfahren, ſollen in allernächſter Zeit 


Meute Sonnabend u. morgen Sonntag 
die letzten 2 Tage, an denen sich der 


LUNA -PARK 


in Bydgoszez aufhält, ulica Król. Jadwigi I7 (Ecke ul, Dworcowa) 
Geöffnet bis 11 Uhr abends, __ 1980 Eintritt 50 und 30 gr. 


durch die obige Verordnung aufgehoben . 
Reſerveoffiziere werden in Zukunft jederzeit Auslands späſſe 
erhalten können, ſofern der Antragſteller nicht verpflichtet 
ift, feinen militäriſchen Pflichten nachzukommen. 

$ Feſtgenommen wurde während einer Polizeiſtreife 


ſcheinen, 


der 28jährige Tadeuſz Samulewicz, der ſteckbrieflich 


durch das Burggericht Dubno geſucht wurde. 
Ld 


Vereine, Veranſtaltungen ic. 


Handwerker⸗Frauen vereinigung. Montag, 7. d. M. Spaziergang 
nach Myſleneinek ab Bahnübergang 2 Uhr. (12669 
Heute und morgen „Der Meiſter von Nürnberg“ in der Deutſchen 
Bühne. Beginn 8 Uhr. Dieſer Hans⸗Sachs⸗Film, ein heiteres 
Spiel aus deutſcher Vergangenheit, iſt amtlich als künſtleriſch 
anerkannt. Karten in Johnes Buchhandlung und an der 
Theaterkaſſe eine Stunde vor Beginn. j (12683 


Süt den morgigen Sonntag supremi lex 
Hromberger deutihe: Wählt Lifte. 61 
TRS 


3. Oktober. Das Feſt der 
beging am letzten Sonntag der 


* Oſtrowo (Oſtröw), 
Goldenen Hochzeit 
Arbeiter Andreas Mai nebſt Frau aus Czekanow. Das 
Jubelpaar, das noch ſehr rüſtig iſt, hatte vor fünfzig Jahren 
am 28. September 1879 in der hieſigen evangeliſchen Kirche 


ſeine Trauung genommen. — In Biniew iſt in der Nähe 
der Eiſenbahn eine 37jährige Ehefrau aus Siegersdorf von 
einem Arbeiter aus Biniew vergewaltigt worden. Die 
Polizeibehörde hat eine ſofortige Unterſuchung eingeleitet. 
— Die Wahl zum hieſigen Kreistag findet am 
8. Dezember d. J. ſtatt. Es werden im ganzen 32 Mit⸗ 
glieder zum Kreistage gewählt, von denen die Stadt durch 
den Magiſtrat 11 Mitglieder wählt. 

* Raſchkow, 3. Oktober. Jagdverpachtung mit 
blutigem Ausgang! Vor ca. drei Wochen wurde die 
2400 Morgen große Gemeindejagd in Nimojewiece verpachtet. 
Das Letztgebot mit 62% Zentner Roggen fiel auf den Land⸗ 
wirt Grzegorezyk dortſelbſt. G., der kein Jäger ift und bei 
beiten Erfolgen kaum die Hälfte des Jagdgeldes Heraus- 
ſchlagen würde, verzichtete in einigen Tagen auf die Jagd, 
won ſo wurde dieſelbe am Sonntag, 29. v. M., im Gaſthauſe 

Nimojewiee nochmals verpachtet. Hierbei Jiel das 
Söchſtgel t auf den Landwirt Kucharczyk. Da die deutſchen 
Jagdpächter bisher nur ca. 15 Zentner zahlten, und die 
Jagd auch jetzt haben wollten, und bei der Verſteigerung 
ſchwur man ihnen anſcheinend 
Rache, die ſich hauptſächlich gegen den früheren Hauptpächter 
Rob. Kiontka richtete. Als dieſer abends gegen 8 Uhr für 
einige Augenblicke die Gaſtſtube verließ und hinausging, 
ſah er ſich im Dunkeln plötzlich von 8 bis 10 jungen Bur⸗ 
ſchen, teils Bauernſöhnen und Knechten, umringt. Dieſe 
fielen ohne jeglichen Anlaß über ihn her, und im Nu hatte 
er blutende Wunden am Kopf. Sein Schwager Philipp 
Vette kam ihm zu Hilſe, und man ſchleppte den Haupt⸗ 
anführer, den Wirtsſohn Koſiolek an den Haaren ins Gaſt⸗ 
haus, wo die Rauſerei ihren Fortgang nahm. Noch an dem⸗ 
ſelben Abend wurde die Raſchkower Polizei verſtändigt, 
welche die Burſchen auch am nächſten Tage ſtellte und dem 
Staatsanwalt übergab. Beide Schwerverletzten mußten 
ſofort ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen. 

* Wiſſek (Wyſoka), 3. Oktober. Am Sonntag, dem 
6. Oktober, wählen hier die Deutſchen die Lifte 
Nr. 2 (Kompromißliſte). Die Liſte Nr. 1, die vorgeſtern in der 
Geſamtaufſtellung unſeres Blattes verzeichnet war, iſt die 
Liſte der polniſchen Arbeiterſchaft! 

* Wongrowitz (Wagröwiec), 3. Oktober. Jagdunfall. 


In den Wäldern von Panigrod befand ſich der 19 Jahre alte 


Siegmund Stodmak auf der Haſenfagd. Durch ein Ver- 
ſehen ſchoß er hierbei dem neben ihm ſtehenden ſieben Jahre 
* Tadeuſz Michalſki eine Schrotladung in die 
ſt, ſo daß der Knabe ſchwer verletzt ins Krankenhaus 
ay otarowig geſchafft werden mußte. 
* Gueſen (Gniezno), g. Oktober. Beim Segeln ér- 
trinten, Auf dem Jelonker See bei Gneſen hatten drei 
Pfadfinder eine Segelfahrt unternommen. Da ſie des 
Segelns unkundig waren, kenterte das Boot und alle 
drei fielen ins Waſſer. Während ſich zwei retten konnten, 
ertrank der dritte, der 18 Jahre alte Tadeuſz Strozynſki 
aus Gneſen. Die Leiche wurde erſt nach zwei Stunden ge⸗ 
borgen. 
* Groß⸗Neudorf (Nowawies Wielkah, 3. Oktobet. Ein 
Unglück kommt felten allein. Auf dem hieſigen 
Bahnhof ereignete ſich ein ſchwerer Unfall. Der in 


Bromberg, Thornerſtraße (Torunffa) 178, wohnhafte Valen⸗ 


tin Mikolajczak wartete abends auf dem Bahnſteig auf 
Dabei geriet 
er (auf welche Weiſe iſt noch nicht geklärt) mit einem Fuß 
unter die Lokomotive. Der Fuß wurde zermalmt und 
M. brach ohnmächtig zuſammen. Nach Ertetlung der erſten 
ärztlichen Hilfe wurde er nach Bromberg geſchafft und in 


ſehr bedͤenklichem Zuſtande in das Kreiskrankenhaus einge 


liefert, Hier mußte der Verletzte noch zu ſeinem Schreck 
feſtſtellen, daß man ihm während feines Unfalles oder auf 
dem Transport nach Bromberg s Lohmliſte und 300 3 
in bar geltohlen ba eb: 
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Informationen über Badekuren u. 
Hauskuren vn! billigster 
Bezugsnachweis durch: 


Micha. Kandel / Poznan 
nah 7 / Telefon 1895 


Bei Nieren-, Blasen-, Frauenleiden, 
Harnsäure, Eiweiss, Zucker 


Ganzjährige Hurzeii! 


Genossenschaftsbank Poznan 


:spöldz. z ogr. odp. 


Oddziat w- ‚ Bydgoszczy, ul. Gdańska 162 


Telefon’ 291,.374, 373. Postscheckkonto Poznan Nr. 200182. 
Drahtanschrift: Raiffeisen. Girokonto: Bank Polski, Bydgoszcz. 


Eigenes Vermögen rund 5. 000.000.- 21 Naftsumme rund 11.000.000. zt. 


Annahme von Spareinlagen in Zloty und fremder Währung gegen höchstmögliche Verzinsung. 
Laufende Rechnung. Scheckverkehr. An- und Verkauf und Verwaltung von Wertpapieren. 
Bank-Incassi. An- und Verkauf von Sorten und Devisen. Vermietung von Safes. 
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General-Vertreter 


Gebr. Ramme 


Bydgoszcz, Sw.. Trójcy 14b. 


Medaillen ausgezeichnet RER 


Ratenzahlungen bs 18 Monate 


'Ausstellungslokal in Bydgoszcz 
ul. Gdanska 149 Telefon 2225 


Vertretungen in allen größeren Städten Polens, 
á Wud ee j 


Verkauf von Stoffen und Seiden 


in reıcher Auswahl, 


nA ann 


Echeunemann Hühner- u eon Polſtermübel 
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ganzer Wohnungs-Einrichtungen A 1 


2 auf Wunsch in verschließbaren Einzelkabinen. a T Hochwertige |X 
a Speditionen aller Art von und zur Bahn, al  Traktorenöle 
ieee eee, i 
| Traktoriypen 
Telefon 150 und 830 ferner: 12108 
Maschinen 


* Beste Oberschles. & me 
| Zylinder |” í 
Steinkohlen- Hüttenkoks Pie mr 


eme, Stauffer fette 
jetert zu billigsten Preisen 


OTTO WIESE, 


BYDGOSZCZ 
Mineralöl-Großhandlung 
Dworcowa 62. Tel. 459. 


E33 


Kosma Schokoladen 
Kosma Pralinen 
-Kosma Kakao 
hergestellt durch SAROTTI A. G., Danzig. 


| Briketts 
* Schlaaki Dahrowski sa 


Sp. z. o. p. 
Bydgoszcz, ulica Bernardyńska 5. 
Telefon 150 und 830. yaa 


Generalvertreter: 12012 


W. Reimann, Bydgosz3. 


ZZS — — ; 
‘l 


